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Gin Militärflieger über den Dardanellen.
. (Tel. Meldungen.)

'
— Paris , 7 . gebt . Dem „Temps" wird aus Mndros (Grie¬

chenland ) telegraphiert : Der griechische Militärflieger Leut¬
nant Montnfis unternahm in Begleitung eines Fähnrichs mit
, indm 'Wasserflugzeug von Lemnos aus einen Flug über die
Dardanellen und kreuzte, trotz der gegen ihn abgefeuerten zahl¬
reichen Schüsse, wiederholt o^ rhald des vor Nagara liegenden
türkischen Geschwaders , sthlcul -rte vier Bomben aus den türki¬
schen Leuchtturm und landete sodann bei Ambros .

— Rom, 7. Febr . „Secolo " bringt eine ausführliche Mel-
tuns . über den Flug der griechischen Militärflieger Montufis
nib Maraitimts über die Dardanellen , aus der noch folgende
Emzelheiten .zu erwähnen sind : Der Flug wurde nach der Ge¬
nehmigung des Admirals Konduriotis ausgeführt . Der grie¬
chische Torpedozäger „Velos" fuhr dem Flugzeug . eine Stunde
voraus . Um . 9.20 Uhr — der Torpedojäger befand sich gerade
zwischen Lemnos und Ambros — erschien der Hydroplan über
der Purnia -Bai in der Richtung nach Samothrace und passierte
Ambros in der Richtung auf die Dardanellen , um alsbald über
der Halbinsel Eallipoli zu verschwinden. Um 10 .30 Uhr wurde
der Hydroplan von neuem sichtbar .

Der „Velos" fuhr ihm entgegen und eine Schaluppe brachte
Un inzwischen auf das Wasier niedergegangenen Hydroplan
und die beiden Offiziere an Bord . Die Flieger erklärten , der
Flug habe jede Erwartung übertroffen . Sie hatten zweimal
die Halbinsel Gallipoli im Zickzack gekreuzt und die türkischen
Stellungen gm erkennen können . Die Halbinsel sei ihnen wie
rin ungeheueres Waffenarjenal erschienen. Die Flieger erreich¬
ten die Halbinsel Gallipoli bei Kap Suwla , pasiierten die Stadt
Maidos und überflogen die Dardanellen zweimal . Als sie sich
über Ragara befanden , konnte Maraitimis mit dem Fernrohr
sich , über die . feindliche Festung orientieren und auch über die
bei Nagara liegende türkische Flotte Feststellungen machen .

Die Flieger hatten zuerst in Mudros niedergehen wollen ,
ein Motordefekt zwang sie aber zu einer vorzeitigen Landung .
Der Flug dauerte rund zwei Stunden und dehnte sich über 180
Kilometer aus .

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
Bsn unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

O Berlin , 7. Febr . Es kommt auch im Reichstag manchmal
ganz anders als man denkt. Der Etat des Reichsamts des Zn -
ner« ist am Freitag fertig geworden , aber es war kein schlapper
Ausgang , sondern eine der interessantesten Sitzungen , die wir
it dieser ^Session hatten . Die Wohnungsfrage ist gewiß ein
wichtiges soziales Problem . Aber das , was sich gestern bei dem
Kapitel Wohnungsfrage ereignete , war mehr als das , was die¬
ser Wichtigkeit entsprach . Der alte Herr Zager vom Zentrum
und der Nationalliberale Götting hatten mit warnten Worten

des sozialen Wohnungsclcndes gedacht und sich kräftig für eine
Reform eingesetzt . Aber dann kam der Konservative Gras
Westarp , der scharfe Mann seiner Fraktion, und nahm die Lö¬
sung der Wohnungsfrage für die einzelnen in Anspruch . Er cr-
tlärte auch ziemlich energisch und deutlich, mit den Worten des
Staatssekretärs , das Reich müsse cingrcifen,

' wenn Preußen ver -
sage , nicht einverstanden sein zu können, da dem Reiche ein
Kontrollrecht nicht zustehe . Die Sozialdemokraten rüttelit hier
fortgesetzt an den Grundlagen der Verfassung des Reiches, um
die Bundesstaaten zu beseitigen und ein einheitliches Reich zu
schaffen.

Darauf nun kam der Staatssekretär Dr . Delbrück , mit
einer seiner temperamentvollen und schneidigen Reden , mit
denen er zur Zeit aus seiner trockenen Art herauszugehen
pflegt. Die Angriffe des Abgeordnetenhauses und der Konser¬
vativen gingen über das zulässige Maß hinaus . Erst wenn die
einzelnen Staaten versagten , habe seiner Ansicht nach das Reich
cinzutreten . Schon im vorigen Jahre habe er dieses Be¬
kenntnis zur absoluten Dringlichkeit der Wohnungsfrage ab¬
gelegt. Der Reichstag habe damals einstimmig die Wohnungs¬
frage als eine Aufgabe des Reichs erklärt . Werde er sein Ver¬
sprechen nicht erfüllen und im Falle des Versagens der Bundes¬
staaten , das Reich zum Eingreifen veranlassen können, so
werde er zurücktretcn . Ein Konflikt zwischen ihm und
dem Minister des Innern besiehe nicht , ebenso wenig wie er
eine Verbeugung vor der Sozialdemokratie gemacht habe . Herr
Oertel habe ihm Mangel an Mut vorgeworfcn. Den Mut habe
er allerdings , die Sozialdemokraten im Gegensatz zu den Kon¬
servativen durch Sozialpolitik bekämpfen zu wollen . Da ries
der voreilige Herr Schultz von der Reichspartei : „Und die
119 Sozialdemokraten.'" Schlagfertig klang es dagegen aus dem
Munde des Staatssekretärs : „Sic würden nicht da sein, hät¬
ten die bürgerlichen Parteien ihre Pflicht getan ! "

Rach des Eaatssekretärs aufsehenerregender Rede ebbte
die Debatte ab. Der Pole Trampcznnski kam mit einer merk¬
würdigen Wdhnungsredc , die mit Polenpolitik gemengt war
und sonst noch manches behandelte . Der Reichsparteiler Dr .
Arendt hielt eine geradezu ungeschickte Verteidigungsrede ge¬
gen die Sozialdemokratie und wetterte mit tönenden Phrasen
gegen die Sozialdemokraten » deren Stärke vielleicht die Wah¬
len nach ein paar Wochen doch beträchtlich vermindern kön¬
nen . Lizentiat Dr . Mumm kam dann mit einer seiner pathe¬
tischen Reden , die wie Paukenschläge im Hause dröhnten .

Dann kam aber wieder Leven in das Haus . Graf
Westarp erschien noch einmal auf der Tribüne und nahm
energisch seine Partei gegen den Staatssekretär in Schutz.
Sie habe ihre Schuldigkeit getan . Ob die Regierung die So¬
zialdemokratie richtig bekämpft habe , stehe allerdings dahin .
Seine Partei sei auch für jede gerechte Sozialpolitik eingetre -
teu, nur lehne sie die Uebcrgriffe der Sozialdemokratie ab .
Das ' alles klang scharf und bestimmt mit Energie und Verve
und demonstrativer Beifall der Rechten erdröhnte . Genosse
Ledebour verwandelte ihn jedoch in Heiterkeit und Gelächter ,
als er die Rechte ganz gut und schlagfertig abfertigte und ge ,
gen die Angehörigen der Kruppe (gemeint ist die Reichs¬
partei ) im preußischen Abgeordnetenhaus zu Felde zog . Dann
leerte sich das Haus und Herrn Eicsberts weniger interesiie -
rcndes Organ ertönte . Darauf legte das Zentrum gegen das
preußische Abgeordnetenhaus und seine . Angriffe gegen den

IamMe Lsersen .
Roman von Sidonic Zudeich-Mierswa .

(63 . Fortsetzung.) Nachdruck trflimett .
Christa mußte an all das Schwere denken, was sic

selbst in den letzten Jahren erlebt und durchgemacht
hatte . Und Peter Geißler verwandte kein Auge von ihr . Wie
schön sie geworden war ! Ihre Züge hatten zwar das Kind¬
liche von einst verloren , aber sie hatten sich vergeistigt und ver¬
edelt. Ein reifes , ernstes Weib war sie geworden , feit er sie
verlasien hatte . Es war überhaupt , als sähe und hörte Peter
Geißler nur Christa . An sie richtete er all ' seine Fragen und
Antworten , aber weder Ada noch Joachim nahmen es übel .

„Sitte , macht mal stopp , Ihr beiden ! " mischte sich Joachim
ins Gespräch . „ Ich dächte doch . Ihr hättet nicht Grunds zum
Klagen ! Hier der gottbegnadete Maler , dort die gefeierte
Künstlerin ! — Bitte , bitte , ich zitiere nnr Stellen aus Euern
Kritiken "

.
'

verteidigte er sich , als sic ihn nicht ausreden
lasten wollten .
^ „Ra , und Du Beneidenswerter , den Musen und schöne
Frauen küssen ?" neckte Peter Geißler . _ ~

„I ch habe ja auch gar nicht auf das Leben räsoniert ! Im
l^ genteil , ich finde cs wunderschön und bin stolz auf . . .

"

„Am stolzesten aber bin ich"
, rief Ada , die in strahlendem

Mutterglück Dolf und Marie dem neuen Onkel cntgegenführte .
„Donnerwetter ja , dazu haben Cie auch alle Ursache . Frau

Ada ! Jawohl , Sie find die Reichste von uns !" Peter Geißler
hob die beiden reizenden weißgekleideten Menschlein, die etwas
scheu zu der Riesengestalt des fremden Mannes aufblicktcn. ^in
die Höhe und küßte sie . „Das sind ja reizende Fratzen . Ich
gratuliere Ihnen .

"
„Bitte , mir auch ! Die Hälfte gehört mir !" forderte ge¬

bieterisch Joachim . „Westen Lieblinge seid Ihr ? " fragte er in
väterlicher Würde die beiden Kleinen .

„Tante Tistas !" klang es doppelstimniig zurück.
„Solch undankbares Volk ! Was seid Ihr denn da von

Eurem Vater ? "
„Finefant und Assenwanz" , gaben die hellen Stimmchen

prompt zurück.
„Elefant und Afsenschwanz "

, übersetzte Ada lachend die
Worte .

„Sehr poetische Namen für Dichterkinder" , sagte Peter
Geißler trocken. „Sie gefallen mir aber sehr gut . Ich werde
Euch auch so nennen .

"
Run verlangte Peter Geißler , überall herumgesührt zu

werden im Leersenschen Heim. Es machte den dreien wirklich
, Spaß , ihm alles zu zeigen . Bei allem , was ihm gefiel , zeigte
I er seine Freude , so warm und unbeschränkt, und fand so liebe
Worte , sie auszudrückcn ! Auch Christas kleines Reich bekam er
zu sehen , und sonderbar, hier verstummte sein sonst so beredter
Mund , der eben noch von kleinen Scherzen und anzüglichen
Neckereien Lbergesprudelt war . Er wurde mit einem Male still
und befangen , und sein Atem ging seltsam schwer.

Christa , die in ihrer munteren Weise die „Führung " der
beiden Herren übernommen batte — Ada braute inzwischen im
Eßzimmer den Kaffee — , wußte gar nicht recht , was sie zu
seinem veränderten Benehmen sagen sollte . Sie fühlte sich durch
sein Schweigen bedrückt und etwas gekränkt. „Nun sagen Sie
endlich aber einmal ein Wort . Sie steinerner Gast ! Loben Sic
doch auch mal hier etwas ! All ' die Schätze sind von selbst¬
verdientem Geldc erstanden ! "

„Auch das ? " Peter Geißler wies langsam mit der Hand ,
die etwas zu zittern schien , nach dem Bilde , das über Christas
Schreibtisch hing . Es war die Reproduktion - eines seiner
Gemälde.

..Ja !"
Da . traf ein Plick Christa so groß, so leuchtend, so voll hei¬

ßer Freude , daß sie verwirrt den ihren senkte . Eine dunkle
Blutwelle stieg ihr ins Gesicht.

Reichstag einen flammcndeir Protest ein und redete den Kon¬
servativen gut zu, kein Ausnahmegesetz zu propagieren .

Und nun kommt noch einmal ein großer Tumult . Der
Reichsparteilerführer hat wohl eingesehen , daß sein Frak¬
tionskollege Arendt etwas ungeschickt operiert hat , und suchte
seinen Freund Kardorff vom preußischen Landtag herauszu¬
reißen und zu entschuldigen, weil er in berechtigter Abwehr
einer Anmaßung des Reichstages gehandelt habe . Jetzt bricht
der Sturm los. Der Vizepräsident schleudert erregt seinen
Ordnungsruf auf den Sprecher, der den Reichstag so gering
achtet. Eine Flut von persönlichen Bemerkungen beschließt
den Kamps, und während kleine Petitionen in unendlicher
Fülle antraggemäß erledigt werden, ergeht man sich in den
Wandelgängen und erörtert die Sitzung und ihre Begeben¬
heit , und , nicht zu vergessen , man trinkt Kaffee.

Dann erledigt man noch einige Petitionen , aber da cs
schon spät geworden war , begnügt man sich mit der Fertig¬
stellung des Etats des Reichsamts des Innern und wird erst
heute die Beratung des Justizetats beginnen.

(Reichstagsbericht siehe Seite 12 .)

Die allgemeine Wehrpflicht.
Zum Gedenktag des 9. Februar 1813 .

Von Friedrich von Bcrnhardi , General der Kavallerie z . D.
(Unber . Nachdr. verb .)

— Jeder Tag des Jahres 1913 erinnert uns an die große
Zeit vor hundert Jahren , als das auf wenige Millionen zu -
sammengcschmolzene , wirtschaftlich völlig ausgesogene und bru¬
tal geknechtete preußische Volk sich gegen die Fremdherrschaft er¬
hob , zu einem Heldenzorn, zu einer militärischen Leistung und
zu einem Idealismus der Anschauung , wie sie die Weltgeschichte
noch nicht gesehen hatte . Dieser Aufschwung aber erfolgte
unter den Äugen eines übermächtigen Feindes . Denn wenic
auch die große Armee in Rußland zugrunde gegangen war , so
standen doch noch 160 000 Mann französischer Truppe » in den
preußischen Festungen und sonst im Lande verstreut . In solcher
Lage bedurfte es nicht nur eines plötzlichen leidenschaftlichen
Aufflackerns , sondern einer tiefgewurzelten und bewußten
Vaterlandsliebe , wie sic nur einer zum stolzesten Selbstbewußt -
scin erwachten Volksseele entstammen kann .

Die Grundlagen für eine solche Gesinnung waren mit Be¬
wußtsein gelegt worden. Steins und Hardenbergs Reformen
hatten den Boden freigemacht für die Entwicklung einer selb¬
ständigen nationalen Gesinnung: die Schranken zwischen de i
einzelnen Ständen waren gefallen, die Städte waren selb¬
ständig geworden, ein freier Bauernstand war geschaffen , durch
die allgemeine Gewcrbefrciheit war der Zunftzwang beseitigt ,
die Grundsätze des höheren Unterrichts waren in großzügiger
Weise festgelcgt worden. So war ein selbständig denkendes
Volk entstanden , das , des alten preußischen Ruhmes bewußt ,
entschlossen war , sein Alles für Freiheit und Unabhängigkeit zu
geben.

Rur eine der großen Errungenschaften war noch nicht ge¬
schaffen . die die Grundlage des neuen Preußens bilden sollte :
die allgemeine Wehrpflicht. Allerdings war auch die Armee
umgestaltet . Die entehrenden Körperstrafen waren abgeschafft,
die Osfizierslaufbahn war auch den Bürgerlichen eröffnet und
von wissenschaftlicher Leistung abhängig gemacht : die allgc -

.,Kommt , kommt , der Kaffee ist fertig !" rief Ada aus dem
Eßzimmer herüber .

Ganz langsam und sichtlich zögernd verließ Peter Geißler
den Raum , der ihm in jeder Einzelheit umweht und umduftet
erschienen war von dem Geiste und dem persönlichen Zauber
der , die ihn bewohnte.

Von sich selber erzählte Peter Geißler wenig , «Man mußte
förmlich in ihn dringen und ihn regelrecht ausfragen , ehe man
näheres über seine eigenen Erlebnisie erfuhr . Rührend be¬
scheiden aber klang das , was er von .sich und seinen Erfolgen zu
erzählen wußte . Stockend nur . beinahe verlegen barichtete er
davon . Sobald sich aber das Eesprcichtstema vom persönlichen
aus allgemeine Gebiete hinüberspann , da taute er auf . Und
in so anschaulicher und meisterhafter Weise verstand er es, ge¬
tragen von Heller Begeisterung, all ' das Erhabene . Große und

. Schöne, was Italien und Frankreich, die Länder , in denen er
in den letzten Jahren gelebt hatte , in der Kunst hervorgebracht
hatten , zu schildern , daß er alle mit fortriß . Aber nicht nur
in seinem ureigenen Gebiet, der Malerei , nein , überall schien er
beschlagen zu sein . Auch mit der Literatur und der Politik des
In - und Auslandes hatte er sich offenbar ernstlich beschäftigt.

Für Christa aber waren seine Erzählungen noch mebr .
Ihr verrieten sie , wie ernstlich Peter Geißler an der Ausbil¬
dung und Vertiefung seines Selbst gearbeitet , und um wie
vieles er sein Wissen bereichert hatte .

Hhr selbst erging es allerdings sonderbar mit den Er¬
zählungen ihrer Erlebnisse , nach denen er immer und immer
wieder fragte .

Sie machte plötzlich die Entdeckung , daß er vieles von dem .
was sie über sich er,zählte , bereits kannte. Das erstemal , al .>
das geschah, stutzte sie, hielt es für eine Täuschung und sprach
weiter . Als sich das aber des öfteren wiederholte , fragte sie
mit komischem Entsetzen : „ Ja . um alles in der Welt , sind Sie
denn zu all Ihrer Berühmtheit auch noch allivisiend aeworden .
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meine Wehrpflicht einzuführen , war sogar einem Scharnhorst
bisher nicht gelungen . Sie war ein altpreußischer Gedanke.
Schon Friedrich Wilhelm I . -Mte die allgemeine Cantons -
pflichl eingeführt , aber mit so viel Exemptionen , daß der tat¬
sächliche Kriegsdienst auf den Adel und den Bauernstand be¬
schränkt blieb . Scharnhorsts Bemühungen , diesen altpreußischen
Grundsatz jetzt zu voller Durchführung zu bringen , scheiterten
nn zwei Umständen. Die Armee , die nach den Verträgen mit
Frankreich nur 42 009 Mann stark sein durste , war zu schwach ,um alle Waffenfähigen aufzunehmen,' Napoleon unterdrückte
jeden Versuch einer Landesbewaffnung : und die Zivilbehörden
weigerten sich , im Interesse der Volkswirtschaft, dem Handel ,der Industrie und den wisienschaftlichen Berufen die jugend¬
lichen Kräfte zu entziehen . Jetzt aber unter dem Druck eine:
ungeheuren Gefahr , von deren Ueberwindung die Existenz des
Staates schlechterdings abhing , drängte sich überall die Ueber-
xeugung auf , daß nur das Aufgebot aller Wehrfähigen den
Forderungen der Lage gerecht werden könne. Jetzt wurde
Scharnhorsts Idee zur Tat .

Am 3 . Februar wurde die Bildung freiwilliger Jägerkorps
angeordnet , und am 9 . wurden alle Exemptionen von der
Eantonspflicht aufgehoben. Es war die Ceburtsstunde der
allgemeinen Wehrpflicht . Hier wurde zckkrst von Staats wegen
ausgesprochen, daß jeder Waffenfähige , wes Standes er auch
sei , die Pflicht habe , mit der Waffe für das Vaterland einzu¬
treten : hier zuerst wurde der Grundsatz praktisch zur Tat , der
fortan die Grundlage der sittlichen und politischen Entwicklung
Preußens und mit ihm Deutschlands bilden sollte . Am 17.
März wurden diese Anordnungen dadurch ergänzt , daß das
Gesetz über die Bildung der Landwehr und des Landsturms ,das nach den Scharnhorstschen Plänen entworfen war , vom
König bestätigt wurde . Am 2. Mai erhielt dann dieses erste
aus der allgemeinen Wehrpflicht heroorgegangene preußische
Heer die Feuertaufe , und niemals hat eine Armee ruhmvoller
gefachten als diese preußischen Helden auf dem Ehrenfelde von
Großgörschen : was sie aber im Herbst-Feldzug 1813 und im
Winter -Feldzug 1814 geleistet haben , das ist mit unauslösch¬
lichen Runen in die Tafeln der Weltgeschichte eingezeichnet.

Nach dem Pariser Frieden wurde die Aufhebung der
Exemptionen vom 9 . Februar zunächst wieder rückgängig ge¬
macht . um den vielen Kriegsfreiwilligen die Rückkehr in ihre
Zivilberufe zu ermöglichen: zugleich aber ging der Kriegs¬
minister von Doyen daran , die allgemeine Wehrpflicht gesetz¬
lich festzulegen. „Preußen, " schrieb er , „kann seinen Stand¬
punkt in Europa nur behaupten , wenn es die größere Ueber-
einstimmung seiner Einwohner , die bessere Bildung seines
Adels und Bürgerstandes , auf das Kräftigste zu einem eigenen
Kriegssvstem benutzt. Wer diese nationalen Vorzüge einer
augenblicklichen philantropischen Idee aufopfern wollte , wäre
nickt allein ein Feind Preußens , sondern er vernichtete auch die
Willenskraft durch die sich Preußen feit dem großen Kurfürsten
in Europa hielt .

"
So ging die Saat auf , die der große Scharnhorst einst gesät

hatte . Am 3 . September 1814 wurde das Gesetz veröffentlicht .
Drei Jahre sollte jeder in der aktiven Armee , zwei Jahre in
der Reserve dienen : dann trat er für sieben Jahre in das erste
Aufgebot der Landwehr , die mit zur Feldarmee zählte , und
endlich für weitere sieben Jahre in das zweite Aufgebot . Der
Landsturm sollte alle Wehrfähigen vom 17. bis zum 80 . Jahre
umfassen . Zugleich wurde das Institut der Einjahrig -Frei¬
willigen für die gebildeten Stände eintzeführt und , damit eine
Pflanzschule für das Landwehr -Offizierskorps gebildet . Es
war eines jener grundlegenden Gesetze, die den ganzen Charak¬
ter eines Volkes umzubilden und in ganz bestimmtem Sinne zu
entwickeln berufen sind . Der Staat wurde jetzt für den einzel¬
nen ein lebendiger Begriff , der überall mit seinen Privot -
interessen in Beziehung trat .

Und was hat nun das deutsche Volk aus diesem heiligen
Vermächtnis einer großen Zeit gemacht , dem es Freiheit und
Selbständigkeit verdankte ? Die Beantwortung dieser Frage
bildet kein Ruhmesblatt in der deutschen Geschichte. Schon
bei der Einführung des Gesetzes im Jahre 1814 konnte bei
der völligen finanziellen Erschöpfung des Staates die
stehende Armee nicht stark genug gemacht werden , um alle
Waffenfähigen auszunehmen. Viele von ihnen mußten sofort
der Landwehr zugeschrieben werden , die dadurch ein un¬
natürliches Uebergewicht über die Linie gewann . Dieser
Uebelstand nahm bei wachsender Bevölkerung natürlich zu
und als 1859 eine Mobilmachung nötig wurde , zeigten sich
die Schäden dieser Wehrverfassung in der schroffsten Weise.
Zahlreiche alte Wehrleute mußten eingezogen werden , wäh¬
rend die unausgebildete Jungmannschaft zuhause blieb .

Der Prinzregent und nachherige König Wilhelm I . er¬
kannte die Notwendigkeit einer grundlegenden Reorganisa¬
tion , die durch eine starke Vermehrung der Linientruppen

jvavlfryr Nrejssr . MUtagdlalt . Samrtaz. den 8. FeSr. 1818. Nr 64
und eine entsprechende Beschränkung der Landwehrpflicht d »e
allgemeine Wehrpflicht wieder zur Wahrheit machen und
eine wirklich schlagfertige Armee aus der Jugend des Landes
Herstellen sollte . Aber er fand im Volke keinerlei Verständ¬
nis für die sittliche und politische Notwendigkeit seiner
Pläne . In erbittertem Konflikt mit der verständnislosen und
unpatriotischen Volksvertretung , unterstützt durch Roon und
Bismarck, setzte er sein Werk gegen den Willen der Nation
durch . Das neu geschaffene Heer aber bewährte glänzend die
Weisheit seines Schöpfers. Mit ihm wurde in den siegreichen
Kriegen von 64 , 66, 70 und 71 die Unabhängigkeit und
Einigkeit Deutschlands erfochten , das neue Deutsche Reich
gegründet und eine Vormacht-Stellung in Europa erworben .

Auch das Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht wurde in
das neue Reich übernommen . Aber wie nach 1814 , so ging
dem Volke auch nach 1871 das Verständnis für deren Seg¬
nungen sehr bald verloren . Kleinliche finanzielle Rücksichten
überwogen . Mühselig mußten in den nächsten vierzig Jahren
dem Reichstage die Mittel für eine karge Erweiterung der
Armee abgerungen werden . Bei wachsender Bevölkerung
wurde das Verhältnis des stehenden Heeres zur Zahl der
Jungmannschaften immer ungünstiger , und heute sind wir
ungefähr wieder auf dem Standpunkt angelangt , auf dem
wir uns 1859 befanden . Auch heute wieder müssen die älte¬
sten Jahrgänge zum Dienst im Felde und in den Festungen
herangezogen werden , während Hunderttausende junger Leute
ruhig zuhause bleiben . Im Jahre 1911 waren 1271384 junge
Leute im Alter von 20, 21 und 22 Jahren vorhanden . Nur
292158 sind in das Heer und die Marine eingestellt wor¬
den : nur 35 500 wurden als untauglich ausgeschieden: 141759
dem Landsturm , 82 678 der Ersatz-Reserve überwiesen und
über 700 000 Mann wurde überhaupt noch nicht verfügt .
Sie und der Jahrgang 1912 , annähernd 1 Million junger
Leute, blieben für 1912 verfügbar .

So ist heute die allgemeine Wehrpflicht zu einer lächer¬
lichen Lüge geworden. Von einem Volk in Waffen ist nicht
mehr die Rede. Der größte Teil ver Nationalkraft bleibt
für das Vaterland ungenutzt. Zugleich aber hat das Jahr
1911 einen völligen Umschwung der öffentlichen Meinung
herbeigeführt . Das als tiefe Schmach empfundene Marokko-
Abkommen hat das deutsche Gewissen wachgerüttelt und die
Erkenntnis der uns von allen Seiten drohenden Gefahren
hat das . Volk begreifen lassen , daß nur die Rückkehr zu den
großen Grundsätzen der Vergangenheit die Zukunft des Deut¬
schen Reiches sichern und seine Weltgeltung erringen kann.
Alle nationalen Parteien fordern heute die Rückkehr zur all¬
gemeinen Wehrpflicht. Nur die Regierung scheint sich noch
immer ablehnend zu verhalten : wenigstens beweisen die bei¬
den letzten Militärvorlagen die Verständnislosigkeit des
Kriegsministeriums für die Forderungen der Zeit , und ohne
Vertrauen sieht die Nation heute der neu angekündigten Mi¬
litärvorlage entgegen. Die Mittel zur Durchführung einer
durchgreifenden Reorganisation sind in dem reichen Deutsch¬
land zur Genüge vorhanden . Das Volk ist bereit , die nöti¬
gen Opfer zu bringen .

Möchte die Erinnerung an die große Zeit vor hundert
Jahren , wo von 17 Einwohnern je ein Mann zu Felde zog6
dem deutschen Volke den Mut und die Kraft verleihen , seinem
Machtwillen Geltung zu verschaffen , mit der Rückkehr zur
allgemeinen Wehrpflicht seine nationale und politische Zu¬
kunft zu sichern und Doyens hochsinnigen , damals nur für
Preußen geltenden Ausipruch in ganz Deutschland zur Gel¬
tung zu bringen : „Der Preußen Losung ist die Drei — Recht ,
Licht und Schwert !"

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog haben mit Allerhöchster

Staatsi !rinisterial -Entschließung vom 22 . Januar 1913 gnädigst ge¬
ruht , dem Lücrrcgicrungsrat Heinrich Brand bei der Gencraldirek -
tion der Staatseisenbahnen die Amtsstelle eines Kollegialmitglieds
bei der Oüerrcchnungskammcr unter Verleihung des Titels Geheimer
Finanzrat zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Groscherzoy haben mit Allerhöchster
Staalsmimstcrial - Gntschlietzung vom 30 . Januar 1613 gnädigst ge¬
ruht , dem Obcrrcvisor Ferdinand Dcmmc bei der Generaldircltion
der Staarseiscnbähncn die Stelle eines RechnungSbcamten bei der
Oberrcchnungskammer zu übertragen .

Mit Entschließung Grohh. Gcncraldirektiou der Staatseifenbah¬
nen vom 18. Januar 1913 wurde Eisenbahnsckrctär Friedrich Bcrberich
in Mannheim nach Offenburg versetzt .

Badische Chronik.
X Karlsruhe, 7 . Febr .

folgende

wird die Abnahme der Maturitätsuruiunaen an de« dadikcke»
schulen in diesem Jahre im HsnLlick auf die Weltlage schon sehr
stattfinden . Ein Termin hierfür ist noch nicht bestimmt. Die Themm»für die deutschen Aussätze werden diesmal ausnahmsweise von w
Echulbehröde vorgeschlagen; der betreffende Lehrer kann dann sti»Thema auswählen.

" Die „Karlsruher Zeitung" ist ermächtigt , sinzustellen, daß diese Notiz der „Badischen Korrespondenz" unrichtig m
Die Abiturientenexamenwerden in diesem Jahr « genau zu derselbe ,Zeit und genau in derselben Weise, wie fönst in alleren Jahre»
stattfinden .

"
: : Pforzheim. 7. Febr. Die Verletzungen, die sich der25 Jahre alte Buchhalter Ohr mit einem Rasiermesser a»linken Handgelenk in selbstmörderischer Absicht beibracht-

nachdem er seiner Geliebten , der 18 Jahre alten Kontoristin
Johanna Kraus , den Hals abgeschnitten hatte , sind so gering¬fügig, daß Ohr bereits gestern aus dem Krankenhaus in bös
Gefängnis verbracht werden konnte.

ltz Baden , 7. Febr . Nach dem in heutiger Sitzung boi*Stadtrat festgelegten städtischen Boranschlag für das Iah ,ISIS betragen die Ausgaben 3,246 Millionen Mark und die
Einnahmen 2,071 Millionen , fodaß durch Umlagen 1,175 Mil¬
lionen Mark aufzubringen sind . Der llmlagefutz mit 30 Pfen¬
nig ist derselbe geblieben , wie im Vorjahre trotz der Er¬
mäßigung der Preise für Wasser. Leuchtgas und elektrischen
Lichtstrom und ungeachtet des erhöhten ungedeckten Auftvan-
des von rund 70 000 Mark , da einmal die Wirtschaft von
1912 mit 193 000 Mark Ueberschuß außerordentlich günstig
abgeschlossen hat — außerdem konnten 30 000 Mark nicht vor¬
hergesehene Reserven zurückgelegt werden — und dann die
Steuerwerte von 351 Millionen auf 369 Millionen in die
Höhe gegangen sind . Diese Zunahme entfällt in der Haupt¬
sache auf Kapitalvermögen und Einkommen.

Cfc Baden -Baden , 6 . Febr. Die 38. Wander-Versammlung bet
südwestdeutschen Neurologen und Irrenärzte wird in diesem Jahre a«
24 . und 25 . Mai im Kurhause dahier abgehalten werden .

X Diersheim (A . Kehl) , 7 . Febr . Friedrich König VH.von hier feierte mit seiner Frau die goldene Hochzeit . Aus
diesem Anlaß erhielt das Jubelpaar vom Erotzherzog nach¬
träglich die silberne Ehejubiläumsmedaille .

© Lahr , 7. Febr . In der sehr belebten Kaiserstraße schoß
der 24 Jahre alte Schlosser August Britz von Nonnenweier
gebürtig , aus Kippenheim , auf die 20 Jahre alte Frida Eöh-
ringer , Tochter des Landwirts Jakob ELHringer am Burg-
heimerweg , drei Revolverfchüsse ab und verletzte sich dann selbst
durch einen Schuß in die Brust . Die Beiden waren seit Mai
letzten Jahres verlobt . Auf Wunsch der Eltern löste das junge
Mädchen nun vor ca . vier Wochen das Verhältnis mit dem
Britz auf , was letzteren offenbar heftig erregt hat . Die Ver¬
letzungen sind bei beiden nur leichte .

X Emmendingen , 7. Febr . Ein Soldat der 2. Kompagnie
Regts . Nr . 112 kam kürzlich in ein hiesiges Gasthaus und ver¬
langte sich in einem Zimmer ausruhen zu dürfen . Als man
nach etwa drei Smnden nach ddm Gaste schaute , war er ver¬
schwunden mit Zurücklassung seiner Uniform - und Ausrüstungs -
gegenstände.

lsw . Freilmrg , 8 . Febr . Ein schönes militärisches Schauspiel bot
sich gestern mittag zwischen 11—1 Uhr in der Nähe von Waltershofen
dar . Das 76 . Artillerieregiment hielt dort Scharfschießen ab , während
in der Luft zwei Militür -Acroplanc kreisten und fortwährend Be»b-
achtungsdeveschen in Kapseln zur Erde niederwarfen .

lsw . Freiburg , 8. Febr . Der Badische Schwarzwald -Berei »
wird seine diesjährige Generalversammlung auf dem Feldberg
zugleich mit der Einweihung des neuen Feldbergturmes ab¬
halten . Der Zeitpunkt kann erst bestimmt werden, wenn die
Arbeiten am Turm beendet find .

A Oberrotweil (21. Breisach) , 7 . Febr . Im engsten Fa¬
milienkreise feierten die Eheleute Johann Stüber ihre gol¬dene Hochzeit . Im Laufe dieses Jahres können hier noch zwei
Paare ihr Jubelfest begehen.

- j- Maulburg (A. Schopfheim) , 7. Febr . Der kaum 18
Jahre alte Sohn Karl des Schneidermeisters Hilbold er¬
hängte sich gestern abend in seiner elterlichen Wohnung.
Warum , ist Noch , unbekannt .

st . Kleinkems (21. Lörrach ) , 7. Febr . Einem - ilfsbrems «
aus Freiburg wurde gestern nacht von einem Schnellzug ein
Bein unterhalb des Knies abgefahren , während er am ander«
Fuß schwere Verletzungen erlitt .

K Oberlauchringen (A. Waldshut ) , 7. Febr . gestern abend
V,6 Uhr ertrank eine junge Frau in der Wutach- Des hohen
Wasserstandes wegen konnte dieselbe nicht mehr gerettet werden.

Gerrchtszeitung.
% Mannheim, 7. Febr. Die Schaufenster mehrerer Geschäfts-

leute der Kunststraße und des Kaufhauses waren am 29 . SeptemberDie „Badische Korrespondenz " verbreitete
(auch von uns abged ' uckte) Mitteilung : „Wie verlautet,

o . I . nachts durch einen Diamanten vollständig zerschnitten und einige
Schaukästen eingeschlagen worden . Der Eesamtschaden stellte sich auf

Peter Geißler ? Oder haben " Sie uns hier in Berlin durch
einen Detektiv beobachten lassen ? "

„Hab ich auch," sagte er fröhlich.
Nun kam es heraus , daß dieser „Detektiv" Joackffm ge.

wesen war , der ab und zu hinter Christas Rücken dem Freunde
brieflich erzählt hatte , „wie's in Berlin aussähe " !

„Pfui , schämt Euch , Ihr alle !" zankte Christa . . „Ein regel¬
rechtes Komplott habt Ihr also gegen mich geschmiedet ? "

Ihr Herz aber klopfte in starken , freudigen Schlägen . Sie
glaubte es zu wissen , warum das geschehen war !

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
I . Mannheim , 7 . Febr . Nor der Theaterkasse kampierten heute

nacht wieder mehrere Personen , die Billete für das Gastspiel des
früheren Mannheimer Tenoristen Bogclstrom holten . Geschlagene
12 Stunden , von 10 Uhr nachts bis heute vormittag 10 Uhr wartetep
diese Lerne auf die Ausgabe der 4. Rangbillcte . Das Haus war um
II Uhr schon vollständig ausverkauft .

0 Freiburg i . Br . , 7. Febr . Dem hiesigen Kunstvercin
wurde von der verstorbenen Frau Christian Mez Witwe die
Summe von 1000 Mark testamentarisch vermacht.

lsw . Freiburg , 8 . Febr . Auf das vom Stadtrat erlassene Aus -
s -s,reiben zur Erlangung von Entwürfen für ein Denkmal der bei
der Belagerung Frciburgs im Jahre 1713 gefallenen österreichischen
Grcnadi - re sind gegen 60 Entwürfe und Modelle eingelaufen . Das
Preisgericht tritt am 10. Februar hier zusammen . Alle Entwürfe
werden 14 Tage lang im alten Kunsthaussaale am Münsterpllch
öffcnruch ausgestellt.

ft . London, 8 . Febr . (Tel . ) Die „Daily Mail " veröfsent-
l '

ch « heute ein Interview mit dem berühmten Chemiker Sic
Namsay , welcher von einer revolutionären Entdeckung berichtet.
Es handelt sich um niasts geringeres als die U m w a n d l u n g
eines Elemente » in - Ln anderes . Dies ist der

erste Schritt zur Verwirklichung des Traumes der Alchimisten,
Blei in Gold umzuwandeln .

Psrr der Cu ij'dtiffjtSirt .
# Frankfurt a . M . , 7 . Febr . Die beiden Offizierflieger , Leut¬

nant Schneider und Leutnant Schulz, die heute früh in Straß -
burg aufgesticgen waren . Karlsruhe überflogen und in Speyer
eine Zwischenlandung vorgenommen hatten , sind nachmittags
gegen %6 Uhr hier gelandet , der eine bei der Lustschiffhalle,der andere auf dem Eulerflugplatz in Niederrod . Dort war
kurz vorher Leutnant Sommer , der von Darmstadt abgeflogen
war , gelandet .

Vittcrfeld , 7 . Febr . Das neuerbaute Luftschiff
„P . L. 8" ist heute nachmittag gegen 5V& Lyr nach seiner
12stündigen Dauer - und Höhenfahrt gelandet . Das Luftschiff ,das zeitweise mit einem Gegenwind von 18 Cekundenmetern
zu kämpfen hatte , war bis in die Gegend des Harzes gefah¬
ren . Wie die Luftschiffahrtsgesellschaft mitteilt , sind alle sei¬
tens dxr preußischen Militärbehörde gestellten Bedingungen
erfüllt worden.
Ter Tovesfturz zweier Militärflieger Sei Zoppot.

ft . Danzig , 8 . Febr . Gestern vormittag 5 Uhr stiegen mit
ihrem Flugzeug „Westpreußen " der Kapitänleutnant
Ianetzky und der Obermaschinenmaat Diekmann zu
einem Ueberlandflug von Putzig nach Stolp in
Pommern auf , mußten aber wegen widrigen Windes bei
Danzig landen . Um 4 Uhr nachmittags stiegen sie zur
Rückfahrt nach Putzig auf. Als sie sich Über dem
Meer bei Zoppot befanden, brach plötzlich ein Flü¬
gel des Flugzeuges . Der Apparat stürzte aus
150 Meter Höhe ins Meer . Beide Flieger fan¬
den den Tod in den Wellen .

ft . Zoppot, 8 . Febr . Die „Voss. Ztg .
" schreibt zu dem

Fliegerunglück bei Zoppot : Aus Zoppot und dem Danzigsr

Hafen kamen sofort Fischerboote und Dampfer herbei , um zu
retten , was zu retten war . Die Unfallstelle wurde adgefucht,
aber von den Fliegern war nichts zu finden . Nur die Kopf¬
bedeckungen , Handschuhe und Filzschuhe fand man . Die Suche
nach den Leichen wurde in der Dunkelheit mit Scheinwerfern
fortgesetzt . Sie verlief aber resultatlos . Der Flugapparat ,
der sich an der Oberfläche halten konnte, war vollständig zer¬
trümmert . Er wurde von dem Dampfer „Dove" in den
Hafen von Neu-Fahrwasser geschleppt und soll heute früh ge¬
hoben werden.

Kavitänleutnant Janetzkq, der ein Alter von 32 Jah¬
ren erreichte, gehört zu den ältesten Marineoffizieren , die sich
der Fluglaufbahn widmeten . Er gehörte dem Seekadetten¬
jahrgang 1900 an . Er war seit dem 25 . April 1912 Kapitän¬
leutnant und war zu der Marineflugstation Putzig komman¬
diert . Janetzky hat bereits von Putzig aus sehr schöne Flüge
ausgefllhrt . Diekmann, fein Begleiter , hat ebenfalls an meh¬
reren Flügen als Passagier teilgenommen . Es ist das erste¬
mal , daß ein aktiver Marineoffizier als wackerer Pionier
der deutschen Militärluftschiffahrt sein Leben in die Schanze
schlug. Die Leichen sind noch nicht geborgen.

vom Zußballsport .
D . Karlsruhe, 7 . Febr. Der nächste Sonntag bringt hier als tefj

“
ks Ligaspiel die Wiederholung für das seinerzeit wegen Nebel ob-
aebrochene Spiel zwischen „F. C . Phönix" und „Karlsruher Fußball '
Verein" . Wie jedes Zusammentreffen dieser beiden Gegner, so dürste
auch dieses den Interessenten einen besonderen Genuß bereiten. Zu¬
dem ist das Spiel noch von besonderer Bedeutung für „Phönix ", da
dieser noch um las Verbleiben in der Liga zu kämpfen hat. Das
Spiel beginnt, wie üblich, um t »3 Uhr uns wird von Herrn Kehin-
München geleitet werden . — Zu gleicher Zeit werden sich in Stutt¬
gart „Kickers" und „Sportfreunde" zum Kampfe gegcnüdertreten, der
für beide Teile von entscheidender Wichtigkeit werden wird.
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Mark . Ms Täter wurde der 18 Zahle alte Primaner Walter
Sichler, zurzeit Student in Fieiburg, festgestellt. Er suchte andern
^aqs die Geschäftsleute auf und versprach ihnen Schadenersatz, wenn
~ eine Anzeige unterlassen würden . Ein Ladeninhaber erstattete aber
vordem Anzeige, Pichler wurde aber freigefprochen, da er angab,
tätal betrunken gewesen zu sein , was von zwei Begleitern auch be¬
tätigt wurde . Auf diesen Freispruch hin glaubte nun der junge Herr ,
seiner Schadenersatzpflichtenthoben zu sein. Die Geschädigten stellten
^ §halb min doch Strafantrag und heute wurde vom Schöffengericht
Pichler zu 20 » Mark Eeldstraf verurteilt , während der Amtsanwalt
eine Gefängnisstrafe beantragte. Die Ladeninhabcr gehen ohne Ent¬
schädigung aus, da Pichler auf Kosten seines Onkels studiert . ^
- 7t» ! Cffcnfiurfl , 7 .

' Febr . . Als (-emel ' ge'Hbiii 1> muß das Treiben
2Äeyr . :pen >lcdigen Zigeunerin .yranziska Ecküeiu ans Eavöcnsu

^>; stchn .'tiwerden . : Tic entlockte ein .'r Frau B . . die krank und kindcr-
schon lange erfolglos ärztlich behandelt wurde , unter der Angabe ,

iler höhere Kräfte zu verfügen und Heilung zu bringen , namhafte
i
'
leldle -räge . . Als grau B . stuyig . wurde , verlegre das Zigcunerwcib

NH auf Drohuuacn . . Nmimehc wurde sie zu - t inet Eefängnisstreke von
i ^chnp.teu bei Anrechnung von .1 Mion -tt UuterfnchungShaf : verurteilt .

V,
'

. Freibura i. Br ., 7 . Febr . (Priv . -Tel .) Vor der Straf ,
{(tiimtct stand heute der Kaufmann Josef Franz Schäfer aus
Karlsruhe , wegen mehrfachen Diebstahls angeklagt ; er wurde
zu 4 Zähren 3 Monate « Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust
verurteilt . Da ? gerissenste Stück leistete er sich im Dezember
n . Js . in Rust bei Emmendingen . Dem Rechner Vaumann des
Krcditvcreins stellte er sich , nachdem er tagelang die lokalen
e erhältnisse ausgekundschaftet hatte , als Abgesandter der Frei -
j urgcr Staatsanwaltschaft vor , beauftragt , Bücher und Kasse

revidieren . Schließlich erklärte er , obwohl er nichts zu be¬
anstanden habe, solle Baumann mit Büchern und Geld mit nach
Frcibnrg kommen . Die Sachen wurden verpackt , und während
jicf ) der Rechner umzog und Schäfer angeblich eine Bedürfnis¬
anstalt aufsuchen wollte , verschwand der Schwindler mit dem
wertvollen Palet . Man fand ihn endlich in einem Keller . Das
Geld , etwa 1000 Mark , hatte er in Gamaschen und Rock gesteckt .
Er hatte Waffen bei sich , wurde aber durch einen Gendarmen
fettgenommen . In einem Nachbarort hatte er bereits ein Auto
für die Flucht bestellt.

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 8 . Februar.

# Hofbericht. Der Eroßherzog empfing gestern vormittag
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Finanzminister
Dr. Rheinboldt zur Vortragserstattung .

& Technische Hochschule. Heute abend von 6 bis 7 Uhr hält im
großen Hörfaal der Architektur-Abteilung Dr.-Jng . M . Efell feine
Antrittsvorlesung für das Fach „Statik der Hochbaukonstruktion",
über das Thema „Summations-Einzel - und Differenzsprünge im
ebenen bestimmten Fachwerk"

. — Am 15. Februar wird im großen
Hörsal für Architektur im Aulagebäude Professor Walter Sackur seine
Antrittsvorlesung halten über das Thema : „Zwei Epochen der Bau-
tunst" . — Professor Dr. Udo Müller, der einige Zeit unpäßlich war,
hat seine Borlesungen im Forstfach wieder ausgenommen . — Heute vor-

-mittag machten einige Kurse des Forstwesens unter Leitung ihrer
Lehrer wissenschaftliche Exkursionen in das Hofforstamt Friedrichstal
und in die Forstämter Ettlingen und Durlach .

% Verband badischer kynologischer Vereine. Am Sonntag nach¬
mittag findet im Hotel National die Generalversammlung des Ver¬
bandes badischer kynologischer Vereine statt, zu welcher die Delegierten
sämtlicher badischer kynologischer Vereine erscheinen werden . Die
Tagesordnung ist eine umfangreiche.

ft, Konzert Schramm -Oppermann . Es fei hiermit nochmals auf
das heute Samstag abend stattfindende Konzert des Pianisten Paul
Schramm unter Mitwirkung von Fräulein Martha Oppermann hin¬
gewiesen , zu dem noch Karten in allen Preislagen an der Abend¬
kasse zu haben sind.

U Charlotte Herpen-Konzert . Charlotte Herpcn , die bekannte
Berliner Künstlerin , die am 10 . Februar hier bei uns ein Konzert
unter Mitwirkung des Eeigenkünstlers Eddy Brown geben wird ,
steht heute in der vordersten Reihe der deutschen Konzertsängcrinnen .
Ihr letztes Auftreten in Berlin gestaltete sich zu einem Erfolg von
seltener Wärme . Paul Schwers schreibt in der „Allgemeinen Musik¬
zeitung" : Diese begabte Mezzosopranistin hat sich, seit ich sie zum
letztenmal hörte , ganz überraschend entwickelt. Und zwar in gleicher
Weise stimmlich, gesangstechnisch und allgemein künstlerisch , so daß
sich heute schon fast ein ideal zu nennender Zusammenklang ergibt. .
Ganz, herrlich hat sich die Höhe entfaltet. Das sind Töne von wunder¬
vollem Stahlglanz und von kerniger Fülle .

' X In der Festhalte findet morgen Sonntag nachmittag ein
Großes humoristisches Konzert, ausgeführt von der Lcibgrenadicr-
kapelle , unter Mitwirkung des schwäbischen Humoristen und Rezita¬
tors Earl Müller statt , auf das an dieser Stelle nochmals hin -
gcwiefen fei .

• ft Kolosseum. Das Gastspiel des Oberbayrischen Bauerntheaters ,
welches sich eines ständig steigernden Besuches zu erfreuen hat , wird
heute Samstag abend den zweiten Thoma -Abcnd mit ..Medaille "
und „ 1. Klaffe " veranstalten , eine Wiederholung desselben findet am
Mittwoch , den 12. Februar statt . Morgen Sonntag nachmittag 4 Uhr
acht es „Im Hcrbstmanöver "

; diesem folgt abends 8 Uhr die Bqncrn -
komydie . ...s ' Musikantcn -Dirndl "

; Montag , den 10. Februar , wird
eine/Neuheit von Dr . L . Ganghofer „ Der Jäger von Fall "

, Bol 'sstück
: >t 0 .Akten, gegeben werden. Für Dienstag , den 11 . Februar , ist das
Anzengruberfche Stück „Der Pfarrer von Kirchfeld " vorgesehen .

• „München in Karlsruhe. Im Rollschuhpalast eröffnet heute
Samstag abend 6 Uhr der wer bekannte Fcstwirt aus München , Hans
<̂ eistbauer h . . Triump ator -Ausfchank mit seiner berühmten Original -
Oberlandler -Kapelle seine populären , humoristischen Konzerte . Mit
den Konzerten ist die Aufführung von Schuhplattlcrtänzen, ausgeführt
von preisgekrönten Tünzerpaaren , verbunden .

X Ein Starkbicrfcst findet « t . morgigen Sonntag im „ Kühler
Krug ' starr.

8 Unfälle . Am Donnerstag , abends ">̂ 8 Uhr , rutschte in
der Beicrtheimer Allee beim Heruntersteigen von seinem Fuhr¬
werk ein Landwirt aus Stafforth aus und kam unter den
Wagen, wobei ihm zwei Räder über die beiden Unterschenkel
Singen. Er hat sich dabei erhebliche Quetschungen zugezogen .
Nachdem dem Verletzten durch einen in der Nähe wohnenden
Bahnarzt ein Notverband angelegt war , fuhr er mit seinem
Fuhrwerk weiter . — Am gleichen Tage , abends Uhr , erlitt
ein in der Rüppurrerstraße wohnender Installateur am Güter¬
bahnhof dadurch einen Unfall , daß er beim Abladen einer Kiste
vor der Frachtguthalle sich zwischen zwei Wagen stellte und
von dem einen Fuhrwerk beim Umwenden erfaßt und gegen
den einen Wagen gedrückt wurde . Er hat sich dabei innere Ver¬
ätzungen zugezogen , die seine Ueberführung ins städtische
Krankenhaus erforderlich machten .

Leffeniliche Bersamiuliriig der Bürgergesellschast
der Wesrftadt .

Vr . Karlsruhe , 8 . Febr . Dem Beispiele der übrigen
hiesigen Bürgervereinigungen folgend, hielt nunmehr gestern
abend auch die Bürgergesellschast der Weststadt im „Felseneck"
eine öffentliche Bersammlnng ab , um zu der Frage der Ver-

Dadifryr z» resje *
gcfeüschaftung der städtischen Strugenbahn Stellung zu neh¬
men . Der Vorsitzende des Vereins , Herr Zimmermeister
Messang, eröffnete die zahlreich besuchte Versammlung , hieß
die Anwesenden herzlich willkommen und erteilte sodann dem
Referenten des Abends , Herr Sekretär Heinrich Klumpp , das
Wort .

Dieser gab zunächst ein kurzes Bild über den gegenwär¬
tigen Stand der Straßcnbahnverhältnisse »und dankte dabei
dem Herrn Oberbürgermeister für die von ihm herausgege¬
bene Denkschrift über die städtischen Verkehrsverhältnissc .
Nach des Redners Ansicht bestehe zurzeit für die Stadtverwal¬
tung kein Bedürfnis , die Straßenbahn zu veräußern . Die
elektrische Straßenbahn werde sich im Hinblick auf die Aus -
dehnungsmöglichkeit des Betriebs in Zukunft rentabler zei¬
gen . Der Referent verneint die Frage der Notwendigkeit ,
die städtische Straßenbahn und das Elektrizitätswerk in eine
Gesellschaft zu bringen . Die Süddeutsche Eiscnbahngesellschasl
sei eine Gesellschaft , deren Interesse allein darin bestehe , mög -
lichst viel Aktien herauszuwirtschaften , während sie aus die
Interessen der Bevölkerung wenig Rücksicht nehme . Die
Süddeutsche Eiseubahngcsellschaft dürfte in nächster Zeit der
städtischen Straßenbahn keine Konkurrenz niachen . Es stehe
also außer Zweifel , daß der gegenwärtige Zeitpunkt zur Ver¬
einheitlichung mit der Süddeutschen Eisnbahngesellschaft nicht
der richtige sei . Auch unser Elektrizitätswerk würde sich ge¬
genwärtig derart gut rentieren , daß man kaum an eine Ab¬
gabe zu denken brauche . Die zu gründende Karlsruher Eifen -
bahngesellschaft , an deren Spitze Hugo Stinnes stehe, habe
ein ganz bestimmtes Interesse , die Karlsruher Straßenbahn
an sich zu reißen . Was die zu übernehmenden Beamten und
Arbeiter betreffe , so würden sich deren Anstellungsverhält¬
nisse in der neuen Gesellschaft verschlechtern . Redner kommt
zu dem Schlüsse, die Karlsruher Stadtverwaltung möge den
Gedanken der Gründung einer Karlsruher Eisenbahngesell¬
schaft augenblicklich auf sich beruhen lassen und auch ferner¬
hin auf dem alten Wege wie bisher , aber noch weit inten¬
siver , die städtische Straßenbahn und das Elektrizitätswerk
auszubauen und zu verbessern , forlfchreiten. So werde es
möglich fein , den Interessen der Bevölkerung in weitestem
Maße entgegen zu kommen . .

Rach einer Pause von zehn Minuten wurde in die frere
Aussprache eingctreten . Herr Baurat Neumeister beschäftigte
sich näher mit den Aktionären der zu gründenden Gesellschaft
und kommt zu dem Ergebnis , daß weder die Süddeutsche Ge¬
sellschaft noch die Rheinische Schuckertgesellschaft viel in die
Gesellschaft hercinbringe . Die beiden Aktionäre hätten nur
die Absicht, mit der Gesellschaft ein Geschäft zu machen . Red¬
ner ist unter keinen Umständen für die Gründung einer
Karlsruher Eisenbahngesellschaft. Herr Donnecker schneidet
die Arbeiterfrage an und fordert einen vorteilhafteren und
rationelleren Ausbau der städtischen Straßenbahn .

.
Herr

Blechnermeister Klipfel tritt in warmen Worten für die In¬
teressen der Wcststadt ein . Er fordert eine schnellere Stra¬
ßenbahnverbindung von der Weststadt nach dem neuen Bahn¬
hof und Verbesserungen im Straßcnbahnverkehr . .

Was dre
städtische Studienkommission anbelange , so hätte dieselbe sich
nicht auf das Studium der Essener Derkehrsverhältnrsse be¬
schränken , sondern auch andere Städte besuchen müssen . Auch
Herr Betriebsassistent Keller fordert eine schnellere Verbrn -
dung von der Weststadt nach dem neuen Bahnhof und schlagt
der Versammlung die Annahme einer Resolution gegen das
oberbürgermeisterliche Proiekt vor . Sekretär Klumpp begrüßt
hierauf

'
besonders die zahlreiche Vertretung der Gemeinde

Teutschneurcut mit dem Herrn Bürgermeister und Pfarrer
Eracbener an der Spitze . Pfarrer Eracbener hebt hervor ,
daß die Wünsche der Weststadt in gewisser Beziehung mit
den Wünschen der Gemeinden Welsch- und Teutschneurcut zu-
sammenhängen. Redner fordert eine Straßcnbahnverbindung
von Welsch- bezw . Tcutschneureut nach Karlsruhe , die in
ihrer Verlängerung event. durch die Moltkestraße oder aber
durch Einführung auf die fetzige Rheintalbahnstreckc und wer¬
ter durch die Gutfchstraße , der. Westftadt ebenfalls eine gün¬
stigere Verbindung nach dem neuen Bahnhof bringen wurde .
Herr Morath glaubt , daß , wenn wirklich das fast Unglaub¬
liche der Vergesellschaftung der Straßenbahn und des Elektri -
zitätswerkes eintreten sollte , nian zusammenstehen und
bei den kommenden Eemeindcwahlen wie vor vier Jahren
eine Verbindung der Karlsruher Bürger ohne Unterfchred
der Konfession und Partei anstreben werde . Herr Sekretär
Klumpp tritt nochmals für die Interessen der Beamten citt ,
wofür ihm Herr Viermann im Namen der Straßenbahner
dankt, und Herr Hesselfchwerdt macht Mitteilung , daß am
12. Februar im Friedrichshof eine große Versammlung statt -
sindet , in der ein bekannter Berliner Verkehrspelitrker zu
den Karlsruher Verkhrsverhältmssen sprechen wird . Nach
einer eingehenden Aussprache über die Fassung bezw . Nich - -
fassung einer Resolution , wobei man sich für letzteres ent¬
schloß , stellte der Versammlungsleiter noch einmal fest , dag
sich sämtliche Anwesenden ganz energisch gegen das oberbür¬
germeisterliche Proiekt ausforecheu . Nach einem Schlußwort
des Referenten wurde die Versammlung um 12 Uhr ge¬
schlossen . _ _

Generalversammlung des Grund- und Haus -
besitzer - Brrems Karlsruhe .

4- Karlsruhe, 8 . Febr . Im Saal 3 Schrewpp fand gestern abend
die outbesuchte Generalversammlung des Grund - und Hausbcsitzer-
rcreins statt .

Rach kurzer Begrüßung durch den • Vorsitzenden Rechnungsrat
Merkte wurde in die Tagesordnung cingetreten mit dem 1 . Punkt :
Entgegennahme des Jahres - und Rcchnungsberichts .

Im Jahresbericht
der im Druck vorlag , wird zunächst betont , daß die allgemeine un¬
befriedigende Lage im abgelaufenen Jahre keine Besserung, sondern
in mehrfacher Hinsicht eine Verschärfung erfahren habe . Die Haupt¬
klage bestehe fortgesetzt in der zu großen steuerlichen Belastung des
städtischen Liegcnschaftsbcsitzes . Diese Klage ertönt nicht allein bei
uns in Baden , sondern durch ganz Deutschland ; sie sei aber gerade
in Baden am meisten begründet , weil infolge des Vermögenssteucr -
gcfetzes die Belastung des städtischen Licgenschaftsbcsitzes in Baden
für Staat , Gemeinde und Kirche erheblich stärker fei, als in anderen
deutschen Bundesstaaten .

Es wird dann mitgetcilt , welche Schritte die Hausbesitzer-Vereine
unternommen haben zur Erzielung einer Besserung der Verhältnisse .
Dabei wird betont , daß die Haltung der Abgeordneten im Landtag
zu den wichtigen Petitionen der Hausbesitzer-Vereine die städtischen
Hausbesitzer schwer enttäuscht habe. Es fei aber zu hoffen , daß die
bessere Einsicht auch bei der badischen Regierung wie bei der Volks¬
vertretung in Zukunft Platz gewinne , denn die einseitige steuerliche
Ueberlastuug des städtischen Hausbcsitzes dürfe nicht andauern . An
den energifchsten Bemühungen zur Aenderung der ungerechten Steuer¬
gesetze werden cs die badischen Grund - und Hausbefitzervercine , voran
der Karlsruher, nicht fehlen lassem

Der Jahresbericht beschäftigt sich dann eingehend mit der Hypo-
thekennot, wobei darauf hingewiefcn wird , daß die Scheu der Kapi¬
talisten vor Beleihung von Häufe .n auf zweire Hypothek mir Recht
als unbegründet bezeichnet werden dürfe , da zweite Hyp . thekcn immer
noch beste und sicherste Kapitalanlagen seien . Die weitgehende Kre 'mt-
not und die Verteuerung des Geldes treffe nicht nur die in erste:
Linie in Betracht kommenden Hausbesitzer, sondern ebenso sehr den
gewerblichen Mittelstand, der mit den auf die Häuser aufgcnommenen
Geldern vielfach geschäftlich arbeiten müsse und dessen Tatkraft urw
Unternehmungslust durch die Eclduo : gelähmt und untergraben werde
und fle treffe aber in weitem Umfange auch die Mieter, auf die die
Hausbesitzer die von ihnen nicht erschwingbarcn höheren Zinsenlastcn
nach Tunlichkeit abwälzen müssen . Aus diesen Gründen bcdeurc die
Kreditnot eine Existenzfrage der Hauseigentümer und des Mittel¬
standes sowie eine Wohnungsfrage überhaupt , sie sei also eine Fra ^
der Allgemeinheit und des wefrmtrvohles . Um so begründeter er¬
scheinen darum die seit Jahrcn betättgten Bemühungen , die Stadt
zur Gründung einer städtischen Hypothekenbank zur Begebung von
zweiten Hypotheken zu bewegen.

Erwähnt wird weiter in dem Jahresbericht die Gründling der
Garteustadt Rüppurr , wobei betont wird , daß das Unternehmen für
die Allgemeinheit der Mieter die gegenteilige Wirkung von der er¬
hofften hervorgerufen habe.

Wie dem Bericht über die Vcreinstättgkeit zu entnehmen ist, hat
der Verein vier große Versammlungen und 13 BorftandSsthungen
abaehalten . an den Ttadtrat , Bnrgcrausschuß , Bezirksamt , an die
Miuisieri 'n und den Landtag wurden 18 Eingaben abgelaffen . Die
Geschäftsstelle dcS Vereins wurde im Berichtsjahre stark in Anspruch
genommen und zwar nicht nur von Mitgliedern , sondern auch von
Mietern . Der Mitglicdcrftand beträgt wie im letzten Jahre über
£00u . Das Bcrcinsbermögen hat sich von 15 222 M auf 16 680 A
erhobt .

Der Geschäftsbericht schließt mit einem Ausruf an die dem Ver¬
ein noch fernstehender: Hausbesitzer zum Anschluß an den Verein , der
nmfo nötiger sei als den .Hausbesitzern noch große Aufgaben bevor -
stehen, diese aber nur gelöst werden können durch festes Zusammen¬
arbeiten aller Hausbesitzer.

Im Verlaufe der näheren Erläuterungen , die Herr Merkte zu
einzelnen Punkten de ? Jahresberichts gab, teilte der Vorsitzende mit .
daß die Verhandlungen über eine Rückversicherung der zu gründen¬
den städt , Hypothekenbank dem Abschluß nahe seien , tzs handle sich
bei dieser Versichcruu.g um eine absolut sichere und äußerst kapital¬
kräftige Gesellschaft, sodaß sichere Aussicht vorhanden sei kür eine
Besserung auf denl Hypothckenmarkt. Durch die Rückversicherung der
Hypotheken bei dieser Gesellschaft sei cs möglich, die meisten Hypo -
thekcn von den städt. Hypothekenbanken zu bekommen. Das sei ein
Erfolg von weittragender Bedeutung für den gesamten Hausbcfit :er-
stand.

Den Kassenbericht erstattete Herr JngcnHvr Räthling , der die
Mitteilung machte, daß er gezwungen sei , das .mit als Kassier nieder -
zulcgcn .

Herzliche Worte des Dankes und der Anerkennung widmete Her :
Maurer dem Gcsamtvarstand für seine eifrige Tätigkeit , insbesonderedem Vorsitzenden . Herrn Merkte, für seine Aufopferung und seine
ncrbenzerrirttende Arbeit im Dienste der Gesamtheit der Hausbesitzer .Dem Vorstand samt dem Kassier wurde einstimmige Entlastungerteilt .

Merkte Wilhelm , Rechnungsrat , 1 . Vorstand ; Geißendörf «
Theod . , Architekt. 2. Vorstand ; Salzer Albert, Kaufmann, KassierBeirate : Bytinski F., Rechtsanwalt ; Bastel Herm. . Architekt ' BürkeEmil, Privatier ; Blum Ernst, Hosschloffermeister ; Drinnebera Han -
Glasmaler ; Elbs F . ,, Geh . Oberfinanzrat ; Götz Ludw . . KaufmannHeld ^zos., Architekt: Kiby Franz, Vlechnermeister: Kirchenbauer Fr -
Architekt ; Klett Friedr., Hofgraveur ; Kolb Jak. , Kaufmann ; LenK . , Kanzleirat ; Nagel Friedr ., Bauunternehmer ; Oberlc Karl , Maler
meffter ; Elevogt Hugo. Architekt ; Stöckle A .. Schreinermeister : Stal
Hcinr ., Oberpostsekretär.

Herr Merkte widmete dom seitherigen Kassier Räthling unter den
Beifall der Versammlung herzliche Worte der Anerkennung .

Als I . Punkt kam zur Besprechung
die Gebührenordnung für die Schwemmkanalisation .

Herr Merkle gab die einzelnen Bestimmungen über die Schwemm
kanalisation bekannt, aus denen zu ersehen war , daß die Stadt fü>
bewohnte Gebäude 1 Prozent des Vrutto -Mietwerts erheben wirs

In der Diskussion wurden Besorgnisse laut über die großen Koste-,rer Einrichtung der Schwemmkanalisation in den einzelnen HäusernVom Vorstandstisch aus wurde aber die Versicherung abgegeben , dasdie Stadtverwaltung größtes Entgegenkommen in dieser Sache zu¬
gesagt habe .

Im weiteren Verlauf wurde noch mitgeteilt , daß die Hausbefitzcr -
bewegung zurzeit im ganzen Lande sehr intensiv sei . daß in allen
Städten die Mitglicdcrzahl der Hausbesitzer -Vereine bedeutend ge¬
stiegen fei und die Versammlungen der Hausbesitzer -Vereine einen
guten Besuch aufzuweiscn haben.

Weiter wurde mitgetcilt . daß im Jahre 1915 beim 200 jährigen
Stadtjubiläum von Karlsruhe der Zentralverband deutscher Haus¬
besitzer -Vereine seinen Berbandstag in Karlsruhe abhalten werde .

Gegen halb 11 Uhr konnte die Versammlung geschlossen werden .

Aus den Aachbarlsnder».
Mülhausen i . E . , 7 . Febr . (Tel .) Bei dem gestern nacht

im Postamt in Dörnach erfolgten Einbruchsdiebstahl wurden
außer der bereits gemeldeten Barsumme von 89 Mark Post¬
wertzeichen im Betrage von über 2vvM Mark gestohlen.

Zum « tratzburger Aschermittwochs-A^»rw.
jt . Straßburg , 8 . Febr . Der Schriftsteller Jung , der vor

einiger Zeit wegen einer Broschüre über die Hagenauer Ear -
nisonsverhältnisse mit der Polizei in Konflikt geraten war ,wurde gestern abend als Mitwisser bezw . Mittäter beim falschen
Alarm in Straßburg verhaftet .

Es ist nachgewiesen , daß er der Absender des Telegrammes
war , mit dem Wolter den Erfolg seines Streiches einer Zei¬
tungsredaktion angekündigt hat .

Vermischtes.
DT . Hanau , 7 . Febr . (Tel .) Die Hanauer Handelskammer

hat angeregt , im Anschluß an die Königliche Zeichenakademie
in Hanau eine Fachschule für Diamantschleiferei zu errichten .

Dieses bedeutsame Projekt hat die Unterstützung der maß¬
gebenden Stellen gefunden und hat Aussicht auf baldige Ver¬
wirklichung.

jt . Teheran , 7 . Febr . (Tel .) Am Kasvischen Meer wüten
schwere Stürme mit Schneesällen und hindern den Verkehr.

Der Rew-Yorker Polizeifkandal .
st . Rew -York . 7. Febr . (Tel. ) Die Entwicklung des Boli -

zeiskandals wird hier mit Entrüstung verfolgt. Gleichzeitig aber
mit Bewunderung für den Staatsanwalt Whiteman , der
den Skandal aufgedeckt hat .

Whiteman findet bei seiner Aufgabe keinerlei Unter¬
stützung bei der Polizei , im Gegenteil stößt ei überall auf In -



Seilr 4 Basische greift .
triguen und Widerstand . Er hat erklärt , daß auch Selbstanklage
» icht als mildernder Umstand angesehen werden soll.

Die „Rew-Nork Times" sagt, dies bedeutet , daß die mäch¬
tige Organisation, die von Tammani ausgeht, endlich das ge¬
rechte Schicksal treffen wird.

Heute wuroc ein berufsmäßiger Spieler namens Pnrcollals Zeuge vernommen. Er beschrieb seine Beziehungen zu der
Polizei in den letzten 1ö Zähren. Er beschuldigte die New-
Porker Polizei , daß sie durch falsche Anklagen häufig von den
Spielhöllenbesitzern Geld erpresse.

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Preise".

w. Heidelberg , 8 . Febr . In der vergangenen Nacht gerietein Automobil, das sich auf der Fahrt von Wiesloch nach hier
befand , kurz nach Verlassen der Stadt Wiesloch in Brand ; die
Znsasien konnten sich retten, das Automobil wurde vernichtet .— Der Pflegesohn Krieger der Witwe Scholl fiel gestern nach¬
mittag beim Spielen in den Neckar und ertrank .

— Paris , 7. Febr . Die „Agenzia Stefan !" meldet von
hier , daß die französische Negierung beschlossen habe , die
französische Post in Tripolis auszugeben .

Eiu deutsch englisches Flottenabkommett.
Berlin , 7. Febr . Die Bemerkung des Staatssekretärsdes Reichsmarineamts v. Tirpitz in der Budgetkommisfion , daßder von englischer Seite gemachte Vorschlag eines Verhältnissesvon 10 : 10 zwischen der deutschen und der englischen Schlacht¬flotte für die nächsten Jahre auch vom Standpunkte seines

Ressorts aus annehmbar sei, beansprucht politische Bedeu¬
tung, denn sie ist die erste Verlautbarung, daß unsere amtlichen
Kreise sich mit dem Gedanken einer gegenseitigen Begrenzungder Rüstungen vertraut zu machen beginnen, und was ihr be¬
sonderen Wert verleiht, ist die Tatsache, daß der Reichsmarine¬
sekretär diese Ansicht ausspricht , also der Mann » in dem man
bisher einen Gegner jeder Begrenzung der Flottenstärke er¬
blickt hat.

Ob und welche politischen Schlußfolgerungen aus dieser
Mitteilung zu ziehen sind , steht, wie der „Frkf. Ztg.

" geschriebenwird, einstweilen dahin, aber man wird sich nicht wundern
dürfen , wenn daraus der Schluß gezogen wird, es feien bereits
direkte Verhandlungen im Sinne des englischen Vorschlages im
Gange .

l .o . L s n d o n , 8. Febr . fPriv .-.Tel .j Den Marge :L !ättern
zufolge hat der englische Ministerrat schon am -t . Februar
dem deutsch - englischen Einverständnis über den
Flottenbau in den Grundzügeil , z u g e st i in m t.

rss Paris , 8 . Febr . (Priv .-Tel . ) Das „Echo de Paris "
kommentiert das Marineabtommen zwischen Deutschland und
England und sagt :

„Es kann keinem Zweifel , unterliegen, daß Deutschland
durch dieses llebereinkommen die Triplcentente zu schwächen
sucht, noch dazu in einem Augenblick , wo diese ihrer ganzen
Kraft bedarf . Aber wenn Deutschland auch solche Absichten
hegt und eine Schwächung wünscht, so ist damit noch lange nicht
gesagt , daß es seinen Zweck auch erreichen wird, nämlich durch
das Versprechen eines llebereinkommens England Zu bewegen,
seine Freunde nnd besonders Rußland zu verlassen . Aber wir
lind der festen Ileberzeugung , daß wir unser Vertrauen einem
festen , treuen Bunde geschenkt haben , der seine Feuerprobe be¬
standen hat.

"

Zur Jnternationalificrung Tangers .- Paris , 7 . Febr. Anläßlich der kürzlich verbreiteten
Meldung, daß England in der Frage der Internationalifierung
Tangers Sanderbestrebnngen zum Nachteil Frankreichs ver¬
folge, wird in einer offiziösen Meldung erklärt , daß die
Meinungsverschiedenheiten, welche wegen des künftigen Ee-
meindestatuts von Tanger zwischen der französischen und eng¬
lischen Regierung aufgetaucht waren , nunmehr Leigelegt seien .

So hätten sich die beiden Regierungen sowohl über die
Stellung des Vertreters des Sultans in dem internationalen
Ueberwachungsausschuß wie über die Zusammensetzung der
Wahlkörper geeinigt, welche den Eemeinderat von Tanger zu
wählen haben werden . Die gemischte französisch-spanische und
englische Kommission , welche das Gemeindestatut von Tanger
festsetzen sollen , werden demnächst in Madrid von neuem zu¬
sammentreten und zweifellos rasch zu einem alle Teile befriedi¬
genden Ergebnis gelangen.

Unruhen in Zentralamerika .
= New-Orleans , 7. Februar. Ein Kanonenboot hat

den Befehl erhalten, sich sofort fertig zu machen, um nach
Puerto Cortes in See zu gehen . In der lateinisch -mittelameri-
lanischen Kolonie liegen Nachrichten über innere Unruhen in
Honduras jedoch noch nicht vor .

= Washington, 7. Februar. Zwei weitere Kriegsschiffewurden nach Zentralamerika beordert , wo Anzeichen von Un¬
ruhen vorhanden sind .

Die Kriegslage auf dem Balkan .
(Telegramme .)

Zn der Türkei .
— Konstantinopel, 7. Febr . Der Evkafminister Hairi Pascha ist

znrückgetreten , weil , wie verlautet, er die Verantwortung der Leitungder Vorschüsse _u<3 dem Reservefondsder Wakufgüteran die Regierung
nicht übernehmenwollte . Harrt ersetzt interimistisch der Justizminister
Ibrahim Pascha .

— Konftantinopel, 8 . Febr . Das Amtsblatt veröffentlicht ein
provisorisches Gesetz, durch das die Regierung zur Emission von
%JA Millionen türkischer Pfund oder 125 Millionen Francs ermächtigtwird.

ft. Paris , 7. Febr . Wie der „Temps" meldet, scheint die
Pforte gewillt zu sein , in direkte Friedensverhandlungcn mit
den Verbündeten zu treten .

Konftantinopel, 8. Febr . (Priv .-Tel . ) Gestern verließEnver Bey di^ Stadt mit einer Abteilung zusammengewürfel¬
ter Trupps«, oeren Ziel bisher noch unbekannt ist . Auf dem
Marsche sollen sich weitere Truppcnmassen anschlietzen.

ft. Konstantinopel, 8 . Febr. Die „Voss. Ztg.
" schreibt: Die

heute in die Front abgegangenen vortrefflich ausgerüsteten
Truppen machen den besten Eindruck. Sie waren bei ihrem
Marsch nach dem Hafen der Gegenstand begeisterter Kund¬
gebungen,

Die Kämpfe bei Tschataldscha .
ft . Konstantinopel. 7. Febr. Das Vorgehen des rechtenund linken Flügels der Tschataldscha-Anfstellung in die von

den Bulgaren geräumten Stellungen der Tschataldscha-Sta -
tion Reochorion rief hier einen ausgezeichneten Eindruck her¬vor . Dem Blatt „Tasvir i Evkar" zufolge zogen sich die
Bulgaren bis zu den Karlnhöhen zurück und ließen sogar in
den Sümpfen des Dfchekmedfchek -Sees einige schwere Geschütze
zurück. Die Avantgarde ist in Kontakt mit dem Feinde. Tür¬
kische Kriegsschiffe Lombardierten am Mittwoch mittag die
bulgarische Flanke bei Silivri , Papasli und Tfchaifetlik .— Sofia , 7 . Febr. Bei Tschataldscha drangen mehrere tür¬
kische Jnfanteriebataillone » von der Artillerie der Forts unter¬
stützt , in das Dorf Ezetin vor und versuchten auf Las rechte Uferdes Karasu zu gelange aber sie wurden von den bulgarischen
Boropsten zurückgeworfen und kehrten mit empfindlichen Ver¬
lusten in ihre Stellungen zurück.

zz Vera » 8 Febr . (Priv .-Tel .) Man hörte gestern starken
Kanonendtznnec aus der Richtung der Tfchataldsckalinie .

vT . Konstantinopel, 7 . Febr. Ein Teil der türkischen
Flotte ist heute morgen hier angekommen und ankert vor
Haidar Pascha. Eie fährt morgen nach dem Schwarze » Meere
zum Angriff auf die bulgarischen Häfen . Der Kreuzer „Ha-
midie " ist in Dschedea eingctrofien, landete Truppen, nahm
Kohlen ein und fuhr sofort nach dem Kriegsschauplatz .DT. Konstantinopel , 7. Febr . Durch Rekognoszie¬
rung türkischer Fliegeroffiziere wurde festgestellt ,
daß die Bulgaren ihre gesamten Kriegsvorräte und
Munition über Tfcherkeskoj nach Lüle Burgas trans¬
portieren.

Die Beschießung Adrianopels .
— Köln, 7 . Febr Tic „Köln . Ztg." erhielt ein längeres Tele,

pramul a 'i'S Dcdeagatsch , das besagt , das; nach Briefen aus Adriano-
l'Ct, die durch Ncbcrläufer angckommen nnd , dort alle Reichsdeutschen
wohlauf sind. >

F . Konstantinopel, 8 . Febr . (Privattel . ) Aus dem Kriegs¬
ministerium wird erklärt , daß das Bombardement auf Adria¬
nopel wie das Erwiderungsfeuer der Belagerten mit unver¬
minderter Heftigkeit fortdauere . Türken wie Bulgaren haben
schwere Verluste.

DT Konftantinopel, 7. Febr Nach Znformatione» des
K - iegsministcrs wurden die Ostforts Adrianopcls am
Dienstag von stürmenden bulgarijchenTruppen teil¬
weise zerstört . Major Arys meldet hierüber : „Wir Hai¬ti n sehr schwere Verluste. Der Feind zog große Verstärkungen
heran . Ein Wider st and ist auf die Dauer unmöglich ,

da die Truppen durch Nahrungsmangel geschwächt sind. Wir
mutzten das Feuer einstellen, während die Süd - und Nordfortsweiter kämpfen. Ich erbat von dem Südforts zwei großkalibrige
Geschütze, konnte sie jedoch nicht erhalten. Das Bombardement
und der starke Angriff der Vulgaren dauert mit äußerster Er¬
bitterung fort und wird von den unseren mit gleicher Todesver¬
achtung abgewehrt . Wie lange noch ?"

jt . B elgrad , 8. Febr . Laut Nachrichten aus Sofia wird
ein allgemeiner Sturmangriff auf Adrianopelin zwei bis drei Tage « erfolgen. Wie man erfährt,
soll Adrianopel neutralisiert werden , falls cs nicht eingenom¬
men wird.

Der Beginn der Feindseligkeiten auf
l Eallipoli .

M Sofia , 8 . Febr . Im Voxrncken der türkischen Stellun¬
gen südöstlich von Blair ist vorläufig ein Stillstand eingetre¬
ten . Man scheint sich darauf'beschranken zu wollen, die Tür¬
ken auf der Halbinsel Eallipoli einzuschließen, sodaß ein
entscheidender Schlag vorläufig nicht zu erwarten ist.F . Konftantinopel, 8. Febr . (Privattel . ) Vor drei Tage»
landeten bei Media 1008 0 irreguläre kurdische
Hamedie - Reiter aus Trapezunt, die Or d> v e haben ,das bulgarische Okkupationsgebiet mit Feuer
und Schwert zu verwüsten .

ZnSaloniki ,
- - Saloniki , 7 . Febr . MinisterpräsidentVenizelss ist aus

London hier cingetroffen und feierlich empfangen worden : cs
hatte sich u . a. auf dem Bahnhöfe auch Prinz Nikolaus ein-
gefunden . - Denizelos wurde von der zahlreich angefamnrel '

.sn
Bevölkerung freudig begrüßt . Bald darauf begab er sich zum
König.

fiti S k utari .
1- 1 Geitinje, 8 . Febr . Gestern vormittag 10 Uhr hat das

Bombardement der Festung Skutari an allen Positionen vor
der Stadt begonnen . Die montenegrinische Artillerie beschießtden Berg Taraüosch und dio vorgelagerten Positionen mit
Erfolg. Das Feuer der türkischen Artillerie ist im Laufe des
Gefechts wesentlich schwächer geworden . Mehr als 200 mente-
negrinische nnd türkische Kanonen sind an dem Kampf v : ter -
ligt . Ein türkischer . Monitor , der auf dem Ekutari-S e
kreuzte , ist von montenegrinischen Granaten durchbohrt mor¬
den und gesunken. Der Kanonendonner ist auf der AnhöheBelvedere in der Nähe von Cettinje hörbar .

Zn Serbien .
= Belgrad , 7. Febr . Lac die „Politica " meldet , iii aitner in

Ülcgotin auch in Zajiecar und in Knjazevac unter den türkische »
Kriegsgefangenen Flecktyphus ausgetreten . In diesen drei Städten
sind bisher insgesamt 40V türkische Soldaten erkrankt.

Bulgarien und Rumänien .
----- Sofia , 8. Febr . Die in London begonnenen bulgarisch¬

rumänischen Verhandlungen werden in Sofia fortgesetzt wer¬
den. Die bulgarische Regierung hat Dr. Danew und den ehe¬
maligen Gesandten in Konstantinopel. Sarrwoff , zu Delegier¬
ten ausersehen . Zum rumänischen Delegierten wird wahrschein¬
lich der rumänische Gesandte in Sofia , Ghika , ernannt werden .

Zn Rußland .
= . Petersburg, 8 . Febr. In der Krcöitkanslci des Finäuzmmi»

stcriums iwbcv. die Beratungen über das Projekt der Gründung einer
slawischen Bant in Petersburg begonnen : Das Grundkapital der
Bank soll fünf Millionen Rudel betragen . In Mo -r-ic. u , Sofia , Bel¬
grad und Crtinje tollen Filialen errichtet werden .
Zur Londoner Botschafter - Zusankmenkunft .

• London , 7. Febr . Wie das „Reuterfche Bureau, , hört,
haben die Botschafter bei ihrer gestrigen Sitzung die albanische
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Frage besprochen. Viele Erwägungen über den großen Amf«des Gegenstandes führten dazu, daß die Diskussion nur gallgemein gehalten wurde .

Zn manchen*Kreisen hat man das Gefühl, daß nach ver,fchiedenen Richtungen hin die Frage in angemessener Weifean Ort und Stelle behandelt werden kann und daß es hierfg»vielleicht notwendig fein wird, eine internationale Kommiss^
einzusetzen.

vom Wetter UN- winterspott.
cn. Karlsruhe, 8. Febr. Seit gestern ist die Schneedecke im

schwarzwald zwar noch etwas zuscmrmcngcschmolzen , doch lieg,namentlich an den Nord - und Osthängen immer noch so viel Schlißdaß dort untertags gut skigelaufen werden kann ; abends ist
Schnee meist vereist . Im nördliche» Schwarzwald können oberhalb900 Meter zusammenhängende Skitouren noch ausgeführt werde ».Wenn auch an einzelnen Stellen der Schnee schon ganz weggeschmolz^ist. Hingegen ist die Schneedecke im südlichen Hochschwarzwald ober,halb 1000 Meter völlig geschloffen und die Skiföhre infolgedessen s^.gut. In den heutigen Morgenstunden trat bei uns Regenwctter 5»j7 Grad über Null ein . Es ist anzunehmen, daß in den höchsten Berg,lagen Schneefall cinsetzt. Vom Schwarzwald meldet man
relcpbonisch:

) - ( Herrenwies, 8. Febr. (Privattel .) Temperatur - u gGrad , fast gänzlich schneefrei, Wege für Fußgänger aut pmsierbar .
§ Hundscck, 8. Febr. (Privattel .) Schneedecke unterschiedst»15 bis 30 Zentimeter hoch , 2 Grad warm, bewölkt, Skibahn notfahrbar , Rodelbahn gut.
$ Unterstmatt-Hornisgrinde, 8 . Febr. (Privattel .) 30 Zen« ,meter Altschnee, tags weich, nachts hart, ab 800 Meter fahrbar, gegenHornisgrinde noch gut, ebenso alle Nord - und Osthänge , morgen1 Erad warm.
8 Ruhstein, 8, Febr. (Privartel .) Bewölkt, Westwind, 2 Ere»warm, Schneehöhe 35 Zentimeter, tagsüber weich, nachts vereist , Ski,bahn in oberen Lagen fahrbar .
$ Kniebis , 8 . Febr. (Privattel .) 25 Zentimeter Altschn« .1 Erad warm, Schnee tagsübe: weich, stellenweise vereist und schnrrsfrei , Skibahn noch fahrbar .
() Schönwald, 7. Febr. Wetterbericht von heute morgen;0 Grad , schön, 10—40 Zentimeter Schnee , hart gefroren , taq ^über etwas weich, Skibahn gut, Rodelbahn Rordabhä:-

gen gut.
# Titisee, 8. Febr. (Privattel .) 30 cm Schneehöhe , alt ,weich, stellenweise vereist , 1 Erad warm, trüb , Ski- und Schlit¬tenbahn fahrbar.

Feldberg, 8 . Febr. (Privattel . ) Schneehöhe 93 cm,trocken , stellenweise vereist . 0 Erad, bewölkt , Skibahn nach allen
Richtungen gut, fahrbar bis Titisee.

■# Herzogenhorn -Easthaus. S. Febr. (Privattel . ) 1 Meter
Altschnee, 1 Grad kalt, Schnee hartgefroren Skibahn gut bis900 Meter. -

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

2. Februar: Hans, Vater Adolf Glatt , Schneidermeister; Ger.trud Anna Ottilie , Vater Kornelius Boxheimer, Justizaktuar. —6 . Februar: Hans Erwin, Vater Eugen Lauinger, Lackier.
Todesfälle :

ö . Februar: August Hoffman«, Schriftscsser , Witwer, alt ül Jahr :.— 6. Februar: August , alt 6 Tage, Vater August Becker, Schlosser;Elisabeth , alt 3 Jahre, Pater Karl Matz, Monteur. 7. Februar :Han?:, alt 1 Jahr 11 Monate 24 Tage, Vater Karl Hofmann, Bäcker.

Wasserstand des Rheins .
Psnckauz. Hafmvegel. 7. Febr. 3.02 m u. 6. Febr. 3.01 w.Hckukeriu'el. 8 . Febr . Morgens 6 Uhr 1,60 w (7. Febr. 1 .62 m).Kehl. 8 Febr. Morgens t> Uhr 2,70 m ( 7 . Febr. 2,81 m ).Waran, 8. Febr. Morgens 6 Uhr 4.48 m (7 . Febr . 4.67 m.)Mannheim, 8. Febr. Morgens 6 Uhr 4. 15 m (7 . Febr. 4 . 37).

VeronügKngs- und Vereins-rlnzeSger .
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Samstag, den 8. Februar:
Bayernvcrein. Vereinsabend im roten Schaf , Karlstr. 21.
Blasorchester Oststadt. 8 Uhr Narre .abend im weißen Löwen.Fußballklub Frr. . .konia. Spi '

ersammlung.
Fußballklub Mühll ' rg. » Uhr Narrenkneipc im Sportshaus .Fußballklub Phönix . 8 '4 Uhr Orchesterprobe im Löwenrachen .Kolosseum . 8 Ith: Eastspi .'l des oberbaycrischen Bauerntheaters .Liederkranz . .0 Uhr Stall .
Männrrturnoerein. 8 Uhr Monatskneipe im Moninger .Militärverein . S ’Ä Uhr Kostümfest in der Festhalle.Museumsaal. Konzert von I . Schramm und M . Oppermann.Rhrinklub Alemannia. 8*/» Uhr Wiirterball int Friedrioyshof.Nudsrverein Sturmvogel. 9 Uhr Biertisch im Landsknecht .Salewander , l . K . Ruderklub . 9 Uhr Klubabend i. Klubhaus , Rheinh .Schachklub. 8 Uhr Spieta '' end im Moninger , 2 . Stock.Schüs- enaesrllschaft. 8 Uhr Unterhaltung im kleinen Festhallesaal.Schwimmverein Poseidon. Hauptversammlung.Turn.gemeinde . 8Uz Uhr Maskenbau im Kühlen Krug.
Turngcfcllsch ^ U . 8 '/- U. Hruptversammlung. Alte Brauerei Hopfner.B-r. d. Württemberser. 9 Uhr Versammlungi . König v . Württemberg .Verein ehem . Kaisergrcnadiere. Vercinsabend im Landsknecht . _

"
j . PetrvWsi —*>■ Colliers *

Hoflieferant ! in reicher Auswahl

Juwelen , (lold - und vom
einfachsten bis feinsten Genre.Silberwaren

G Kaiser3tr. 102 . Tel, 1558. Moderner Schmuck .

Zahn - Creme

Mundwasser

[
Ei ins. Julius Strauß, Karlsruhe , ki « .
Grösstes Spczialgeschäit in Brsntzartikrl » , alle Arten Vcsabftoffrn ,Paikemeutrie« . Spitzen, . Knöpfe » , Weißwarc» . Handschuhen .Strümpfen . Krawatten , Fächern . Grosse Auswahl ist Rüschen,Boas und modernen schwarzen Spitzen , Umhängen .Ständiger Eingang von Neuheiten. Telephon 372.

Blusen, Unterröcke «. s. w. sehr preiswert .
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rotz der enormen Verbreitung von Persil gibt es noch manche Hausfrauen , die noch immer nicht die
hervorragenden Eigenschaften dieses modernen selbsttätigen Waschmittels voll auszunutzen verstehen . ,
Halten Sie sich an nachstehende bewährte Gebrauchs-Anweisung und Sie werden sofort sehen , wie

mühelos , einfach, schnell und billig
bei absoluter Unschädlichkeit für das Gewebe mit Persil zu waschen ist. .

Gebrau

r . Für WeissWäsche .
Man löst Persil in kaltem oder lauwarmem Wasser durch Umrühren im Kessel auf ; dann die
Wäsche sofort hinein tun , zum Kochen bringen und nur einmal '/* — '/2 Stunde unter zeitweiligem
Umrühren am Kochen halten . Nach dem Kochen lässt man die Wäsche einige Zeit in der
Lauge stehen und spült sie dann in klarem , möglichst in warmem Wasser sorgfältig aus. Jede
Zutat von Seife , Seifenpulver oder andern Waschmitteln ist unbedingt zu vermeiden , da
diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch un¬
nütz verteuern . (Nur bei sehr schmutziger Wäsche empfiehlt sich vorheriges Einweichen in

Henkel ’ s Blcich - Soda .)

Resultat: Alle Schmutz - , Staub - , Schweiss - , Fett - , Kakao - , Tee - , Blut - ,
Tinten - , ja auch Obstflecken sind spurlos verschwunden , die

Wäsche ist vollkommen rein und blendend weiss , wie auf dem Rasen gebleicht .

b . Für Woll wäsche .
Persil wird hierbei nicht in kaltem , sondern bereits stark handwarmem Wasser aufgelöst und die
Wäsche darin etwa ' / < Stunde geschwenkt (also nicht gekocht ) ; hierauf die Wäsche gut ausspülen
und ausdrücken , nicht auswringen . Das Trocknen darf an nicht zu heissen Orten oder an direkter

Sonne geschehen.

DaouUol ’ * bei sachgemässem Waschen mit Persil wird die Wolle nie
filzig , sondern bleibt locker und griffig ; Krankenwäsche wird

gleichzeitig völlig keimfrei , da Persil nach bakteriologischen Feststellungen
stark desinfizierend wirkt , Bakterien tötet und Krankheitskeime erstickt und
zwar schon bei einer Temperatur von 30—40 ° C.

Also die glänzendsten Erfolge bei einfachster Anwendung ! Zögern Sie deshalb nicht länger und
machen auch Sie einen Versuch , denn

so waschen Millionen Hausfrauen
seit Jahren mit bestem Erfolg und schonen dabei ihre Wäsche !

Ueberall erhältlich , niemals lose , nur in Original-Paketen .

HENKEL & Co. , DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der altbeliebten
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(E. V.)
Am Samstag , den 15 . Februar findet

in den Räumer , der Festhalle “

es Kostümfest: JDndhlvi"

Itesindefa

statt .
Bailmusik:

ArtilL - Kap. Nr. 50
unter persönl . Leitung
des Herrn Obermusik¬
meister Schotte ,sowie uni Mitwirkung
der prämiierten und
zivilisierten Hotzen-
wä der Bauernkapelle .

Wir laden die ver¬
ehrt. Mitglieder mit
ihren werten Ange¬
hörigen mit dem Be¬
merken höflichst ein.
dass pegen Umtausch
der Mitgliedkarten

.Eintritts -Programme und Tans ’täfiea ' rtM Pre 'sa
LH Pig . ausgegeben werden , welche zum Eintritt berechtige !;, tim denMitgliedern Ueldgenheit zu geben , schon vorher diese Karten zu lösen ,können dieselben am Dienstag , den 11. und Donnerstag , den 13 ., jeweilsabends 8*1, Uhr, im Vereinslokal und in der W rtschaft zur Wilhe ms-höhe, Ecke Schützen - u . Marienstrasse aber nur gegen Umtausch derMitglieder- u. Beikarten in Empfang genommen werden . Selbstredendauch am Samslag abend an der Festhallekasse gegen Abgabe der Mit¬gliedkarten .

Für Xiehlmitglieder sind Karten im Vorverkauf zu Mk. 1.50 beiSchre :bwaren haudlu ng Eissele , Werderplatz , Zigarrengeschäft Moriock,Kaisorstrasse "5 und Karl -Fr edrieb strasse 26, sowie im Vereinsiokalerhältlich . Abends an der Kasse 2 Mk.
Gaier ekarten für Nichtmitglieder zum Preise von 50 Pfg. sindebenfalls an den Verkaufsstellen und abends an der Kasse zu haben .Saal - u. Galerieöffnung abends 7% Uhr. Anfang 8l |2 Uhr.

2323 Eingang durch den Garderobeanbau .
Der Torstand .

TittWvetti» KMche
M 37. irüeittli^ Hminl - VersamlUg

des Tierschutzvereins Karlsruhe findet
Mittwoch , den 2«. Februar 1913 . abends 8 l /2 Uhr
int Gasthaus zu den „Vier Jahreszeiten ". 2. Stock , Bibliothekzimmerstatt mir folgender

Tagesordnung :
1 . Entgegennahme des Berichts des Vorstandes über die Tätigkeit desVereins ;2. Bericht des Rechners über die Jahresrechnung ;8. Entlastung des Vereinsvorstandes und des Rechners .für die Jahres¬rechnung auf Grund des Berichts der Rechnungsprüfer ;4. Wahl zweier Rechnungsprüfer : -
5 . Anträge und Wünsche .

Wir laden unsere Mitglieder und Freunde des Tierschutzeshierzu ein. ^ 2846
Karlsruhe , den 8. Februar 1913 .

Der Vorstand .

Riieink'ob Al .emanna
Karlsruhe e . V.

gegr. 14. VII. Ol. Bootshaus Maxau.
Heute , Samstag abend , pünktlich ' lll lir ,findet im großen Festsaale des Hotels „Friedrichshof “ unser

Winterball
statt . Wir bitten unsere verehrt . Mitglieder, diese Veranstaltung
recht zahlreich besuchen zu wollen und bemerken hierzu , daß
d :e zugesandten Einladungen als Eintrittskarten dienen .

Sonntag , den 9 . Februar d . J ., nachm , 4 l lir

Ausflug
in die „Krone “ nach DaxJanden .

Auch hier bittet um zahlreiche Beteiligung 2281
Der Vorstand .

Montag , den 10« Febr . 1913, Ärenös 8 '
kt W

im „ Eintrachtssaal "

OefsenllicherVorlrag
des Herrn Dr . ff*. W . Förster aus Zürich

Thema :

Wie behiilidck wir »chreMeiiii in den Utgeljahreti ?
Breis « der Plätze für Nichtmitglieder : Reserv . Platz 3.— Ji ,I . Platz 2.— Ji , Saal , nicht nummeriert oder Galerie 1 .— Jf , fürMitglieder des Kath . Frauenbundes 2 .— Ji , 1 .— Ji und 50 ,j .
Vorverkauf : ' Vörner & Wehrle , Bankgeschäft , Erbprinzen st r . 2fiund Herdersche Buchhandlung, Herrenftrahe 34. 2322

Restauration „Harmonie “
, W« t 57

NaMMigeWAslAll -Arlsriihe.
Sonntag mittag halb 4 Uhr r

KiMWiltzsSchlutzrummel
mit Vorträge » und Konzert .Eintritt frei . Jedermann Zutritt .185286 Der Präsident .

MobwMett SKä

Q Ia. z . Tr .
Montag : 10 . II . 13

7 ‘/j Cbr
Obi . □ . I . Gr .

Sektion Karlsruhe .
Sonntag ,

den 2 . Februar 1913

Ausflug .
Baden — Lache —

Ybure—Umweg . h\l . 1 Uhr) .
Abfahrt 8” Uhr.

iUpenvtrein e. V

Karlsruher Ruderklub
(e. V.)

Boots - u . Klubhaus , sowie
Buderhatle am Rheinhafen
(Haltestelle der Strassenbahn ) .

Samstag , den 8. Februar ,abends 9 Uhr :

meiner Klub -Abend
Versammlung der ausübenden

Mitglieder (bevorstehendes
Training betr)

"Dienstag , Donnerstag ,
Samstag t

Uebungs-Abende
in der mit den neuesten Ein¬

richtungen ausgestatteten
Ruder-Halle

unter der Leitung des
Ruder-Lehrers.

Freitag tji8Uhr i.Friedrichsbad -
Schwimm -Abend,

anschliessend 9 Uhr
Biertifdi im Moninger .

t ■ ’V
Inderverein StnrmYogel

Karlsruhe (e . V . ).
Heute

Samstag
abend 8 Uhr :

Stamm-
tisch

im Restaurant
„Landsknecht " .

Der Vorstand .
NB. Jeden Donnerstag abend .ab 7 Uhr Ruderabend im Boots - z

houS . 11H0J

Rheinklub
„Allemannia“

Karlsruhe , e . V .
gegründet 14. VII . 01 .

üoctshaBs Kasan .
Mittwoch, den

12 . Februar 1913 :

Verein
der Wärttemberger.
Tamstag , den 8 . Februar 1913 ,abends Uhr :

ff

Mittagblatt . Samstag » beit 8. Febr. 1913.

Städtische Festhalle Karlsruhe f
(großer Saal ).

Mittwoch , den 12. Februar 1913, abends 81/« Uhr :
IV. Volkstümliches

im Lokal z . König v. WürttembergLandsleute willkommen.
Zahlreiches Erscheinen erwartet

Der Vorstand.

Bayern-
WeH

Verein
Unter dem Protektorate S . Kgl H ,Prinzregent Ludwig von Bayern .Vereinsabende findenjeden Sams¬
tag im Lokal Gasthaus zum „roten
Schaf " . Karlstraße 21 , statt .

Der Vorstand .
Landsleute herzlich willkommen.

SymphonischesKonzept
Wagner-Feier

f (zur Erinnerung an den 30 . Todestag — 13 . Februar 1883 —Richard Wagners ),
• ausgeführt von der verstärkten Kapelle (44- Musiker ) des
| 1 . Badischen LeibgrenadierRegiments Nr. 109.

Dirigent : Musikmeister Bernhagen .

Montag , den 10 . Februar ,abends 8' | . Uhr,
im Saal III des „ Colosseums “

Monatsversammlung.
Vortrag des Herrn Ingenieurs

Wortmaisn über :

mit Lichtbildern . Hierzu werden die
Mitglieder unserer Sektion sowie des
akadem . Skiklubs und des Skiklubs
Scliwarzwald nebst Angehörigenfreundlichst eingeladen . 2341

Man bittet vor Schluß des Vortragsnicht zu rauchen .
Her Vorstand .

Neu eingetroffen
der erste Waggon

Programm .
I. Teil . Rieh . Wagner.

1 . Vorspiel zum Bühnenweihfestspiel „Parsifal “.2 . Einzug der Götter in Wallha i a. d. Musikdrama „Das Rheingold“.3. Drei Leonen des 2. Aufzuges a . d. Op. „Der fliegende Holländer “ ;1. Spinnlied . 2. Ballade, 3. Chor „Das Schiffsvolk kommt“.4. Vorspiel und Scenen des 3. Aktes d . Op. „Die Meistersinger “ ;1 . Tanz der Lehrbuben , 2. Aufzug der Meister .
II . Teil . Franz Liszt .

5. Fes Preludes , symphonische Dichtung.6. Ung rische Rhapsodie C- Jur, Kr. 2.

neue 2367

Malta -
Kartoffeln

3 Pfd .

10
Pfd .

Pfg .

Ein Waggon

me Algier-
Kartoffel«

Stadtparten -iahres ! arten , Karterhefte und Konzertabonnementshaben in diesem Falle keine Giltigkeit.
Preise der Plätze (im Vorverkauf vom 9. Februar an bei denMusikalienhandlungen Fritz Miller , Kaiser -Passage 2, Ecke Kaiser -und Wald -Straße , Telephon 1988 (Plätze in der östlichen Hälfte derHalle) und Franz Tafel , Kaiserstraße 82 a , Telephon 1647 (Plätze inder westlichen Hälfte der Halle ), sowie im Kiosk des Fremden -Verkehrsvereins beim Hotel Germania , Telephon 600 (ein Teil dernichtnummerierten Plätze ) : Numerierter Platz (Saal und untereGalerie I . Abteilung, Balkon I. Reihe) 80 £ , nichtnumerierter Platz40 ,j , an der Abendkasse I Ji und 50 -j .
Ausführliches Programm mit Erläuterungen zu 10 -J an denSaaleingängen .
An Zugängen werden — um ' IS Uhr — geöffnet (zum Saal undzur oberen Galerie) die beiden Garderobe -Eingänge rechts und linksder Festhalte .
Während der Vorträge bleiben die Saaitären geschlossen .
Nach dem ersten Teil findet eine größere Pause statt (kaltesBuffet im Biertunnel ). 2163

Bauchen nicht gestattet .

3 Pfd .

10
Pfd . 1.40

Pfg .

Mk.

Ein Waggon
Holländer

Rottraut
Kopf 25 Pfg .

Weiffkraut

Der Winterabend
des Akad . Ski - Clubs Karlsruhe
findet am 18 . Februar , abends 8 Uhr, im Kfinsitlerhause statt.

Eintrittskarten und Programme sind in den Sportgeschäften
Freundlieb und Müller und an der Abendkasse zu erhalten .

Kopf 18 20
Ein Waggon
Italiener

Pfg.

Blumenkohl
».„,14 . 16
vchmrMzelii

I
Pfund AeO Pfg .

Frischer Pariser

Kopfsalat
!

3 Kopf UU Pfg .

Große Italiener

Zwiebeln
Pfd . 8 Pfg .

10 Pfd . £ <40 Pfg .

Mittlere sächsische

Zwiebeln
Pfd . 8 Pfg .

10 Pfd . 48 Pfg .

Schillerstr . 22 Ecke Göthestr.

IHetropol -Theater
Samstag , Sonntag und Montag
aus dem reichhaltigen Programm

Ein verlorenes Leben
Fesselndes Drama in zwei Akten .

Hermann Förster .
Text von

Drama in zwei Akten .
Vom II. bis inkl . 14. Februar bringen wir den Film von der

Königin Luise .
Werktags ermässigte Preise . 2365

Loge 80 Pfg., 1. Platz 60 Pfg. , 2 . Platz 40 Pfg., 3. Platz 20 Pfg

. & m . b H .
. bekannten
|A£erfc Äu fjj »«Ut<vV

uattle der taseebene “wSSSESi .
“

Restauration zur Alten Linde
früher Cafe Setzfried . Zirkel 16, Ecke Adlerstr .
Sonntag , den 9 . Februar von 4 Uhr ab

GrossesKonzert
Ausgeführt von der vollständigen Karlsruher Schützenkavelle . .

Eintritt frei . Kein Bieranfschlag . Promvte Bediennns -
Es ladet ergebenst ein Hochachtungsvollst

S34504 Ph . Schulz u . Fr au »

(WM ! RestaurantTerminus !
Sonntag , den 0. Febrnar 1013

Stark bier fest
Musik: Orlginal -Elsässer -Bauernkapelle ,Direktion : E . Kästner gen. Franz Karle .

Vorzügliche Küche Gute Bedienung , .Anfang 4 Uhr , B9307 Eintritt frei .
Wozu ergebenst einladet An « . Trant , Küchenchef .

Klublokal (Hotel Hohen-
zollern).

Dienstag und Donnerstag :
Rudor- and Sehwlmmabend

im Friedrichsbad .
Der Torstand ,

Badeinrichtung
für Kohlen

mit emaillierter Wanne , noch nje
S'

:cht , ist billig zu verkaufen.
.2.1 Rheins

20-30 Hrantständer
und Fässer , sowie leere Flaschen .
1 Kaffeebrenner (30 Pfd . ), zwei
große Glasschränke , 1 Küchen-
schrank . 1 Handwagen , find sofort
billig zu verkaufen . 2362

Rudolsstrahe 18. p.
Ein Chesterviid- Sosa,

Rindlederbezug , wird bill. abgegeb-
B5365 Karl -Friedriri >str . US, Hof .
Herren - « . Damenfahrrad
Freilauf , sehr billig abzugeben.

Residenz -Theater 2328

Waldstrasse 30
Unter dem

Sternen-Banner.
Mexikanisches Drama .

Rheinftraff « 23 . 505208 Turlacherstratze 36, III .
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Marge« Sonntag , 9. Februar 1913 , nachmittags 4

Grosses trumaristisrhes Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des 1. Bad . Leib-Gren .-Reg. Nr. 109
Dirigent : Musikmeister Rernhagen ,

u unter Mitwirkung des schwäbischen Pafl IVf älllßl *-Humoristen und Rezitators i >drl |TiUIIC M
aenannt : Müllerhannes von Knorringen , welcher u . a . zum Bor -
^ trag bringt :

7. Der Gemeiuderat von Knorringen . „
17. „Das Lotterte", schwäbisches Eiseubahn -Jdtzll.

Das Programm enthält außerdem „ Schrammelmusik "
, mehrere humo¬

ristische Nummern und einen gemeinschaftlichen Gelang m vadiicher
Mundart : „ Jberschrifte " benannt .

Der Text liegt den Programmen bei .

Empfehlenswerte Karlsruher

Hotels, Restaurants , Cafes
^ AhpnCU/lirHinl/Pltpn « Großh. Kunslhalie und Kupferstichkabineit ,
kjCUClOWUl vlt ^ IvCIIC11 » Kunstgewerbemuseum,Großh . Sammlungen ^- , — ;— für Altertums - und Völkerkunde , Großh '
Naturalienkabinett , Großh . Landcsgewerbehaüe , SUidt . Vierordlbad, Rathaus , Großh -
Hof- und Landesbibliothek , Großh. botanischer Garten , Großh. .Schloßgarten und Wild¬
park , Stadtgarten mit Tierpark , Badischer Kunstverein , Reichsposlgebäijde, , Großh .

Eintritts »
preise:

Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten
und von Kartenheften .

Sonstige Personen
Programm 10 .s .

ie Musik -Abonnementskarten haben Giltigkeit .

. 3« Pfg .
, 7« Pfg .

Colosseum
Direktion : ML Dengg .

.Spiel l»Iau für die Zeit 8 .— in kl . 12 . Febr ., jeweils abends 8 Uhr :
Samstag, den 8 . Febr . , 2ter Thoina - Abend , Medaille 1 . Klasse.
Sonntag, den 9. Febr ., „ Im Herbstinanöver “ . Bauernposse

nachmittags 4 Uhr ; mit Gesang und Tanz , in 3 Akten .
„ s ’ .Husikanten Dirndl “ . Bauemkomöd .
m . Gesang u . Tanz v. Hans Wemer -Holzmann .
Neuheit . .Der Jäger von Fall 4. Neuheit .
Volksstück in. 3 Akten v. Dr. Lud . Ganghofer .
„ Der Pfarrer von Kirchfeld “ .
Volksstück mit Ges. in 5Akten v . L . Anzengruber .

Mittwoch, den 12 . Febr . : Ster Thoiua - Abend . Medalle 1. Klasse.
Weiterer Spielplan folgt Mittwoch , den 12. Februar . 2312

Abends 8 Uhr ;

Montag, den 10 . Febr . ;

Dienstag, den 11. Febr . ;

Colosseum-Kasse täglich von 11—f2 1/» U. vorm u . ab 7 U . abends geöffnet

Karlsruhe i . B .
Haltestelle der elektr. Straßenbahn , Ecke Kaiser- u . Karlstr.

Telephon Nr . 8. Autostandplatz .

Restauration zum IHoninger , Karlsruhe
Unter neuer Leitung .

Erstes und bestfrequeutiertes
Restaurant am Platze .

Sehenswerte Altdeutsche Bier - u . Restaurationslokalitäten
zu ebener Erde und 1 Treppe hoch .

Gute Wiener Küche .
Billiger Abonnententisch .

Spezialaussciianfi d. Erauereigeseiisciiaff vorm. 5 . Moninger
Treffpunkt der Fremden .

Casino - Bar
Cafe Steidel

Kaiserstr . ISS , Eingang Adlerstrasse. Telephon 2168 .
empfiehlt seine hochmodern eingerichtete Lokalitäten unter Zusicherung

promptester Bedienung .

Palais , Großh . Hoftlieater . Standquartier für Ausflüge in den nahen Schwarz¬
wald und in die Pfälzer Berge.

Hotel uiid
Restaurant Friedrichshoi
Nächst dem Bahnhof Karlsruhe Hausdiener am Bahnhof .
Erstes und grösstes Restaurant der Residenz .
Zimmer mit Frühstück v. Mk . 3.— an . Hauptausschank der B r a u e r e i
Sinn er . Münchener Kochelbräu . EleganteWeinstube . Vorzügh Küche .
Alle Delikatessen der Saison . Künstler-Konzerte jeden abend von
8—12 Uhr. Telephon 359 . Direktion G . Münzer .

Restaurant „Griinwald "
Hotel 6rüner Hof. am Hauptbahnhof .

im Cafe Bauer und im Ratskeller täglich
TA Künstler - Konzert

Festhalle = Eggenstein
Sonntag , » . Februar 1913 , nachmittags 4 Cbr und

abends 8 Ebr : 989a

I

am Hauptbalmhof
Jed . 8onntag
von 7 Ehr au

der Kapelle des Feld-Art .-Reg. Grosskerzog Friedrich .
Brauerei A . Printz Biere u . Münchener Löwenbräu . Direktion K . Eisinger

Restauration zum „Elefanten “
Kaiserstrasse 12 .

ff. Moninger Biere
Vorzügliche Küche.

Jeden Samstag abend Konzert . - --- -

Weinrestaurant „Eckschmitt“
Kaiserstrasse 231 KARLSRUHE Telephon 205
Gemütliche Restaurationslokaie sowie im 2 . Stock ge¬
schmackvolle eingerichtete Gesellschaftsräume zu allen vor¬
kommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten , insbesondere für
Hochzeiten etc . Adolf Rinderspacher .

Den Karlsruhe besuchenden Frem - Rorftcr ' l "! #» an , Bahnhof , in den Kioske « , sowie in den durch
den zur gefl . Kenntnis , dass die LJdUIöC <lIC r rCooC Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen stets in den

■■■ ■ ' —- neuesten Ausgaben zu 8 resp . 10 Pfg . die Ausgabe zu haben ist . . -. - -

Koschatlieder Salon - u . Sport -
Ensemble .

Preisgekröntes
buraor . Alpine

Stimmen : Sopran , Alt , Tenor und Contre -Alt .
Eintritt I . Platz 30 Pfg . , II . Platz 30 Pfg .

Es ladet hierzu höfl . ein
Friedr . Deuiarez Jun .. Wirt .

Cafe Rüderer
Ecke

Waldhorn -
und

Zähringerstr

Sonntag nachmittag ]
von 3 Uhr ab,

sowie jeden Abend!
Die ganze Nacht geöffnet .

SW Jede Nacht von 12 Uhr ab Erbsensuppe . 2329
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Rollschuh - Palast .
Triumphator -Ausschank .

lüiidltninSiitlstiilic
Eröffnung Samstag , 8 . Febr ., abends 6 Ebr .

Hans Feistbauer . Festwirt aus München , kommt mit
seiner weltberühmten Original - Lberlandler - Kapelle
zum Triumphator - Ansschank hierher , und gibt dort
täglich große populäre , sowie humoristische Konzerte .
Ausführung der weltbekannten Schuhplattlertänze , aus -
gesührt von pre isgekröntem Tänzerpaar .
I Wein-Nisch «7j HllllM. Stimmung. I Englisches Buffet-I

Münchner Spezialitäten.
Rostbrarwürstchen mit Sauerkraut.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfl . ein 2264
6.1 Dans Feistbauer , Fcstwirt .

Weißnäherin
nimmt noch Kundenhäuser a» , auch
im Flicken erfahren . B5271 .

" ■ ■ • ■ BBBBaaBBBBBBBBBBBBB

Restauration z. Roten Taube
Ecke Krieg - und Hübschftraste .

8 » nntag , den S . Februar von 5 Uhr ab
2312

Grohes humoristisches Konzert
«msgeführt von einer Abteilung des Salon -Orchesters Harmonie .

Eintritt frei. Eintritt frei .
8u zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Luilu . Ohmer .

TV AR Sttitte Samstaa grobes Schlachtfest.

Zum Bratwurstgiöekle,
_ . Sonntag , den 9. Februar 1913 , nachmittags 4 u. abends 8 Uhr :
V> e}. humoristische Konzerte und lx>„ „ aus
Vorstellungen d . « iygspicl-Truvpe *■** Jean r lcSlcr .£ ejj)Cn,et !jEs ladet freundlichst ein fB3232i Die GcM- llschafi .

Zum König von Siam, MecMt.
Ä Samstag , dr » 8. Februar 1913 , abends 8 Uhr : L5231
vuworistisch .Konzertu . Vorstellung rr-j^ - Isn pfoiio? aus Heidel-
oex . Komiker- und Singspiel -Truppe » d öIIiiCllCI berg .Es ladet sreundl . ein F-rau Gainer . Wwe .

Residenz -Theater

Waldstrasse 30

Winterstr . 33, 4 . St . r.

GrsH . K§ lthk !lrttKsrlsrLtrk.
Samstag , den 8. Februar 1913.
36 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . C (graue Abonncmcntskarten ! .

Die Verschwörung
des Ziereo zu Genua .

Traueripiel in fünf Akten von
Schiller .

Regie : Otto Ktenscherf .
Personen :

Andreas Doria , Doge von
. Genua Karl Tapper .

Gianettino Doria , dessen
Neffe Felix Baumbach .

Jutta . Gräfin Imperiali ,
dessen -L-chwesrer Edith Deman .

Fi - seo, Gras von
Lavagna Fritz .Herz .

Leonore , dessen Ge -
mahlin Melanie Ermarth .

Nobili :
Berrina Joses Mark .
Bourgogrnno Reinh -Lüttjohaun .
Ealcagno Ltto Hertel .
Sacco Hugo Hocker .

Berrtia . VcrriuaZ
Tochter Lina Carstens .

Lomellino , 7->iianettinos .
Vertranter Paul Gemmccle .

zu vermieten .

Mißvergnügte :
-senturtone
flibo
Asscrato

.etarl Keim .
Max Schneider .

Hcrm . Beuedier .
Romano , Maler Ewald Schindler .
Mulch Hassan , Mohr von

Tunis Wilh . Wassermann .
Deutscher der Herzoglichen

Leibwache . Henry Plcß .
Leonorcns Kammermädchen :

Arabella Emma Ruf .
Rosa Sophie Hauck.

1 . Bürger Adolf Hallego .
2 . ,. Ernst Golde .
3 . Josef Kanders .
1 . Wache Hugo Bauer .
2 . „ Adolf Lodcnmüller .
?, V ^

'August Schmidt .
Sin Diener Fics -

cos Lndw . Schneider .
Nobili , Damen . Pagen , Diener ,
_ Soldaten , Volk.
Schauplatz : Genua . Zeit : 1347.
Pansen nach dem 7 . tt . 4 . Akte.

Anfang 7 Ubr . Ende geg. fl- 11 Uhr .
Kasie Eröffnrng : \ ',7 Mir .

Mittel - Preise .
Der freie Eintritt ist aufacbofien

. saurer , Friedrichsplatz 5
Grossh. bad . Hoflieferant . 2228 Fernsprecher 1653

Königin Luise - Woche I
von » 8 .— II . Februar ISIS . =

Der Eisvogel . Interessante Naturaufnahme .
Bidonl zwischen den Löwen

Eine reifende Geschichte .

| Sensations -Schlager !

j FAMILIEN - EHRE .
| Wunderbare s Drama in 2 Akten._
Billy ist eia Mordskerl . Humorist . Schlag .

Das HasÜtal . Prachtvolle Naturaufnahme .
Die geraubte Puppe . Eine Perle des Humors

Färberei u . ciiem- Bascii3Rsta !i
vorm . Ed . Printz . Akt .-Ges.

— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 An :.;ostcllle

450 Annahmestellen . Io07
— Telephon Nr. GH. —

Eldorado - Schlager !
Der Film von der

NIGIN LUISE
Grolles vaterländisches Gemälde in 2 Abteilungen,

Begrüßung der Prinzessin -Braut am Brandenburger Tor bei ihrem
Einzug in Berlin .

aj Eine Familienszene an der
historischen Bank ,

bl Königin Luise mit den Leiden
ältest . Prinzen b . Spaziergang .

r) Der kleine Prinz "Wilhelm , der
spätere Kaiser Wilhelm I . in
dem historisch . Kinderwagen .

‘Dieser Wagen ist aus dem
llohenzoßcnimuseum zu Ber¬

lin für diese Aufnahme zur
Verfügung gestellt worden ' ,

d,’ Königin Ln se auf ein. Morgen-
spaziergang im Luisentempel .

' Der commerhut , den die
Königin Luise über dem Arm
trägt , ist ein Original, weiches
die Königin täglich trug .

e 1 Die kleinen Prinzen und Prin¬
zessinnen auf der Rutschbahn .

Zeitungen und Zeitschriften aus Nord u . Süd , aus West u . Ost unseres
Vaternndes haben bc :-ei ' s in Bild und Wort dieses- einzig dastehende
Meisterwerk der Kinematographie eingehend beschrieben , so daß die

Besucher eines jeden Theaters auf diesen Film warten .

Pavian IN allen Großen■ u . Farben vorrätig
A Ziegler , Kaiserstr . 122 .

Mousone . Naturaufnahme .
Elin gefährlicher Spion . Komische Geschichte

be iden Waisen . Wunderbares Drama.

Druckarvetten jeder m

Nr . 9 Ilerrenstr . Nr . 11
Spielplan

für den 8 ., 9., 10. u. II . Februar .
IT. A .:

Zum ersten Male !
Im Banne des Goldes
Ein Drama aus dem modernen

i .eben in 3 Akten .
Hervorragender Kunstfllm .

Der Wunder - Apparat
Neuester origineller Trickfilm .

Das Hufeisen . Eine tragi¬
komische Liebesgeschichte .

Oyonnax und das Tal von Biel
Herrliche, hochinteressante

Naturstudie .
Lichtspiel - Zeitung : Neueste Be¬
richte. Der Flug über den Simpion
des kühnen Aviatikers Biefovucie

am 26. Jan . d . J. 2332
4 und noch vier

Glänzende Attraktionen * *

P. Bartienwerper ,
Kunst- und Landschaftsgärtner .

Roonstr . 22, Hinterh ., Part . ,
enipf . sich im Anlegen u . Jnstand -
baltenvon Gärten jeder Art . Fachg .
Bedien . Billigste Berechng . B, « ,6 .3

Gegen monatliche

MleWhlMgen
erhattellsolv . SeufeoonreellerFm»

Damen- und . .'errenstoffe .
Leib- , Set!- liilö Mstenerwgschk
Damen- und Herreukonfektroti
,, . Anzüge nach Mast . 3.
Kem Abzahlungsge ch . Sir . Diski
Gefl . Ost, u . 2298 an n .Eao .Prefle erk

idiii a. D
gewährt Damen liebevolle streu
iiskrete Aufnahme B4423 .27 .
MsmeKESmen. N

'ancycFrance
Rue du General -Fabvier 43 .

Alke Briefmarken ^
Raritäten,verk . spottbilligv .Staud « i-
maier, Cannstatt , Marienstratzr 13
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1913 .
Eine Warnersiimme .

Des Krieges Fackel in Europas Grenzen
Wirst auf die alten Zeiten blut 'gsn Schein :
Bereit , im Jubelweihfest zu bekränzen
Des Völkerschlachtmals heilig - teuren Stein ,
Froh der Vollendung , laß nach soviel Lenzen
Ihn nun ein Sinnbild inn ' rer Freiheit sein '
Du trugst der äußern Freiheit blut 'ge Kosten :
Mein deutsches Vaterland , sei aus dem Posten :
Kein Zeppelinschiff , nicht die besten Waffen
Freu 'n so im Jenseits unsrer Väter Geist ,Wie das , was heute deutsche Männer schaffen,Weil es den Weg zu hohen Zielen weist .
Und , aus der Zwietracht uns emporzuraffen ,Der innern Freiheit Auferstehung heißt .
Heut gilt 's , den Wein der neuen Zeit zu mosten :
Mein deutsches Vaterland , sei auf dem Posten !
Doch jene auch , die draußen neidisch lauern ,
Weis ' in die Schranken , liebes Vaterland !
Zeig ' ihnen : „Hoch und fest sind meine Mauern ,
Und uns auch eint , was jene einst verband .
Europa schreckt mich mit Gewitterschauern
So wenrg , wie der ferne Balkanbrand .

"
Dein sieggewohntes Schwert , laß es nicht rosten-
Mein deutsches Vaterland , sei auf dem Posten !
Und zwingt dich, es zu zieh ' n, nach vierzig Jahren
Verhetzter Völker blinder llebermut ,
To sollen schnell und blutig sie

's erfahren :
Das deutsche Schwert , es haut noch immer gut .
Wirksam wie je, lehrt sie den Frieden wahren
Im Grimm der Schlachten der Teutonen Wut .
So laß sie wieder deutsche Hiebe kosten !
Mein deutsches Vaterland , sei auf dem Posten !

Baden -Baden , im Januar 1913.
Dr . Gottfried Kratt .

Freiwillige Gaben.
Als vor hundert Jahren sich der von Napoleon so tief verachtete

deutsche Vollsgeist erhob , regte er sich mit einer so wilden Gebärde
wider seinen bisherigen Unterdrücker , daß selbst diesem blutgierigsten
aller Tyrannen beim ersten Schlage klar wurde : das sind nicht mehr
die vielgeschn ähten Gegner von Jena und Auerstädt , das ist ein zur
Verzweiflung getriebener Feind , der vor gänzlicher Vernichtung nun¬
mehr den Kampf bis aufs Aeußerste wagt . Taten wie bei Mor¬
garten und Sempach , sie wurden fast in jedem Gefecht , das in den
Freiheitskriegen stattfand , wiedergetan . Augenzeugen vermögen die
Wut nicht schaurig genug zu schildern , mit denen jeder Angriff geschah.
Bei Hagelberg , bei Eroß -Beeren , an der Katzbach , wo immer man
auf französische Truppen stieß , wurde die kalte Waffe zermürbendem
Feuergefeckte vorgezogen , der Nahkampf im Sturmschritt wenn irgend
lilöglich sogleich erstrebt . Viele hatten sich das Wort gegeben , die
langjährige Schmach mit ihrem Tode zu sühnen , und wer sein Leben
nicht hingcb konnte , der gab sein Letztes her , um dem Vaterlande
in der unsagbaren Not wenigstens t adurch nach Kräften beizustehen .

Am 9 . Februar 1818 erschienen in den Berliner Zeitungen die
ersten Ankündigungen von patriotischen Gaben , die für den heiligen
Zweck, die Heimat von ihren Bedrückern zu befreien , auf dem Altar
des Vaterlandes geopfert wurden .

Der Siadirat Pofetger gab bekannt . Laß er drei Freiwillige be¬
kleiden und aus Listen wolle . Buchhändler Friedrich Braune », der
schon die Arndsche Schrift : „Was bedeutet Landwehr und Landsturm ? "
gratis verlegt hatte , equipierte gleichfalls drei Männer auf feine
Kosten . Der Hauptmann von Kotzeler forderte am 12. März dazu
auf , goldene Trauringe als Opfer darzuüringen und gegen eiserne
eibzutauschen . In der Jägerstrahe Nr . 25 wurde von Rudolph Werk¬
meister ein Bureau errichtet und dort schon am ersten Tage 200
goldene Ringe gegen solche mit der Inschrift „Gold gab ich für Eisen "
vertauscht . Der königliche Eeneral - Münz - Vardein E . Loos stiftete
goldene Unionszeichen , die laut Berechtigungsschein jeder tragen
durfte , der in dem heiligen Kriege mindestens zehn Taler mildtätig
gezahlt hatte . Ein Kaufmann machte bekannt : „Meiner Handlung
sind von der neuen Anleihe 7000 Taler in Wechfel -Accepten zugeteilt
worden ; ohne mich in Untersuchungen einzulaffen , welche Prinzipien
dabei angenommen worden sind , habe ich voll unbedingten Vertrauens
gedachte 7000 Taler Wechsel , mit Acceptation versehen , dem Komitee
gestern bchändigt , weil in solchen dringenden Fällen man nicht den
Beutel , sondern das He^ > befragen muß ." —

Ein Bankier mosaischen Glaubens , der dringend Lat , feinen
Namen nicht zu veröffentlichen , erklärte , daß er bei der Repartition
der Anleihe um 2000 Taler zu gering eingeschätzt worden sei und
zahlte diesen Betrag für unbemittelte Freiwillige zn ihrer Aus¬
rüstung . Der Baron Elking in Bremen rüstete eine Schwadron Ka¬
vallerie für die Hansastädte aus . Der Kaufmann Bähe ebendaselbst
eguipierte , besoldete und führte 100 ausgesuchte und gelernte Jäger
ein Unternehmen , das man auf über 60 000 Taler einschätzte . Die
Bürgerinnen von Bremen errichteten ein großes Militärhospital .
Die Bremische und Verdensche Ritterschaft gründete das erste Frei -
wrlligenkorps ; Hamburg stellte sechs Bürgerwehr -Bataillone zur han¬
seatischen Legion , denen sich auch die Mecklenburger anschloffen . Die
Bürger von Hamburg : I . L . von Heß , Krüger , Lottmann und Riede¬
mann exerzierten die Freiwillige - ein . und die weiblichen Dienstboten
in Hamburg sammelten über 10 000 Mark für die Freiwilligen .

Diese Rührigkeit konnte man aber auch zu gleicher Zeit allerorten
unter den weiblichen Angestellten konstatieren , denn die Königsberger
Dienstmädchen sammelten gleichfalls und gaben 4 Laul taler mit der
Bemerkung : „Auch wir Königsberger Dienstmädchen tragen ein
deutsches Herz im Busen , das für Notleidende schlägt , und besonders
für diejenigen Krieger , die für unsere Freiheit geblutet haben ." Viele
gelobten , lebenslänglich für Invaliden zu sorgen . Ein sechsjähriger
Junge schickte seine Sparbüchse mit dem Verse :

Diese kleine Gabe
Ist alles was ich habe ;
Aus selbiger ' geht der Wunsch hervor :
Wenn ich nur erst Kosake wär ' !

Und ein 10 jähriger Knabe (Julius von Sydow ) sandte seine
Uhr : „für einen Soldaten , der sie besser gebrauchen könne .

" Eine
arme Bauersfrau brachte zwei Bund Heu , und als sie sah , daß man
ihre kleine Gabe nicht verachtete , eilte sie freudig nach Hause , zerschnitt
ihr Bettuch und brachte die Hälfte zum Verbinden der Verwundeten .
Gräfin A . speiste täglich 100 Mann . Eine alte Frau brachte vier
Brote zum Bülowschen Korps mit der ausdrücklichen Bestimmung , daß
sie nur an vier gemeine Soldaten ausgcteilt werden sollten . Auf die
Frage : Warum ? gab sie zur Antwort : Ich hatte nur vier blanke Bier -
aroschenstücke im Vermögen ; dieses Witwenschärflein habe ich in die
Brote hineingebacken , damit der arme Soldat zugleich ein paar
Groschen zum Trunk findet !" Unvergessen ist die bekannte Tat der
16 jährigen Ferdinande von Schmettau , die den herrlichen Schmuck

ircr . 6 * 1
ihres vollen Haares opferte , um das getoste Gele den Freiwillig ^
zukornmen zu lasse,! . Es wurden mehr als 1200 Taler gelöst .

Wenn wir uns vergegenwärtigen , welche Unsummen in den da,mcls . zurückliegenden sechs Jahren der Fremdherrschaft durch
Pressungen , Plünderungen und zuletzt noch durch den Durchmarsch bei
,,Großen Armee " in dem ansgeraubten kleinen Staate Preußen aus,gebracht worden waren , so muß man darüber staunen , was alles nahzusammenkam . Unerschöpflich sind die Quellen eines Volkes , das voM
Ersten bis zum Letzten nur einen Willen hat , zu siegen . Nie ist der
Schandfleck feiger Unterwerfung zu verwischen , in Sklavenblut zersetzt
sich der Lebenssaft , bei jedem , der einmal schimpflich das Jock. getragen
ein Tropfen davon rollt als lähmendes Gift in den Adern der Stach,

'
kommen kort , und nie finden sie ganz zur Freiheit zurück. Vor hundert
Jahren haben unsere Vorfahren die Ketten gesprengt , die fast schou
unzerreißbar schienen . Bleiben wir stark , auf daß kein Feind es wagt,uns in Fesseln zu schlagen . Eberhard Freiherr von Wechmar .

ver menschliche Körper als Oynamo.
ok . Für gewöhnlich hält man den menschlichen Körper j«

nicht für ein elektrisches Dynamo , würden aber die Wärme und
die Muskelkraft , die ein Durfchfchnittsmenfch von sitzender
Lebensweise täglich verbraucht , in elektrische Maßeinheiten
verwandelt , so würde er selber erstaunt sein , wieviel elektrisch«
Kraft er zu entwickeln vermag . Man hat berechnet, daß ein
Mann an einem Arbeitstage etwa zwei und eine halbe Kilo¬
wattstunde elektrische Kraft verbraucht . Etwa die Hälfte diese «
Kraft ist dazu erforderlich , um die Temperatur des Körpers
beständig auf derselben Höhe zu erhalten , während die ander«
Hälfte auf Muskelenergie verwandt wird .

Eine solche Menge Elektrizität mag ja nicht groß erschei¬
nen, betrachtet man aber die Arbeit , die sich bei Wirksamer
Anwendung damit vollbringen läßt , so wird man wohl der
Ansicht einer englischen Zeitschrift beistimmen muffen , die die
Kraft des menschlichen Körpers , Elektrizität zu erzeugen,geradezu für erstaunlich hält . Zwei und eine halbe Kilowatt¬
stunde genügen , um vier Glühlampen von je 20 Kerzenstärke
25 Stunden lang zu speisen, oder um ein elektrisches Plätteise, :
6 Stunden lang zu erhitzen, den Motor einer Nähmaschine 100
Stunden lang laufen zu lassen, oder ein elektrisches Brenneisen
100 Stunden warm zu erhalten ; auch kann man einen großen
Fächer, der zu Dentilationszwecken dient , damit 32 Sturrden in
Bewegung fetzen, oder ein Kohlenbecken 6 Stunden warni
erhalten .

All ' das vollzieht sich ohne jede Anstrengung und sozusagen
cls Nebenleistung der Tagesarbeit . Und das entspricht nicht
einmal der Muskelkraft , die ein Arbeiter entfaltet . Es ist
eine erstaunliche Offenbarung der Wirkung und der Ausdauer
der Maschine , die der menschliche Körper darstellt .

Sieht man an einem heißen Tage einen korpulenten Men¬
schen unter der Sonnenglut sich abplacken und quälen , dann
denke man daran , daß hier elektrische Kraft erzeugt wird , dir
sich zu so vielerlei Zwecken verwenden läßt . Wüßte aber der
Dicke selber , daß in seinem Körper ein elektrisches Dynamo
steckt , dann würde er wohl aus ganzem Herzen wünschen, daß
man es dazu verwenden könnte, einen großen Fächer zu trci=
ben , der ihm Kühlung zufächelte und Erleichterung brächte.

At *1on überall int Gebrauch ! Wunder-tsieifiiru - of erteil bares Stc6t , rinne » nicht, riechennicht . Guß leicht beschädigte billiger . Pak . 65 u . 45 Pfg . vonFranz Huhn , Chemische Werke . >' iirnlM -rg . .stier:erm . Bieter , Parf . . Kaiserstrage 22 ». 5893

i

beste abnehmbare
Feige der Gegenwart

sicher haltbar«

Dm Montage das Werk eines Augenblicks
Vorteile : Kein Zeitverlust bei Reifenpannen . Kleine

Defekte werden nicht mehr gross . Bei
trockenem Wetter flache , bei nassem Wetteri leifschutzreifen . Beliebiges Vertauschen& der Vorder - u . Hinterreifen . Verminderte Er
hitzung des Reifens durch Hohlraum unter
der Felge . Ökonomischer Reifenverbrauch

Jetzt ist die geeignetste Zeit , Ihren Wagen mit der
abnehmbaren Continental - Felge anriisten zu lassen
RMderumbau In 3 — 5 Tagen nach Eintreffen . VerlangenSie Offerte unter Angabe Ihrer Reifengrössen .

Continental Cmatcnouc- u. GuttaPercba-Compainle
Hannover

v .
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MS6el
Spezialhaus für gut bürgerliche Wohnung * - Einrichtungen
*TSS" D. REIS Karlsruhe 'SST

Reichhaltige Auswahl hervorragend schöner > -
äußer fl preiswerter Zimmereinrichtungen .

KS4

Besichtigung höftidist erbeten Telephon 1522 . Ca . WO Musterzimmer übersichtlich aufgesteUt . Telephon 1522. '
■ ■gWHBWIBWBIgB ■

Ingenieur -Akademie :
ZW MaseWaM- m« ElaKra- laamilMir», Baala«- M 1

WWUlUari vSISCti Geometer mid ArcMUkten . (Eisenbetonbaii amf d •
ffotturtechnik .) — N«ae Lftboretoriea. W

Technikum Bodenbach a. d . Elbe.
Eine Bahnstunde südlich von Dresden . Programm frei.
Abteilungen für Maschinenbau , Elektrotechnik , Architektur ,Hoch- , Tief - und Eisenbetonbau , Heizung und Lüftung.
Ausbldung von Ingenieuren , Architekten , Baumeistern , Technikern und
Werkmeistern . 8284a .26 .6Beginn der Vorträge : 15 . Januar, 4 . April, 15 . Juli und 4. Oktober.

Hochschule des Frauenvereins Lahr.
i

Gründliche Ausbildung in der Änfachcn und feinen bürgerlichenKüche , sowie im Backen und Einmachen . Dauer der Kurse :10 Wochen . Internat mit guter Verpflegung und schönem Zimmer .Mäßige Preise . Nähere Auskunft und Prospekte durch die 14 och -schule In Eahr (Baden), Bismarckstrasse Nr. 9. 4334a I
HaiishaltlniMiile des Kreises SeiSelberg

z« Ncckarbischofsheim.
Die HauShaltungSschulc führt theoretisch und praktisch in alleZweige deS guten bürgerlichen Haushaltes ein . Es sind für denSommerkurs 1013 noch einige wenige Plätze zur Besetzung frei .
Anmeldungen sind zu richten an den Vorstand .
Prospekte sieben zur Verfügung . 873a

bereit der Borstand :
Bürgermeister Renwi r t h.

Bmiilholj-Lnslkigenilig
deZ Großh . Hotforst - u . Jagdamtes

KariSruhe
Mittwoch , den 12 . Februar , frühs Uhr. im Parkhaus aus Grohh .
Wildpark , Abt . III. 4 . c Hühnerhag -
Acker , III . 2 . Eggenst . Neufeldschlag :
216 Ster forlene Prügel 11. Kl . ,10325 forlene Wellen , 14 Lose
Schlagraum .

Zur Auskunft ist jederzeit bereit

Eilt ! Garantiert 15 . Februar
Ziehung Grossen Badischen

1 Mark Geldlotterie
3288 Geldgewinne bar ohne Abzug

Hauptgew . bar Geld

Mk.
Mk.

Mk.
20000

_ 127 Geldgew . zu «.13000
3160 Geldgew . zus .12800

II Lose 10 Mk ., Porto und Liste 23 Pfg. empfiehlt
Lotterie- I CtnwrMAx Strassburg i. E ,Dntsrnebmerci« c9l | jrillv > s 9 Langestrafte 107 .

In Karlsruhe : Carl Gütz , Nebelstrasse 11/15 ,Gehr . Göhrlnger , Kaiserstrasse 60 , Wörner & IVeluTc ,Erbprinzenstrasse 29 und alle Losverkaufsstellen.

894a

Rutzholzvcrsteigerung des Fvrst -
amts Huchenfeld in Pforzheim am
Mittwoch , den 12. Februar 1913.
porm . !) Uhr . im Gasthaus „zur
Post "

, in Dillveitzenstein . Au »
Domanenwalddistrikt I Enzhalde ,Abtl . 1 . 3. 4 . 5 . 6 . 0 , 15. 16, 19.20 . 21 u . 22 . Distrikt II Biichen -
bronner Ragaidhalde , Abtl . 9 , 10.11 , 13 u . 14. Distrikt III Hucheu -
felder Nagoldhalde . Abtl . 14, 15,25 u . 27 : Radelstämme : 218 I . Kl . .898 JI . Kl .. 1342 III , KI . 940
IV . Kl .. 552 V . 511, 111 VI . 511 ;
Radelabschnitte : 33 I . KI . 117
II . Kl .. 60 III . KI : Eichen : 23 St .
II . bis VI . KI : Ahorn : 5 St . III .
U. V . KI : i . G . 4246 fin . Aus¬
züge erteilt das Forstamt . Die
Forstwarte Schucker u . Bolkert in
Büchenbronn und von Au l in Hu¬
chenfeld zeigen das Holz auf Ver -
kangen vor . 859a

„ Rhenus “
Transport-Gesellschaft «. t. i, (Wer Egan)

Frankfurt a . M„ Strassburg , Karlsruhe, Mannheim, Mainz, Gustavsburg , Cöln, Crefetd,Düsseldorf , Rotterdam, Amsterdam, Antwerpen. 8606»
---- --- Agenturen an allen übrigen Rheinplätzen , -- - --

Eilgüterdampferdienst nach und von allen Rheinstationen durch die Eil- u. ExpressgüterdampferWilliam Egan & Co. No. 1—38 u. Karlsruhe No . 8—II . Täglich Abfahrt von allen Stationen -

Die feinste Molkerei u . ZLandbutter
ersetzen unsere Fabrikate „ Eigelb -Pflanzenbutter "

. Im Geschmack,Aroma und Bekömmlichkeit unübertroffene Qualitäten . Voll ständig freivon tierischen Fetten und von reiner Naturbutter nicht zu unterlchei -
den . Biele Anerkennungsschreiben von Hausfrauen aller Stände .Wir liefern in stets frischer , haltbarer Ware direkt an Private zunachstehenden billigen Fabrikpreisen : „Teebutter " , allerfe inste Qualität ,per Pfd . 75 Pfg . , „Tafelbutter " , hochfeines Fabrikat , per Pfd . 65 Pfg . .
„Korosschmalz" . rein. Pflanzenfett , per Psd. 65 Pfg . Versand per
Nachnahme . Garantie : Zurückn . auf unsere 51ostcn, falls die Ware
nicht befriedigt , daher iedcs Risiko ausgeschlossen
Paul Asmann & Co.. Dortmund6 , öftermärfchstr . 38.
_ ____ Provisionsreisende überall qefuefit ._ 43a

hilf den Fach
AL’SstelitififBn
mit ßoideaer
und Silbernsr
Mtdaül « prim

f \ n . D _ . i A zur Pflege und Erhaltung der Haare1/09 OCSIC und gegen Haarausfall - Verhindert
jegliche Schuppcnbildung . Seit 10 Jahren bewährt .
Ueberall zu haben . — Preis M. 2.— und M. 3.—.

Erhältlich in folgenden Nicdcrlaaen : Hofdrogerie Rotli ,. E . Klauer . Durlacher Allee.
Erhältlich m loigenden .Y

Med.-Drogerie Strauß , mlinlburg,
Medizinal-Drocerie Tschermng ,
H. Bieter, Kaiiurstraße .
E. Dennig. Kaiserstralie ,i . Oorflinger, RudolfstraBe 17 ,i . Deng er, Augartens !raIle 20,
R . Günther, Knegstraße 3a ,
J. Kilian . \ <4ken . traue ._

A. KuO, Priedriclisplatz 10,
A. Hildsubrand , Erbprinzenstr. 36 ,
W. Schmitt , Herrenstraße 17 ,
A. Schwarz, Akademiestraße 15.
Schweizer, W.. Karlstrassc 17 .
Wärther, 0 . Kaiserpassage. : iä ,a

Mai osn Milche»- ».
SeMm-Me ».

AuS schifferschastlichen Waldungenwerden im Wege des schriftlichen
Angebotes in mehreren Losen ver
kauft :

Buchen : I. KI 19 St . mit 56 .08
km ; II KI 80 St . mit 114,18 km ;III Kl . 219 St . mit 241,23 km; IV.Kl . sMindestdurchmesser 35 cm ) 115
St . mit 88 .05 km ;Ahorn : II. Kl . 4 St . mit 5.81 Im ;UI. Kl . 4 St . mit 3 .01 km : IV. Kl,33 St . mit 17,20 fm ; V . KI 72 St .Mit 23,01 km .

Die Angebote sind verschlossen u .mit der Aufschrift „Snbmisfions -
angebot" versehen spätestens bis
»um Freitag , den 14. Februar ,vormittags 11 Uhr, auf dem Ge¬
schäftszimmer , de,s ForstamteL For -
bach II einAureichen , zii welcher Zeit
hier die Eröffnung erfolgt .

NähereAuskunft erteilt der Unter¬
fertigte . 7632 .2 .2Forbach iBaden), 31 . Aan . 1918 .

Stephani , Oberförster .

Stammholz
Uersteigerung

des Gr . Forstamts Neckarschwarzach
(Baden >. Mittwoch , 12 . Febr ..früh 10 Uhr , im Gasthaus zum
„Engel " in Aglasterhausen aus
den Domäneiiwaldunaen Schloß¬
berg : Eichen : I I . 1011 , 9III .4IV ., 7 V ., 1VI . ; Hainbuchen :
2 V ., 2 VI : Eschen : 1 IV . . 15 V . ,8 VI . ; Ahorn : 4 V . ; Kirschbaum :
1 V . ; Pappeln : 4 III , 5 IV . : I V . :
Fichten : I I . 5 II . 10 III , 11V . .2 V ., 2 VI ; Fprlenabschnilte : 31 ,3211 . 16 III ; Stolzeneck : Eichen :
1 I , 11II ; Kolben und oberer
Neckarberg : Eichen : 21 , 9II ,30 Ul , 25 IV ., 33 V . , 7 VI : RS -
derwald und unterer Neckarberg :
Sichen : 1 I , 8 II . 4 III . 3 IV . :
Aschenhof : Fichten : 421 . 8811 ..22 III , 14 IV . Vorzeiger : Forst -
wart Raudenbusdi in Neunkirchen
lSchlvstbergl Münz inTchwanheim' Stolzeneckl Rennig in MooS -
brunn <5tolbeu u . ob. N'bergl , Heißin Schönvruini (Jiöderwald und
unt . N 'bergl , Tiemer in Schwan -
heim iAschcnbofst_ 846 g

PIüss -Staufer-Kittklebt , I
leimt , 1
kittet I
Alle « ! I

Hslzv ersteigerung
des ölroftb . Forstamtes Neckar¬
gemünd . 1 . Donnerstag , de» 13. Fe .
vrmir 1913, mittags 1 Uhr , im
Gasthause „ zum Achsen" in Mauer
aus dem Distrikt „ Iudenwald " :20 eichene , 80 buchene Wagnerstan¬
gen : 14 Ster eichenes , 491 Ster
buchenes Scheitholz I — III KI .232 Ster buchenes . 27 Ster ge¬
mischtes , 4 Ster sichtenes Prügel¬
holz 1 . u . 11 . Kl . . 100 eichene . 4945
buchene Normalwellen . 18 Hauken
unauibereiteteS Laubbolzreisig :
2 . Freitag , den 14. Februar 1913.
mittags 1 Uhr . im Rathaus « zu
Mesenback , aus Distrikt „ Heiden -
frohnwald " : 4 Ster eichenes
Schichtnutzholz . 5 Ster bainbuchene
Rulzrolleu : 19 Ster eichenes , 550
Sier buchenes , 8 Ster gemischtes
Scheitholz I — 111 Kl . , 85 Ster
eichenes . 266 Ster buchenes , 62
Ster gemischtes Prügelbolz I und
I I . KI , 515 eichene , 7520 buchene .
335 sonstige Normalwellen . 18 Hau¬
fen unausbereitetes Laubholz¬
reisig , sowie 4 Loie Schlagraum
Vorzeiaer sämtlichen Holzes : Forst -
wart Echner in Wieseubacki 851a
ÄflMofldeff . Siand . sind , liedev .

Ausn . b. gewilsenh . deutlch .
<5eb. mit besten Refer . B935 .22 .5
krau Vurheclt , impasse du champs
de Mars , Villa du Park . Nauey .

Calciumbrof
Wir machen hiermit bekannt , daß von nun ab den Spezialbroten

„$iudt$ Kreuznacber Grahambrot“, sowie
„$fudt$ Delikatess - Schwarzbrot“

auf Anraten und nach genauer Vorschrift der beiden Münchener HygienikerProfessor Emmerich und Professor Löw
Calcium chlorit crist . zugesetzt wird , wodurch sich der Kalkgehalt dieser Brote um das 4fache erhöht

Der seitherige Verkaufspreis der Brote bleibt bestehen .
Hauptniederlage für Karlsruhe und Umgebung :

Otto Schnekenburger , Adlerstraße 39
Ferner zu habeu bei : .

O . Fischer , Karlstrasse .
Pfannkuch & Co «, Filiale Akademiestrasse . ^

Rappenau .

Stammholz -
Versteigerung .

Tonnerstag , de» 13. Februar
d. Fs ., vormittags 1014 Uhr . an -
sangend , läszt die hiesige Ge¬
meinde im Gemeindewald

12 St . Eichsiamme II . Kl .
27 St . Eichenstämme III Kl .
16 St . Eichenitämme IV . Kl .,
24 St . Rotbuchen II u . III .Kl .

öffentlich versteigern . 874a
Die Zusammenkunft ist am

auheren Sommerberg .
Rnpveuou , 4 . Februar 1913 .

Bürgermeisteramt .
F r e u d e n b e r g er .

5L>Lockor.

Raffegeflügel
, zu verkaufe»

3,0 schwarze Bantam 1012er Zucht .
2,0 gelbe Italiener
3,12 rebhuhnf . Italiener „
2,0 Ehamois -Poduaner „
2,0 rote Rhode Island „
2,0 hellfarbige Sufci : „

0 Mandarinenten
0 Peckingenten

1,0 Ronenenten
1,2 bunte Bisamenten

Paar schwarze Schwäne 1912er
Zucht .

Paar weihe Schwäne 1012er
Zucht .

Zu kaufen gesucht :
1,0 Gold - W »andotteS ,
1,0 weiße Whandottes .
0,4 Hamburger Silberlack ,
0,1 Buntsasäir lversicolorl
1,0 Mclanothusfasan . 2156

Städtische Gartendirettion
Karlsruhe .

3it Ihrem eigen . Interesse
raten wir ausdrücklich

Breisgauer
Mostansatz

zu verlangen und beim Ein¬
kauf genau ans obige Schutz¬

marke zu achten.
Grbr. Killet Nachf ., Freiburg.

Ueberall erhältlich . I

L£
*

U 5n

Rohr « m. FiftgpbroiiMMi
Schacht» und Seukbr »n - ««

Till . Briut «

Joh . Brechiel
GHwiflsbafims . RI.

© U .

bis 1004 m iweb
W«*i e r,Sote,Kofil«nsi«rc,Mineralnasser,Salzen, KoMe, En , Erdbi .

Bohrversaohe zur BodenuniorruolninD .

„Benefactor “ g*ufi
^ Prtniap !

tern zurück . Brust heraus !
bewirkt durch seine sinnro .che Konstruktion

soiert mu lii $ .r .r?."0. erwiiieri ti& M
Beste Erfindunt für eine gesunde Militär. Haltung
Für Herren u. Knaben Bleichzeit . Ersatz( . HosentrSfl. .

f*rel » ,M . 4 .50 für jede Grüsse
Bei silieuder Lebensweise imenlbehrL MaS- l
ang . : Brustuinf ., mäßig stramm , dicht unter !
den Armen gemessen. Für Damen auaserd. l
Taillenweite. Man verlange Hlustr . BrosebBre . 1
Joh . (Jnterwagner , 1795s*

prakt . Bandaghtn , Orthopftdist , KaiaerpaiMge tt —M ,

Diese Menge Gerstenmalz gehört zur «er
Stellung eines halben Liters 7426a

Köstritzer
Schwarzbieres

aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz .Daraus ergibt sich der auch ärztlich an¬
erkannte hohe Wert des Köstritzer
Schwarzbieres als Nähr -, Kraft- andüesundheitsmittel für Rekonvaleszenten, Blutarme , Bleichsüchtige ,Nervöse , Ueberarbeitete , Schwächliche, stillende Mütter undWöchnerinnen . KöstritzerSchwarzbierist einvorzügliches Familien -Getränk Jede Flasche muss ein Etikett mit dem Fürst ! Wappentragen . — Nur echt in der Hauptniederlage in Karlsruhe beiPaul Barth , Biergrosshandlg . , Beifortstrasse 7, Telephon 2137,erhältlich in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .ferner <

er, mtarnat
direkt , portofrei

braucht u . verordnet — konzentr . RUn¬
kulturen. OiStiiches Mittel I. Bangeszur Hemijamg der Säfte , zur Ausrottungder schädlichen Magen- u . Darmbakterien ,vorzüglich wirksam bei Magen - und
Darmstirunpen . — 8064a

Y. -Tableiten 15 = r:oo -1
r . - Ferment

^ usreich. 3 Monale'
. In Apotheken _u.

__ urogerieti . ln Karlsruhe bei : Dr . Fritz
, — , in Durlach : Löwenapetheke. Wo nicht auch

n . eben mit Zeugn . über vorziigleheErfoig«itsstsfliMTonBakterlol . l .abor . v . Dr . Ernst Kleba « .tlSncbenSS ,
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D JUttrUmlsrn >»s -er Karlsruher Kladtratsßbaktz
f ' vom 6. Februar 1913.
’ Einfuhr australischen Gefrierfleisches . In Nr . 29 der „All¬
gemeinen Fleischerzeitung " in Berlin (vom 4 . d . M -) ist unter
der Aeberschrift „Ein Urteil über australisches Eefrierflersch "

eine angeblich aus Karlsruhe berichtete Not '.z erschienen, in
der behauptet wird , daß das versuchsweije hier eri'.geführte
Hammelfleisch in keiner Weise den Erwartungen entsprochen
habe ; die Stadt habe mit dem australischen Fleisch Fiasko er¬
lebt . Eine ähnliche Notiz ist in Nr . 2ö de : „Deutschen Reichs¬
post" in Stuttgart , zweites Blatt , vom 1 . 0 . M . erschienen, wo¬
bei behauptet wurde , das Publikum sei mit dem australischen
Hammelfleisch angeschmiert gewesen. Demgegenüber wird fest¬
gestellt , daß der von der Sladtgemeinde gemachte Versuch der
Einfuhr von Gefrierfleisch in hiesiger Stadt als durchaus

^
ge¬

lungen bezeichnet werden muß. Es wurden zunächst zehn tstück
und gleich darauf 50 weitere Stück australische gefrorene Hüm¬
mel von dem Gefrierhaus-Zentrum Hamburg^bezogen und von
der Stadt in eigener Regie verkauft . Das Fleisch , das unter
großem Andrange des Publikums feweils in allerkürzester
Zeit abgcsetzt wurde , war von tadelloser Beschaffenheit . Es
wurde zum Preis von 75 Pfg . für Schlegel, Bug und Rücken ,
70 Pfg . für Hals und 65 Pfg . für Brust verkauft . Allgemein
wurden Beschaffenheit urü> Verwertbarkeit des Fleisches ge¬
lobt. Klagen sind dem Stadtrat von keiner Seite zu Ohren
gekommen . Es kann also keine Rede davon sein , daß die Stadt
mit dem Verkaufe Fiasko gemacht habe . Neuerdings ist viel¬
mehr wiederum eine größere Sendung solchen Fleisches bestellt
worden .

Wettbewerb zur Gewinnung von Entwürfen für die Be¬
bauung des alten Bahnhofgeländes und des Festplatzes . Den
Verfassern der preisgekrönten Entwürfe für die Bebauung des
alten Bahnhofgeländes und des Festplatzes (den Herren Archi¬
tekt und Kunstmaler Wilhelm Lingenfelder, Architekt Ernst
Staiger und Diplom-Ingenieur Hans Schmidt ) wird je ein
Preis von 2000 Mark nach dem Spruche des Preisgerichts aus¬
bezahlt . Beschlußfassung über die Erwerbung der vom Preis¬
gericht zum Ankauf empfohlenen Entwürfe Nr . 13, Kennwort

Schlafende Stadt "
, und Nr . 41 . Kennwort „Mehr Luft und

Licht, Anlagen und Gärten, weniger Straßen und Staub ",
bleibt Vorbehalten .

Besetzung von Lehrstellen an städtischen Schulen . Wege !:
Besetzung der durch das Ableben des Herrn Professors Franz
Fleuchaus an der Goethe -Schule erledigten Profesiorenstelle
wird dem Eroßh . Ministerium des Kultus und Unterrichts
Vorschlag nach Antrag des Anstaltsbeirats gemacht. — In
Uebereinstimmung mit dem Beirat der höheren Mädchenschulen
wird vorbehaltlich der Genehmigung des Eroßh . Ministeriums
des Kultus und Unterrichts beschlossen , die durch den Austritt
der Handarbeitslehrerin Else Schöpfer aus dem Schuldienst auf
31. März d . I . an der Fichte -Schule zur Erledigung kommende
Stelle eine: Handarbeitslehrerin der zurzeit an der städtischen
Volksschule aushilfsweise verwendeten Handarbeitslehrerin
Mathilde Ries zu übertragen .

Kinderheim. Vor kurzem sind dem Oberbürgermeister von
Ungenannt 1000 Mark für einen wohltätigen Zweck übergeben
worden . Es wird beschlossen , diese Summe zur Anschaffung
von Turn- und Spielgeräten für das städtische Kinderheim zu
verwenden.

Städtische Beiträge . Für den Verkehrsverein wird auch
km Entwurf des diesjährigen Gemeindevoranschlags ein Bei¬
trag von 6000 Mark vorgesehen . — Aus Mitteln des Gräflich
Rhenaschen Nachlasses werden auch dieses Jahr 700 Mark der
Kaiser Wilhelm -Stiftung für deutsche Invaliden , Bezirksver¬
ein Karlsruhe, zur Unterstützung bedürftiger Kriegsinvaliden
zur Verfügung gestellt .

Auszeichnung von Feuerwehrmännern. Eine Anzahl von
Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehren hier und in den
Vororten wird das Ehrenzeichen der Stadtgemeindc für 20-
und 40jährige Dienstzeit oerliehen.

Herstellung eines Verbindungsweges zwischen Fröbel- und
Siemens -Straße . Die Verhandlungen mit den Angrenzern
wegen Abtretung des Geländes zur Herstellung eines Verbin¬
dungsweges zwischen Fröbel- und Siemens -Straße sind ihrem
Abschluß nahe . Voraussichtlich wird in der allernächsten Zeit
mit der Herstellung des Weges begonnen werden können .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Vergeben werden :
die Herstellung der Entwässerungsanlage in der Pferdeschlachthalle
und dem Häutemagazin des städtischen Schlacht- und Biehhofcs an die
Firma Leopold Kirchenbauer (Mindestfordcrnde ) , die Ausführung der
elektrischen Licht- und Kraftanlage im städtischen Kinderheim an die
Allgemeine Elcktrizitätsgesellschaft , Büro Karlsruhe , (Mindestfor -
dernde) , das Auf - und Abschlagen der Metzbudcp und -stände während
der nächsten ?. Jahre an Zimmcrmeister Hermann Metzger, die Liefe¬
rung von 270 Stück Petroleumsturmlaternen für die Stocklaternen -
beleuchtung an die Firma Ettlinger & Wormser und die Lieferung
und das Anpassen von 270 Laternenbefestigungen an Schlossermeister
August Schlachter (niederste Anbieter ) , die Lieferung von Ofenbau¬
materialien ftir die llnterhaltung der Gaserzeugungsüfcn im Gas¬
werk I und zwar : Retorten an die Firma Martin Sr Pagenstecher in
Müllherm a . Rh . (zweitniederste A ' brcterin ) , feuerfeste Stein « und
Ghamottemöriel an das Annawcrk in Oelslau und Malscher feuerfeste
Erde an Friedrich Löhlein in Malsch (niederste Anbieter ) , die Bau -
arbeiten für die Erstellung eines Materialschuppens im Gaswerk II
wie folgt : Grab -, Maurer - und Entwäfferungsarbeiten an Josef Held
(Miildestfordernder ) , Zimmerarbeiten an Wilhelm Höfel ( zweit¬
niederster Anbieter ) , Dachdcckerarbciten an die Firma E . u . A . Appel
(drittniederste Anbieterin ) . Schlofferarbeiten an Wilhelm Weber und
Blechnerarbeilen an Josef Füller (Mindestfordcrnde ) ,' ferner werden
folgende Bauarbeiren vergeben : für den Schulhausneubau im Stadt¬
teil Rüppurr : Glaferarbeiten Los 1 , 2 und 3 an Glafermeister Konrad
Wolf (niederster Anbieter), Los 4 und 5 an Elas . rmeister L. Sciderer
(zweitniederster Anbieter ) , Schloffernrbeiten (Fcnstcrbeschläge) an die
Firma Nagel & Weber (sünfniederstc Anbietern ) ; für den Neubau
des Kinderheims : Glaferarbeiten Las I an Glafermeister F . Ketterer
(zweitniederster Anbieter ) , Los 2 , 3 und 5 an die Firma Billing
L Zoller (dritt - bezw . fünfiniedcrste Anbieterin ) . Los 4 an die Firma
Bäder & Schaler (zweitniederste Anoieterin ) , Los 6 an Elasermeister
I . Weber (niederster Anbieter ) , Schlosserarbeiten (Fensterbeschläge)
an A . Vogel Witwe (zweitniedcrste Anbieterin) .

Erweiterung des stöbt. KeLrln.tzes . Für dt« Verlegung eines
elektrischen Kabels in der Herder-Straße und die Verlängerung des
Kabels in der Werder -Straße bis zur Morgen-Straße zwecks An¬
schlusses weiterer Grundstufe a . das städt. Elektrizitätswerk werden
2050 Mark aus de .n zur Verfügung stehenden Kredit bewilligt .

Bärmevsrkaof. Die auf der westlichen Serie der Ettlinger
Straße zwischen Ncbenius - und Post-Straße stehenden Bäume ( i7
Almen, Rutzholzstämme ) werden auf dem Stock an L . Hosheinz in
Bla^ enloch (Höchftbictenden ) verkauft .

Druksazuugeu. 3.v>r Stadtrat dankt der siid>:usichen Division der
Heilsarmee für die Einladung zu dem am 23 . o . Mts. , nachmittags
S Ahr , « der „Kintracht " ftattfindendcn geistlichen Konzert , ver¬

anstaltet von d- e Staös 'orfik tcr Heilsarmee aus Berlin, dem Herrn
Schriftsteller Hans Welfg . -ng Bchm für die Aeberkenüung eines Ab¬
druckes de : von ihm verfastt. n Biographie des verstorbenen Direktors
de : Goetheschule , Herrn Geh . Huftais Peter Treutlein , uns dem ! nationalen Vallsueesicherung.

Nervanoe onentn -yer ucoenso - tP.chctungsansialLen in Deutschland für
die Ueberscndüng des stenographischen Berichts der Verhandlungen
vom La. November 1912 über die Organisation einer gemeinnützigen

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunde» und Bekannten die traurige Mitteilung, dass mein lieber

treubesorgter Gatte, unser Bruder , Seinvager, Onkel und Schwiegersohn

Karl Immendörfer , Privatier
Kriegsteilnehmer von 1870/71

nach langem schwerem , mit grosser Geduld getragenem Leiden, heute
nachmittag 1 Uhr sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die tiefgebeugte CSattin :

Anna Immendörfer, geb . Thome.
Karlsruhe , 7. Februar 1913 .
Trauerhaus : Douglasstrasse 20 . 2351
Beerdigung: Sonntag nachmittag 1 - 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus .

Todes - Anzeige
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

meine liebeFrau , unsere gute Mutter , Schwester, Schwägerin
und Tante

^ Of0fttt0 55 0 fit CI *
, sei . Ziegler

nach schwerem Leiden, int Alter von 26 Jahren , heute früh
um ‘hü Uhr sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emil Hafner, Kaufmann, nebst Kind.

Karlsruhe , den 7. Februar 1918 . 2839
Die Beerdigung : Montag , den 10 . Februar , vormittags

10 Uhr, von der Friedhofkapelle aus .
Trauerhaus : Werderstraße 55.

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Ablebens meiner

lieben Gattin , unserer lieben Tochter und Schwester

Frau Lina Maier
geb . Schwab

zuteil gewordenen Beweise aufrichtiger Teilnahme
sprechen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank
aus . 983a

Malsch , Breisach , den 7. Februar 1913.

Gustav Maier und Kinder
Abraham Schwab und Frau
Isaak Maier
Viktor Kleefeld und Frau
Julius Maier und Frau
David Schwab.

I

Konfirrrmnderl-Gefchenke, L5ochzeils-
Gefchenke» Verlobungs - Geschenke

in Gold - u . Silbcrwaren ,
Taschen - Uhren v . 10 an
Ketten in allen Preislagen

Armbänder ,
(<o liier , Kreuzchcn , Herz¬

chen . empfiehlt billig

Christ . Fränkle,
Goldschmied , Karlsruhe ,

Kaiser-Passage 7 a. .- 2314
Patenlössel jeder Art.

lausen sic stets

Kinderstiefel , i

in nur guten Qualitäten bei
Anktions - Geschäft

Schuhlager
Adlerstraße 10 , beim Sauptbahnhof . -M » !

Besonders empfehle:
25— 27—30050 31 —3 '

,/itß . (tO

W. Ifcftgtt », UNd

2361
yiitibioi ; u .

KckiSledcr 53'90

lestes Mittel
gegen -Büste » . Heiserkeit und

Verschleimung .
Lakritzme, V. Pft . Pfg .

Eibisch Bonbons
5pitzDegsrich -Bor !vans

V. Pfd . 33 Pfg .
empfiehlt

Gondito re i und (£ « ?<•
Emil Röderer
Ecke Wa .Sbvr:: - a . Zähriilgerstraste

Tel . lfm . 2347
Kuuaricubädür urw Zucht,vridchen
billig s -> be-. k< : Ut . B5 !2q

Schiller»! , aß . 1, .£ &* . , »17 5t .

Bes schlechterLage
hilft nicht . Bertrauensmann , Kon -
knrsverbütnng , Vergleichecvil. mit
Olcldbeschaffnng . Wertvoller Rat in
allen Fallen . Betriebskapital dnrch
GesälligkeitSakzemeund Akzeptaus¬
tausch für Fabrik - u . Handelsfirmen ,
streng diskret . Zuschriften an Posr-
lagerkarre 29 , NariSruhe i . B.

Billig zn verkaufen : 2 gutcbalbfr .
Beiten , guter Plüschdiwan 35 ?Jf„
SÄreivtisch »5 H!i . , 2tür . Kleider -
fckrank 16 M ., besserer Chiffonnier ,
Zimmertisch . 6 bcffcte Stühle ,
Waschkommode in . Marmor , Nacht¬
tisch. Turlncher Allee 10 , 2 . >̂ tock.

!9ute Beitstelle, Rost, neu vezog .,
neue Obermatratze , Polster , 26 Mk .,

DieHeilsarmee
« dlerstr . 4 .

Sonntag , den 9 . Febr . , abends
Uhr, findet eine 2356

öffenü. Seriommlnnii Mt.
Thema :

„ Eine männliche Tat ! "
Iederinann herzlich eingcladcn.

Gebrüder

Scharff!
I Karlsruhe :

Amalienstrasse 25 a,
Wilhelmstrasse 30 ,
Rheinstrasse 34a.

Kniclittgcn . 13231
| Teiitschneureut .

Wir empfehlen .:
Von einer Partie von

16000 Liter

garantiert reinen |
Natur -

das Liter zu

Pfg.
2345

SüpelMi (rillig :;!;. jArchitekt ,
Bauherrn

- Hausbesitzer,
wegen Umzug ca . 10 000 Rollen
Zimmer - , Treppenhaus , Deckeu-
«nd Gangtapetrn mit Bordüren
zu verkaufen , Friedrichsplatz 9,
unter den Bögen 9 —1 und 9-3—8.
Sonntags 11— 1 Uhr. Tel . 3116 . SS«*»

■u vc . °ai: ren
{■« iferfrrnfic 4«, ,v>cf

Darlehen
reell an jedermann aus Wechsel ,
Schuldschein, Hypotheken , Ban -
gclder wird schnell und diskret ohne
Bortosten besorgt. Off . unt . B6366
an dic .Exped . der „ Bad . Presse".

IOO Mark
gegen monatliche Rückzahlung bon
20 Mk . zn leiben gesucht. Pünkt¬
lichen Zins .

Offerten unter Nr . B5276 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2 .1

K( -Ilad . geb . Herr sucht

iMsiiWeiiwIemchl
und Konversation , womöglich bei
Herrn od. Tarne mit sranz . Mutter¬
sprache . Offerten unt . Ar . B5284
an die Epped. der „ Bad . Presse" .

Verloren
ein silb . gestricktes Täschchen mit
Portemonnaie «Inh . zirka 29
von Kriegstr . , Ettlingcrstr . durch
Babnhosstr. Abzug, gcg . Bclhng.
BS338 Rüppnrrerstr . 13 , IL

Kitid
Knabe. 2Jahr alt , wird ohne
gegenseitige Vergütung an Kindes-
fiait abgegeben. Offert , unt . B5296
an die Eroed . der „ Bad . Vrcffe.

"

Wegen Stcrbesalls is! eine gut
gebende 48 Jahre bestehende

Alotzgerei
in bester Lage des Orts von 2500
Einwohnern , m . Wohnung , nencni
Schlachthaus , Kühlanlage , Preis -
»vert zu verpachten aus 1 . April
d Zs . Offert , unt . Nr . B5285 an
die Erved . der „Bad . Prefle " erb .

Ein g. einges. Laden (Lebens¬
mittels i . b . L . sos. od. 1 . April wc-
üeifi .anderw . Ueberbürd. abzugeb.

Offerteir unter Nr . B5126 an
die Expcd . der „Bad . Presse" erb.

^ Verloren
Samsiag , 1. Febr . , eine schwarze
Tamenuhr mit Kette. Der rcdl .
Finder w . geb . , dies. gcg . Bel . abz.
B5287 Putiitzstrahc 8 , IV .

Friseur-Geschäft
zu kaufen gesucht. Ausführliche
Offerten mit Ang. des Preises , Ein¬
nahme usw. find zu richten an 1? .
Amlangr , Karlsruhe . Turm -
ftraste 3 Treppen ._ B5362

S0l0WlMM >-LlIÄ»eIsM-
»der 2ebenstntficl - Seiiiit
L SX W Men nctuthf.
Offerten unter Rr . B5361 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Milchgeschäft,
ca . »0—100 Liter , zu kaufen ges.

Offerten erbeten unter F . Z .»
Zcdanstraße 18. _ 235109

Laute oder Guitarre
zn kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B5135 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .2'
I- Seine M Men MSI.

Offerten unter Nr . 535823 an die
Expedition der „ Badischen Preffe " .

Milchgeschäft
mit prima Kundschaft zu verkauf.
Offerten unter Nr . B5288 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

pferd zn VerKaafcn
geeignet für Landwirt , 4jähr . starker
Fuchswallach, umständehalber zu
verkaufen . Näheres durch

Fricdr . Deraarez jun .
185342 lfigaenstein .

Steinergeige
autiguarisch zu verkaufen . Be^
sichtigung Dienstags und Frei¬
tags von ¥: 1—8 llhr aberchs . :
35326 Westendstr. 42 , park.

Selten günstige Gelegenheit .
Neue Pioliiie . 1 Jahr gespielt

Guarncri -Modcll (500 M ncit '
j.

volnulinöfer Ton : außerordentlich
cntwicklungssäü. , 25lL^ abzug .l
Lei L-ichcrh . D'aienzähl . gestaüeL

Offerten unter Nr . B5324 an
die Exped . der „Bad . Presse " /

Eleg. .Herrenrad , wie neu , Tor -
pcdofreil. , äuß . bill . abzug . B5065

Deaenfeldstraßc 8 , IV . , rechts.
Damenrad , neu , nmstande -

halber billig zu verkaufen . B5314
Degenfeldstr . 8 , 4 . » t . . rechts.

Gebt. Fahrraü billig abzug.
B5328 Rndolfftr . S3 . II.. lks .

Zu verkaufen gut erhaltenes
Dreirad »nit Freilauf billigst.
B5289.3. 1 »lisiager , Offenburg .

Zu verkaufen schöne Petroleum -
Hängelampe , ganz Mesfing.
B5292 Draisstrafie 16, IU .

Gut erhaltener Kinderwagen ist
billig zu verkaufen . B5012
Marie -Alexandrastr . 16 , l . St .

Zu verkaufen : _
Piauino , geb . 260 M,
K ochherd, geb ., 25 M,
Weinsafi. wie neu , 175 Lir . , 15
B5308 Sternbergstratzc 1a, lll .

_ Fahrrad _
mit Freilauf , neu , für nur 60 M,
sowie Kindrrbettstelle mit Matratze
gcbr., für 8 M zu verkarifen.
535290 Köriicrstrafsc 15, II .

(rin bereits noch neuer Email -
Herd ist weg . Wegz . preiswert zu
verkaufen. Daselbst , ist auch ein
gebrauchtes Infanterie -Gewehr zn
verlaufen . Zu erfragen B5291

Ichütienstraße 6 , 1 . Stock .
Giil erhaltener Sportswage «

mit Dach ist f . 9 Jl abzugebcn , .
B5306 Kaxlstraße 64 , IV .

Kinder - Lieg - u . Sitzwagcn , Ki« .
dcrstuhl. aut erhalten , billig zu
verk . Rortstr . 22 , IL B5312

@ a ‘ « em-wnsen &„zum
erhalt . 1 .
n . Sitzen preiswert zu verkaufen .
B5315 Durlach . Friedrichstr . 1,Ill .

Sehr guter Tisch. 3 Meter lang
120 cm breit , billig zu verkaufen .
Passend für Schneider .
B5358 Adlerstr . 17. II.

Ein Kinderfahrstuhl
zum Klappen, sehr gut erhalten , so¬
wie eine Kinderbadewanne ' preis¬
wert zu verkaufen . B53lü

Borkstraste 26 , varterre .

Kochherd. SÄ *
«MH

Amalienstr . 43 , 2 . St .

Weiter pubel
männlich, im Auftr . zu verk . '■&**

chillerstraste 25 , 2. Sr . , r.

Wolfshund .
Ein jung . Rüde . 8 Monate alt ,

sehr wachsam . Raumverhältniffe
halber , billig zir verkaufe «.
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Gsttesdienfte . — 9. Februar
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche. J49 Mir S»tilitärnatte | bienit Mil,taroberpfr Kirchen
rat Schloemann . 10 Uhr : Stadtpfr . Kuhlewe,n . 1412! llf>rjäf )ntten
legte : Stadtpfr . Kühlewein. — Kleine fitrdjc . 1410 Uhr
« inficr . Al '2 Uhr Christenlehre : Hofpredtger -nschcr.^ b■ I
Vikar Müller . — Schl- Pkirche. 10 Uhr : HoMedtger <nicher . 6 Uhr
Hofoikar Brandl . — JohaancSkirche . K>10 Er StaMprr . .lötnhcn [an0 .
JJJ1 Uhr Christenlehre : stadtpfr . Hrndenlang . stt 1 ^ Uhr Kinder-
notteLdienst: Stadipfr . Heffelbacher. 6 Ükir : Stadtpfr . Hesselbacher ,
^ hristuskirche. 10 Uhr : Stadtpfr . Rohde. 412 Wst
Stadtpfr . Robde. 6 Uhr : Stadtvikar Rmklcr — Gemeindehaus der
Weftstadt. 10 Uhr : Stadtpfr . Schilling . 1412 Uhr Chrmenlebre :
Stadtpfr . Schilling . - Lutherkirche. 10 Uhr : Stadtvikar Müller ,
i; 12 Uhr Kindergottesdienst : Stadtpfr . Werdemerer. 6 Uhr : Stadt
Vikar Schneider . — Gartenstraste 22. 1410 Uhr : StadtpsrHe,selbacher
% 12 Uhr Christenlehre : Stadtpfr . Rapp . — Ludwig -Wlthelm -Kranken
heim. 5 Uhr : Stadipfr . Hindenlang . — Evang . Kapelle des Kadetten
Hanfes . 10 Uhr Gottesdienst : Kadettetihauspfr . Augu,tin . —-

. Karl
Friedrich Gedachtniskircke lStadtt . Mirb.lburg ). ^ 10 Uhr Gotte
dienst: Stadtvikar Hessig . -411 Uhr Ktndergottesdtenst : Stadtvikar
Hessig . — Tiakonisienvanskirche. Vorm . 10 Uhr : Pfr . Katz. Abends
y,ü Uhr : Hilssgeistl. Sitzler . „„ . .
Gvang.-luther . Gemeinde, alte Frredhofkap ., Waldhornstr

Borm . 10 Uhr : Pfr . Fuchs. Christenlehre : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes . Donnerstag , den 13. Febr ., abends 8 Uhr Pas
lionsandacht. — Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar Schneider ; daran
anschließend Christenlehre.

Wochengottesdienfte
Mittwoch, 12. Februar . Stefanienstraße 22 . 8 Uhr : Hofpredtger

Fischer. Donnerstag , 13. Februar . Kleine Kirche . 8 Uhr : Stadt
mkar Braust . Lutherkirche. 8 Uhr : Stadtvikar Müller . Johannes
kirchr. 8 Uhr : Stadtvikar Mayer . Karl -Friedrich -Gedüchtniskirche
iStadtt . Mühlburg ) . 8 Ubr : Stadtvikar Hessig .

Evang . Stadtmission , Bereinshaus Adlerstr . 23 .
% 12 Uhr Kindergottesdienst Adlerstraße 23 : Stadtmiss . Lieber.

V4 12 Uhr Kindergottesdienst in der Johanneskirche : Pfr . Joest
1,4.12 Uhr Kindergottesdienst in der Diakontssenhauskapclle : . Stadtvikar
Brauß . A3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Heck . Erbprinzen,tr . ,12
(Jugendabteilung ) . 3 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Schwerckert im
Gemeindehaus der Südstadt . 4 Uhr Jungfrauenverein von Frl . Weber
Erbprinzenstr . 12 . 4 Uhr Jungfrauenverein der Schweller Lene. Adler
strage 23. 5 Uhr Abendgottesdienst : Pfr . Joest . 6 Uhr Abonnements
vorlrag von Stadtpfr : Lic . Greiner -Lärrach . Montag , abends 8 Uhr
Bibelstunde Augustastr. 3 : Stadtm . Höschele . Mittwoch, abends 8 11
Allgemeine Bibelstunde : Stadtm . Lieber . Predigtausgabe . Donners¬
tag , abends 8 Uhr Gebetstunde für Frauen . Freitag , abends 147 und
AO Uhr Vorbereitung für den Kindergottcsdienst .

Ehriftl . Verein jnnaer Männer , Kreuzstr . 23.
Sonntag , nachm . 6 Ubr Weißkreuzansprache von Stadtm . Lieber

Dienstag , abends Ad Uhr Bibelbesprechung der Hauptabteilung . Don¬
nerstag . nachm . A3 Ubr christl . Bäckervereinigung . Samstag , abends
A9 Uhr Wochenschlußandacht .

Evangelisches Vereinshaus , Amalienstr. 77,
Vorm . % 12 Uhr, Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr . Allg. Versamm¬

lung : Stadtm . Kies . Nachm . 4 Uhr Jungfrauenverein . Abends 8 Uhr
Vortrag von Pfarrer Graebener . Thema : ..Gericht und , Gnade " .
Montag , abends 8 Uhr : Jugendabteilung . Montag , abends Ad Uhr
Blaukreuzverein . Dienstag , abends Ad Ubr Bibelbesprechung im
Männer - und Jünglingsverein . Mittwoch , abends 149 Uhr Allgem,
Versammlung : Stadtm . Kies . Donnerstag , abends 8 Uhr Töchter
verein . Donnerstag , abends 149 Uhr Allgemeine Versammlung : Dur¬
lacherstraße 32 . Samstag , abends Ad Uhr Gebetsvereinigung für
Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde
St . Strphanskirche . 5 Uhr Frühmesse . 6 Uhr hl .. Messe mit

Generalkommunion für die Jünglinge . 7 Uhr hl. Messe . 149 Uhr
MilitärgokteSdienst mit Predigt . A 10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt u . Pred . 1412 Uhr Kindergottcsdienst mit Pred . A3 Uhr
Christenlehre für Jünglinge u . Litanei . 5 Uhr Fastenpredigt mit
Kreuzwegandacht u . Segen . Dienstag , abends 149 Uhr Versammlun !
für den Mütterverein . Während der ganzen Fastenzeit ist täglich
von 'morgens 6—7 Uhr und Samstag nachm, von 2—9 Uhr Gelegenheit
zur

'
bl. Beicht . — St . Vernharduskirche . 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr

Tjl . Mi " — - - ~~ - ■
iesse , Osterkommnnion der Jungfrauen . 8 Uhr Deutsche Sing -

messc u . Pred . 1410 Uhr HauptgotteSdicnst mit Hochamt u . Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst nt . Pred . ,, 2 Uhr Christenlehre für Jüng¬
linge. 3 Uhr Jungfrauenkongregatton . 5 Ubr Fastenpredigt und
Kreuzwegandacht. Montag , Ad Ubr Männerkongregation . — Lieb-
rrauinkircke . Ü7 Uhr Frühmesse mit Osterkommunion der Erstkom¬
munikanten vom Jahre 1912 . j-49 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred .
1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt u . Vred . 11 Uhr Kindergottes
dicnst m . Pred . -42 Uhr Christenlehre für Mädchen. 6 Uhr Fasten¬
predigt mit Andacht u . Segen . Mittwoch , Donnerstag u . Freitag
religiöse Vorträge für die Frauen , Pater Leo O . S’

. B . — St . Binzen -
tinskapelle. 147 Uhr hl . Kommunion . 7 Uhr bl . Messe . 8 Uhr Amt
mit Predigt . '— St . Bonifatinskirche . 147 Ubr Frühmesse u . General¬
kommunion der Jungfrauenkongregation u . Männersodalität . 8 Uhr
Deutsche Singmeffe m . Pred . Aid Uhr Hauptgottesdienll mit Hoch¬
amt u . Pred . 1412 Uhr Kindergottesdienst m . Pred . %2 Uhr Christen¬
lehre für Jünglinge . 5 Uhr Fastenpredigt u . Kreuzwegandacht mit
Segen . — St . Peter - und Paulskirchr . 6 Uhr Beichtgelegenheit. 147
Uhr Frühmesse. 147, 947 v . A 8 Uhr Austeilung der hl . Kommunion .
148 Uhr Deutsche Singmesse mit Osterkommunion der lehtjährigen
Erstkommunikanten u . der Christentehrpflichtigen . 1410 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Predigt : hierauf Christenlehre für die Jünglinge .
146 Uhr abends Rosenkranz. 6 Uhr abends Fastenpredigt mit Segen .
Montag , Ad Uhr abends , Fnnglingssooalität mit Predigt . Jeden
Freitag abend 6 Uhr Fastenandacht . — Kathol . Kapelle des Kadetten
Hauses . 9.30 Uhr Gottesdienst : D-ivisionspfarrer Dr . Holtzmann . —
Rüppurr (St . Nikolauskirche) . 0 Ubr Sinameffs m . Pred . Dienstag ,7 Uhr Schülergottesdienst . — St . Jasephskirche (Stadtt . Grünwinkel ) .
L Uhr Austeilung der hl. Kommunion u . Beichtgeleoenheit . 7 Uhr
Frühmesse. 9 Uhr Hauptgottesdienll mit Amt u . Pred

'
. 2 Uhr Rosen-

krunzandacht. 6 Uhr EröffnungLpredigt , Kreuzweg u . Segen . Mon¬
tag bis Samstag , feweils 8 Uhr Abendpredigt , Andacht u . Segen . —
St . Mtchaelskirche (Beiertheim ) . 147 Ubr Frühmesse u . Austeilung
der hl. Kommunion . 149 Uhr Deutsche Singmcsse m. Pred . A10 Uhr
JcauDtgotfeäbienit mit Amt u . Pred . 9411 Uhr Kindergottesdienst m .Pred . 1 Uhr Christenlehre für Jünglinge . 142 Uhr Serz -Jesu -
Andacht mit Segen . 2 Uhr Versammlung der Jungfrauenkongrega¬tton mtt Predigt .

(Alt --) Katholische Stadtgemeinde .
Aufcrstchungskirche 10 Uhr : Stadtpfr . Bodenstein.

Zronskirche der Ev . Gemeinschaft, Beiertheimer Allee 4.
Vorm. 1410 Uhr Predigt : Prediger Becker . Vorm . 11 Uhr Kinder -

G' ttcsdte»,t . Nachm . A4 Uhr Predigt : Prediger Becker . Nachm . 143
Uhr Jungfrauenverein . Dienstag , abends 149 Ubr Gebetsversamm -
mng . Mittwoch, abends Ad Uhr Jünglings - u . Männerverein . Don¬
nerstag , abends 149 Uhr Bibelstunde .
Friedenskirche der Methodisten -Gemeinde, Karlstr.49d.

Norm. 1410 Uhr Predigt . Borm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 0 Uhr Predigt . Abends 149 Uhr Blaukreuzversammlung . Von
Montag abend bis Freitag abend , je 814 Uhr Evangelisationsver -
fammlungen . Prediger Sckarpff .

Englische Kirche ,
Pfründnerhaus . Kaiserplatz . Sonntag : Gottesdienst 11 Uhr .rl . C . 8 Uhr und 12 Uhr . Erst . Sonntag im Monat .Rev . E . H . Tottenham M. A . , Karlstrasse 49a.

in der
Friedenskirche , Karlstraße 49 d

vom B3157
Montag, de» 1«. dis Freitag , den 14 . Februar ,

je abends 8 ‘ U Uhr,
unter freundlicher Mitwirkung der Herren

ftttötn Ulrich rasJSforjlietoi u. HärlB msMime».
□V * Jedermann ist herzlich eingeladen , ' • c

JMresskarien, «ein , an* mebrforbti, « erden rasch nt
billig aniitertigt i» de. Drnserri Ul

» » bische» » relle " .

Arbeitsvergebung
Zum Neubau des ftadt. Kinder¬

heims, Ecke Wiesen- und Sybel -
iiraßc und der Schule in Rüppurr
sind die

Berpuharbeiten
zu vergeben.

Angebotsformulare können beim
städt. Hochhauamt, Rathaus II .
Obergeschoß , Zimmer 102 , abge¬
holt werden.

Daselbst sind auch die Angebote
bis
Donnerstag , den 20. Februar d .J .,

nachmittags 4 Uhr.
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureichen. 2337

Karlsruhe , den 7 . Februar 1913
Städtisches Hockbauamt .

Anstrich von
Fahrzeugen .

Der Anstrich von 32 Fahrzeugen
nseres Betriebs soll öffentlich

vergeben werden.
Angebote sind unter Verwendung

der besonderen Vordrucke , ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift spätestens
Freitag , den 21 . Februar ds. Js .,

vormittags 10 Uhr,
bei uns einzureichen. 2310

Die Bedingungen können aus
unserem Geschäftszimmer Nr . 134
eingeschen und vier auch Ange¬
botsvordrucke erhoben werden.

Karlsruhe , 1 . Februar 1913.
Städtisches Tiefbauamt .

Pfänder-
Verfteigerung

Am Mittwoch , den 18. Februar
1913, vormittags von 8 Uhr und
nachmittags von 2 Uhr an, findet
im Versteigerungslokal des Leih¬
hauses , Schwanenstraße 6 , 2 . Stock ,

tie össeallite Meiseml
der öctfolletien Wer

Nr . 13602 bis mit Nr . 16240 gegen
Barzahlung statt .

Das Versteigerungslokal wird
j Stunde vor Versteigerungsbe

ginn geöffnet.
Die Kasse bleibt am Versteige

rungstag , sowie am Nachmittag
des vorhergehenden Tages ge¬
schloffen. 1460 .2.1

Karlsruhe , den 8. Februar 1913 .
SMische WMWsse .

.Seeiigs' ■̂ kandierter
vnrn - Kaffeeml

Emil SeeligAuflräbronrtftfl

angewandt
ist Ihr Wirtschaftsgeld , wenn Sie Seeligf *
kandierten Eom -Eaffee einkaufen .

Sie können dann Ihrer Familie yp
gesundes , wohlschmeckendes und
laekömmliches Getränk Tornetzen.

WQfrl ;

Garnison -Verwaltung Rastatt
verkauft Donnerstag , den 20.
Februar 1913, vormittags 9 Uhr,
altes Eisen , Lumpen , wollene
Decken, Oesen , Kochherde , Bett¬
stellen, 2 Kotwagen , 2 Sauge -
pumpcn usw . gegen Barzahlung .
Beginn am Schloßvlatz. 878a

Rastatt , den 3. Februar 1913 .

Neubauten der
Unteroffizierschule

in Ettlingen .
Es sind folgende Ausführungen

und Leistungen zu vergeben:
a ) Mannschastshäuser und Wirt

schaftsgebäude:
1 . Verpuharbeitcn ,
2 . Plattenarbeiten ,
3 . Holzf'.rßbodenlieferung,*
4 . Bauschrcinerarbeiten ,
3 . Fcnsterlieferung ,
6. Feniterbeichläge,
7 . Türbeschläge,
8 . Bauschlosserarbeiten,
0 . Glaserarbeiten .

10 . Änstreicherarbeiten,
dl Familienhäuser I und II
Turnhalle und Exerzierhaus .
Erd - , Maurer - , Eisenbeton-,
Staker - und Asphaltarbeiten

2 . Granitarbeiten ,
3 . Sandstcinarbeitcn ,
4 . Zimmerarbeiten ,
3 . Schmiede- und Eiscnarbeiten ,
6 . Dachdeckerarbeiten,
7 . Älempnerarbeiten .
Angebotssormulare sind , , soweit

vorrätig , gegen Erstattung der
Koste» im Büro der beauftragten
Architekten Curjel & Moser, Kiefer
in Ettlingen , Durlacherstraße 25 ,
vom 10. Februar ab erhältlich.

Daselbst können auch die Zeich
nungen und die Bedingungen ein¬
gesehen werden.

Angebote sind verschlossen, mit
den nach den Bedingungen vorge
schriebcnen Aufschriften versehen,bis längstens Montag , den 24.
Februar d . Js ., vormittaos 9 Uhr,
dem Bürgermeisteramt Ettlingen
einzuscnden.

Unbekannte Bewerber haben
bei Gefahr der Nichtberücksichti-
gung Vermögens- und Fähigkeits
Zeugnisse neuesten Datums den
Angeboisformularen beizufügen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen . Bis
dahm bleiben die Bewerber an
ihre Angebote gebunden. 909a

Ettlingen , den 7 . Februar 1913.Das Bürgermeisteramt.
Dr . Hofner .

Bekanntmachung .

Die Gemeinde Völkersbach
versteigert aus ihrem Gemeinde¬
wald mit Borgfrist bis 1 . Oktober
1913 folgende Holzsorten:
Am Montag , den 10. Febr . l. Js . :27l Ster eichen Scheit- und

Brugelholz.36 Ster eichen Spaltholz .875 eichene Aitwellen.Am Dienstag , den 11. Febr . l. I . :
302 ster forlenes und

94 Ster buchenes Scheit- und
. »»» Prügelholz .
1390 forlenc und buchene Ast-

, wellen .
Zusammenkunft ist jeweils vor¬

mittags um 914 Uhr beim Rat¬
baus hier . 832a

VölkrrSbach , de» 4 . Febr . 1913.
Der Gemeinderat.

Hennhofer .
Axtmann .

Pferi>ei>trsteiMng .
Am Mittwoch , den 12 . Februar ,

vormittags 1v Uhr, wird im Hofe
der Dragoner -Kaserne ein als Reitl
Pferd ungeeignetes , 6jähr . Dienst
Pferd (Rappstute ) gegen Barzahlung
meistbietend versteigert . 955a
2. Badisches Dragoner - Regi-

ment Nr. 21 , Bruchsal .

vrogenxrotztisalllllnx und
Fabrikation ehern, pharm. Prod.
10 Jahre in Kreisstadt Badens best., zu verkauf .. . . - ' liUebernahme erforderl . _ ,
Unternehmen . Gest . Offert , u.
Frankfurt a. M

. _ Ca . 100 Mille zurr
Durchaus solides, ausdehnungsfähig . u . rent .

J . B .877 an Rudolf Mosse ,
8870 .3.2

9 jährig , brauner
ungarischer

Wallach ,
mitguten Gängen
tadellos geritten
auch von Dame

Jagdpferd , wird am 18. d. Mts
vormittags 10 Uhr. im Hofe der
Dragoner - Kaserne in Bruchsal
meistbietend versteigert . Zu be
sichtigen beim Kuttermeister der
1 . Eskadron . 956a

Zu verkaufen
Altrenommiertes

Gasthaus
mit gMender Metzgerei,
einzig am Platze , inmitten des
Wiesentals , 10 Minuten , von der
nächsten Bahnstation entf . , Land¬
ort , wegen Todesfall sofort billig

verkaufen . Einem tüchtigen
chger mit etwas Geld beste

Gelegenheit , sich selbständig zu
machen . Komplette Metzgerei- Ein¬
richtung , Gastrecht, Saal , Kegel¬
bahn, schöner großer Gemüse - u.
Tannengarten , Badeeinrichtung .

lcktr. Licht , Scheuer mit Stallun¬
gen . Nähere Auskunft bereitwill
ligst sowie auch Besichtigung ge¬
stattet ist . Anfragen bittet man
unter Nr . 699a an die Exped . der
Bad . Presse" zu richten .

Wirtschafts - Verkauf.
In einem Vororte Karlsruhe ist

in yuter Laze eine gutgehende ,
besteingericht. Real -Gastwirtschaft
mit Metzgerei bei geringer Anzahl
lung billig zu verkaufen . ev.Tausch .
(Sichere Existenz für Metzger).

Offerten unter Nr . 250 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Villa
in Ettlingen , Waldstr . 8 , 7 Zimmer ,
Diele , Küche , Speiiekammer , Bad ,
amtliches Zubehör , elektr . Licht,

Gas , Wasser, großer Garten , schön
gelegen, Haltestelle der Albtalbahn ,
zu verkaufen oder zu vermieten .
Kaufpreis sehr billig . Mietpreis
t200 Mk . pro Jahr . Näheres bei
H.Wollthan . Heidelberg . Schröder -
traße 24 , oder bei dem Gärtner in

der Villa selbst. 263a

Milchgeschäft
ZN verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . 2170 in
der Exped. der „ Bad . Presse ^ _

In bester Lage Gengenbachs ist
ein zweistöckiges 20665

Wohnhaus
mit 10 Zimmern , reichlichem Zu¬
behör, - lektr. Licht, Bad , größeren
Veranden und Balkon k . preiswert
zu verkaufen . Näheres beim Eigen -
ümer Karlsruhe , Beilchenftraße 7.

Orchestrion
billig zu v —kaufen oder zu ver¬
tauschen gegen Pianino , Flügel ,
Bianola , . armonium oder dergl .

Anfragen unter Nr . 904 an die
Lxpeo . der ,.^ at . Presse erb . 12 .8

Zeines IaiW '-HrriS
Freilauf , billig zu vrrtM» : *n .
B526L .2.2 Bahnhofftrabc 38, pari .

M WeiheimmiKttLO
CO
co

in idyllischem Tale des südlichen Schwarzwaldes gelegen , von drei
Seiten mit herrlichen Laub - und Tannenwaldungen umgeben , geschützt
gegen rauhe Winde, durchzogen von klaren , forellenreichen Bächen.
Station der Nebenbahn Orschweier— Ettenheim — Ettenheimmünster ,
und 8 Klm. von der Hauptlinie Frankfurt -Basel entfernt , vorzüglich
geeignet zu einer Kuranstalt oder Erholungsheim , da Mineralquelle
vorhanden , ist umständehalber spottbillig zu verkaufen . Anfragen
unter L . B . U . an Haasenstetn & Vogler , A.-G ., Lahr i . B .

Verkauf eines Anwesens . m116
Sichere Existenz bietet der Erwerb eines alten , gut einge¬

führten Transportsatzgeschästs mit Branntweinbren « erei
welches ich wegen Wegzugs in einer verkehrsreichen Stadt Mittel¬
badens unt . gunst. Bed . zu verkaufen evtl , zu vervachten habe .
Dasselbe umfaßt eine geräumige Halle, Gasmotor , Maschinen
zum Imprägnieren von Fässern, Brennereieinrichtung . Eiskeller
und rentabler mit Frühzwetschgenbäume bepflanzter Obstanlage .
Rentabilität kann nachgewiesen werden. Näh . durch die Liegen¬
schaftsagentur von Ferd . Darnbacher tn Achern , Baden.

Schönes Wohnhaus
in sehr guter Lage, geeignet zu einem

mit Garten und Nebengebäuden, eingerichtet mit elektr . Licht und
Wasserleitung , in einer Ortschaft von 2300 Einwohnern ,

NW- ohne Konkurrenz l *
in nächster Nähe von einigen großen Fabriken , ist preiswert z a
verkaufen . Näheres unter Nr . 875a in der Expedition der

Badischen Presse" .

E in Betrieb befind! ., sehr gnt erh. 1

1
Motor 25 II? ., Kesiel 50 II? . Gaserzeug . 725a

UV billig zu verkaufen .
Rest, belieb. Off. u. ff . 1. 340 an fluilolk Morse , Nürnberg zu send- l

In einer schönen wohlhabenden
Stadt (Vorderpfalz ) ist eine aufs
schönste eingerichtete

W - M mMrn
wegen Zurückziehendes Besitzers um
den billigen Preis von 21 500 Mk.
u verkaufen . Anzahl. 8—10000 M.
sitz aller Behörden u . höh . Schulen,

schönes , neues Wohnhaus mit Pa¬
tentofen u . schöner Laden. Tägl .
großer Verbrauch von Rrot ,Weck u. Feinbftckerei so
wie großer Hehlverkauf .

fe wäre einem tücht . Bäcker die
beste Gelegenheit geboten , sich eine
gute Eviste « : zu sichern.

Es wollen sich nur ernst, und
solvente Liebhaber melden.

Offerten unter Nr . B5219 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.2

GejchSstshllns
neu "90

bei Pforzheim , mit gutgeh. Laden,elektr .Licht , Garten : c., g . rentierend ,unter günst. Beding, zu verkaufen .Anfr . an Bes . Villa Schüler ,Ettlingen ._ B5175 .3 2
Rentable Privat-

und Eeschästshäustr
in . Karlsruhe zu verkaufen , gegenmatzige Anzahlung od . Verrechnunganderer Werte. Agenten verbeten

hno au richten unter
dition der

8 P .s . Gasmotor
äußerst billig zu verkaufen , ebentL

:g . Elektromotoren einzutauschen .
, .ähereS zu erfrag , unt . Nr . B5130
in der Exped. der „Bad . Presse " . 2.2

Pianino,
nußbaum mit Aufsatz, vorzügliches
Jnstr ., wenig gespielt , mtt mehr ^
jähriger Garantie zu verkaufen bei
Phil . Hottenstein , Karlsruhe ,

Herrenstraft « 58 . $86197

Harmonium
mit 5 Register , prachtvolles Jnstr .,
wird mit 5jähr . Garantie für Mk.
180.— netto abgegeben . $85198

Phil . Hottenstein »
Herrenstratze 58 .

Mdir - ML
Gebrauchte Ein - u . Zweispänner -

Chaisengeschirre hat billig zu ver¬
kaufen. 1411.6.8
M. Oswald , Karlsruhe»

Schützenstraffe 42 .
Schreibtisch mit Aufsatz bill . zu

vörk., sowie ein Grammophon mit
ca. 30 doppelst Platten . B5194

Klauprechtstraffe 24 . Laden.

Neufundländer
Hund

Rüde, 3 jäbrig . , Prachtexemplar
Raumverhältnrfse halber billig ab¬
zugeben . 911«.2.2
Ad. Dietz, zißinesfakikH

Oestriuaen bei Bruckial.
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Deutscher Reichstag.
lCchlutz des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitungder Bad Pre" -

= Berlin . 7 . Febr . Die Beratung des Etats des Reichs ,
amts des Innern wird beim Kapitel Förderung der
Herstellung von Kleinwohnungen für Arbei «

terundBeamte
fortgesetzt .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Meine Erklärung , die ich
bezüglich dar reichs - bezw . landesgesetzlichen Regelung des
Wohnungswesens in der Budgetkommission abgegeben habe ,
hat Anlaß gegeben zu erregten Angriffen , wie sie so scharf bis¬
her nicht erhoben worden sind . Die Kritik , die sich gegen einen
Abwesenden richtet, hat nach meinem Empfinden eine sachliche
Kritik weit überschritten . (Sehr richtig.) Die Angriffe wären
sicherlich nicht so scharf geworden , wenn die Urheber den Lauf
der Dinge in dcx Kommission beobachtet und gekannt hätten .
Meine Erklärung in der Kommission war nicht anders , als
meine Erklärung im Vorjahre bei diesem Titel im Plenum .
Sie haben gesagt, daß ich Bedenken gegen eine reichsgesetzliche
Regelung dieser Materie habe . Wenn aber die Bundesstaaten

1 versagten , dann würden wir an die Frage herantreten. Kein
Mensch innerhalb und außerhalb des Hauses hat damals an
dieser Erklärung Anstoß genommen. Niemand hat dies für
etwas anderes gehalten als das Bekenntnis einer absoluten

^ Dringlichkeit einer gesetzlichen Regelung des Wohnungswesens.
' " Der Reichstag hat seinerzeit nicht in einer Massenabstimmung
^ über die Resolution entschieden , sondern sie einer besonderen

Kommission überwiesen und diese Kommission hat einstimmig
mit den Stimmen der Rechten beschlosien, daß entgegen meiner
Auffassung und der Verfassung das Reich Aufgaben ist nehme,
die nicht zu seiner Kompetenz gehören. (Hört , hörr !) Diese
Resolution ist dann auch hier im Plenum zur Verhandlung ge¬
kommen und auch hier einstimmig angenommen worden . (Hört ,
hört !) Der Bundesrat hat sich nicht für oder wider entschieden ,
sondern die Angelegenheit dem Reichskanzler überwiesen.
Daraufhin habe ich mich an die einzelnen Bundesstaaten ge¬
wandt und die Antwort bekommen , daß sie sich ihrerseits schon
Mit der Regelung der Frage beschäftigt hätten . In Preußen
bestand ursprünglich die Absicht , den Gesetzentwurf dem Land¬
tag möglichst früh vorzulegen . Es traten jedoch Verzögerungen
ein , und ferner wurde sich das preußische Staatsministerium
schlüssig, den Entwurf sofort zur Sanktionierung vorzulegen ,
mit der Berechtigung , ihn alsbald zu proklamieren , ihn aber
nicht im Herbst dem Landtag vorzulegen, weil nicht zu erwar¬
ten war , daß das Gesetz bis Pfingsten erledigt werden könnte.
Während der Verhandlungen der Kommission lag dieser An¬
trag Preußens noch nicht vor . Ich würde also durch eine Er¬
klärung meinerseits der allerhöchsten Entscheidung vorgegriffen
haben : deshalb mußte ich mich darauf beschränken , zu erklären ,der Gesetzentwurf würde im Herbst vorgelegt werden . Dadurch,
daß eine Kommissionsorder vorlag, wonach der Gesetzentwurf
dem Landtag nach den Neuwahlen vorgelegt wird , ist eine
Garantie dafür geschaffen, daß er nicht mehr auf die lange
Bank geschoben werden kann.

Nun ist gefragt worden , was ich tun würde , um mein Ver¬
sprechen zu erfüllen ! Da kann ich nur sagen: Wenn ich mein
Versprechen nicht anders erfüllen kann, muß

einandererStaatssekrctär
an meine Stelle treten. Das ist dir einzige Form , in der sich in
einem konstitutionellen Staat ein Minister für sein Wort ein -
setzen kann . Darin liegt weder eine Beeinträchtigung der
Rechte und der Würde der Bundesstaaten , noch eine Bedrohung
des preußischen Ministeriums . (Sehr gut, links.) Man hat einen
Konflikt des Ministeriums des Innern in diese Angelegenheit
hrneingetragen . Für diese Annahme fehlt jeder Anlaß . Diese
Kombination steht in Verbindung mit der Lhlurnenfrage .
Dieser schnöde Zopf müßte unbedingt weiter gesponnen werden.
Man hat mir an anderer Stelle vorgeworfen , ich hätte durchmein Verhalten in der Kommission eine Verbeugung vor der
Sozialdemokratie gemacht . (Große Heiterkeit ; Zuruf bei den
Sozialdemokraten : Schrecklich!) Das ganze Haus , einschließlich
der Rechten, hat die reichsgesetzliche Regelung der Wohnungs¬
frage verlangt . Wenn ich eine Verbeugung gemacht habe, so
war es vor der Gesamtheit des Reichstags . (Heiterkeit .) Die
Angelegenheit bildet ein neues interessantes Kapitel über die
Bedeutung einstimmig angenommener Resolutionen. (Große
Heiterkeit . ) Dann ist diese Frage auch mit meiner Haltung be -
xüglich des Strcikpostenstehens verkuppelt worden . Herr Dr .
Oertel hat sogar die Liebenswürdigkeit gehabt , mir Mangel an
Mut vorzuwerfen . . Ein derartiger schwerer Vorwurf ist mir
allerdings noch nicht gemacht worden . Was uns grundsätzlichtrennt, ist die Beurteilung des
Problems der Sozialdemokratie und der So¬

zialpolitik
überhaupt . Die Sozialpolitik ist nicht eine Frage , die die So¬
zialdemokratie erfunden hat und von ihr gelöst werden soll
oder muß, sondern ist der Komplex von Problemen , die heraus -
gewachsen sind aus der gegenwärtigen wirtschaftlichen llm -

hdtz .

gcstaltung der Verhältnisse in unserem deutschen Vaterland .
Die Lösung dieser Probleme ist und bleibt die wichtigste Auf¬
gabe unserer Zeit . Es ist eine sittliche Pflicht des Landes und
des Staates . (Bravo im Zentrum und links . ) Ohne Rücksicht
darauf , wie dis Sozialdemokratie dazu steht , ist sie das wirk¬
samste Mittel zur Beseitigung der Schäden im wirtschaftlichen
Leben. Wenn wir diesen Schäden unbefangen ins Gesicht sehen
und sie beseitigen , so entziehen wir der Sozialdemokratie den
Grund ihrer Existenz. (Zurufe links : Abwarte « ! Abg. Schultz
ruft : Deshalb 310 !) Hätten die bürgerlichen Parteien vor
einem Jahre ihre Pflicht getan , dann würden nicht 110 hier
sein . (Lebhaftes Bravo links . ) Ich kann Ihnen sagen, die
Sache ist auf dem Marsch«, und so weit es an uns liegt , wird sie
von uns gefördert werden . (Lebhaftes Bravo im Zentrum und
links .)

Abg . Trampczynski (Pole ) : Von einem preußischen Woh¬
nungsgesetz verspreche ich mir nichts , wenn die ganze Ansiedlungs¬
politik nicht geändert wird . Die Polen werden aust Schlimmste
drangsaliert ; ihnen wird die Bauerlaubnis nicht erteilt , auch wenn
der größte " Tßstand besteht.

Abg. Dr . Arendt ( Reichsp. ) : Jnbezug auf die Sozialpolitik
stehen wir auf dem gleichen Standpunkt wie der Staatssekretär . Aus
unseren Reihen sind die ersten Einladungen für eine Sozialpolitik er¬
gangen . Der Staatssekretär hat recht , wenn er ohne Rücksicht auf das
Vorhandensein der Sozialdemokra . ie weitere Fortschritte zu machen
sucht. Aber eines habe ich vermißt , zu dem , was der Staatssekretär
hier ausgeführt , muß hinzukommen, daß die Sozialdemokratie als
politische Umsturzpartei mit allen Mitteln bekämpft werden muß .
(Zuruf bei den Sozialdemokraten .) Wenn der Staatssekretär glaubte ,die bürgerlichen Parteien seien schuld an den 110 , so muß ich ihm
leider zustimmen. Der Hader und Zwist unter den bürgerlichen Par¬
teien ist die Voraussetzung für den Sieg der Sozialdemokratie ge¬
wesen . Ich fürchte aber , ^aß <

' die Regierung nicht gänzlich frei
von Schuld ist . Das Reich muß auch die Rechte der Bundesstaaten
respektieren. Die Reichspartei ist stark und schwach gewesen, je nach¬
dem das Nationalempfinden stark oder schwach war . (Zuruf : Un¬
erhört ! Sie wird auch wieder stark und groß. (Unruhe links . ) Die
Erwerbung des Grundbesitzes muß erleichtert werden, um möglichst
viele kleine Besitzer auf eigener Scholle zu haben .

Abg. Mumm (Wirtsch . Vgg.) : Der Kampf gegen die Sozial¬
demokratie muß durchgeführt werden . Wir sind stolz darauf, Preußen
zu sein und wollen den bundesstaatlichen Charakter nicht aufgeben .
Auch wir wären lieber für eine Inangriffnahme des Wohnungs¬
problems durch das Reich als .durch den Einzclstaat .

Abg. Werner (konf .) : Wir haben seinerzeit der Resolution zu¬
gestimmt, ohne uns nach allen Richtungen hin festzülegen. Da der
Staatssekretär in der Budgetkommission wußte, was der Oeffentlich-
keit nicht bekannt war , nämlich, daß das Wohnungsgesetz bereits bis
zur Vorlegung im Kabinett gediehen sei, trat es ganz besonders
scharf hervor , daß er meinte , das Reich würde vorgchen , wenn
Preußen versage. Die Konservativen haben volles Verständnis für
die soziale Lage der minderbemittelten Klassen (Sehr richtig! rechts .)
Bezüglich der 110 haben wir unsere Pflicht getan . (Lachen bei den
Soz., Bravo ! rechts.) Es besteht vielfach die Ansicht , daß von der
Regierung nicht Genügendes geschehen sei zur Aufklärung der Massen

Abg . Ledebonr (Soz .) :
' Das Anwachsen der Sozialdemokratie

ist zurückzuführcn auf die polrtische Aufklärung der Massen . In
Deutschland regiert Preußen . Der bundesstaatliche Charakter ist rein
illusorisch , zum Schaden für die übrigen Staaten . Die konservativ:
Par !ci trieb eine Politik mit doppeltem Boden, je nachdem sic in
Preußen oder im Reiche sind .

Abg . Girsberts (Zentr .i : Ich bedaure , daß diese Debatte eine
solche Form angenommen hat . Tic einmütige Haltung des Reichstags
leidet darunter . Die Bekämpfung der Sozialdemokratie kann nicht
durch Ausnahmegesetze besorgt werden.

Abg . Schultz iReichsp.H Die Heftigkeit der Angriffe Ledcbours
gegen meine Partei charakterisiert deren Bedeutung . (Lachen . ) E-
ist nicht richtig, daß Herr v . Kardorfs den Staatssekretär Delbrück den
„ Jungen Mcknn " des Herrn v. Dallwitz genannt habe. Herr v. Aar¬
dorff verlangte , daß gegen eine ungerechte Einmischung des Reichstags
Front gemacht werde. Das war der Fall , als der Reichstag sich an.
maßte (Großer Lärm links . Vizepräsident Paasche : Ich kann nicht
zulassen, daß Sie vor, Anmaßung des Reichstags sprechen ! ) Der
Reichstag verlangte , daß ein in loyaler Form zustande gekommenes
preußisches Gesetz aufgehoben werde, und darin lag eine Ein¬
mischung .

Abg . Gothcin ( Fortschr. BoltSp.) : Das Wohnungsgesetz — s«
hat der Reichstag einstimmig entschieden — ist eine ' Materie , die auch
gcsetzl' ch zu regeln ist

Der Titel wird bewilligt. Tie Resolutionei» der Wirtschaftlichen
.Vereinigung und der Budgetkommission werden einstimmig angenom¬
men und die Einnahmen debatlclos -bewilligt. Damit ist die zweite

-Lesung des Etats des Reichsamts des Innern erledigt . Die Petitionen
zu diesem Etat werden, entsprechend den Beschlüssen der Kommission
erledigt.

Darauf vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr :
Justiz -Etat . — Schluß o 'A Uhr.

— Berlin , 7 . Febr . Im Reichstage haben die Abgeordneten Müller ,
Pkciningen und Genossen eine Anfrage an den Reichskanzler cinge-
bracht, ob er über die Vorgänge anläßlich der Sechsmächtcaaleihe,besonders die Verteilung der Bcriituugsstcllcn und deren Folgen Ans-,
ku.nft zu neben bereit fei.

Sages -Klundstyarr .
DcutickcH SRcitf ) .

— Mtenburg , 7. Febr . (Tel . ) Das endgültige Ergebnis der
gestrigen Landtags wählen liegt noch nicht vor . Es steht aber schon
jetzt fest, daß auch im neuen Landta - eine Mehrheit de - Rechte« vor¬
handen ist . Die Fcrtschrittliche Bolkspartri eroberte einen Sitz von
den Nationallibcralen . Die Sozialdemokratie behauptete die bis¬
herigen 7 Sitze. Die Wahlbeteiligung war zumeist sehr stark .

fr . Mülhausen i . E . , 7. Febr . (Tel .) Der Bezirkspräsident
für Oberelsaß hat heute die Auflösung der hiesigen Ortsgruppe
des „Souvenir Alfacien -Lorrain " verfügt . Dadurch ist in
weiten Kreisen erst bekannt geworden, daß hier überhaupt eine
solche Ortsgruppe bestand.

Das rlsäffische LehrerbesolduugSgesetz in der .
ZweitenKammer .

vT . Stratzbur «, 7. Febr . (Tel . ) Tie Zweite Kammer de? Land¬
tags beriet heute in zweiter Lesung das Lehrerbefoldnngsgefetz. Dfe
Regierungsvorlage , welche unter den Gehaltssätzen der Fraktionen
zurtickblcibt, fand bei diesen wenig Gegenliebe. Ein Antrag Brogl»
lZenir .i , der die Anrechnung der Mictsentschädigung auf die Pensioi!
in Höhe von 500 M für die Lehrer und 400 M für die Lehrerinnen
verlangt , gelangte in namentlicher Abstimmung mit großer Stimmen -
Mehrheit zur Annahme.

Ein weiterer Zentrumsantrag über die Zulage für die Lehrper -
tonen in französischen Sprachgebieten, welche für die Lehrer 200 M,
für die Lehrerinnen 150 M vorsteht , wurde fast einstimmig angenom¬
men. Die Annahme dieses Antrags in der gewünschten Höhe, für de«
bisher noch jede Deckung fehlt , löste am Regierungstisch eine ironisch:
Heiterkeit aus . Nächste Sitzung Mittwoch 2 Uhr.

Qciterrer H-Nnnarn .
— Wien , 7. Febr. (Tel.) Der Finanzausschuß des Abgeordneten¬

hauses hat die Abänderung der Bestimmungen über die Höhe der
Personaleinkommensteuer und der Einführung einer Iunggesellen -
fteuer gemäß der Regierungsvorlage angenommen .

Die Beisetzung des Kardinals D r . Ragl .
— Wien , 7 . Febr . (Tel .) Heute nachmittag fand die Leichenfeier

für den Kardinal -Fürst -Erzbischof Dr . Nagl statt . Als Vertreter des
Kaisers war Erzherzog Franz Ioswu erschienen . Weiter waren
mehrere Mitglieder des kaiserlichen Hauses anwesend. Ter Minister
des Acußern , Graf Bcrchtold, der unpäßlich ist , war durch den Sek-
tionschef im Miniitcrium des Aeußcrn , Frhrn . v. Marchio, vertreten .
Auch der Kriegsminister , der Finanzm -.n ' -'te : ,- der Ministerpräsident
Graf Stürgkh mit den Mitgliedern des Kabinetts waren anwesend.
Eine große Menschenmenge hatte sich in den Stratzer . angesammelt .

Italien .
Der frühere Minister Nasi wieder in der Depn -

tiertenkammer .
jt . Rom, 7 . Febr . (Tel.) In der Deputiertcnkammer erschien

heute wieder der früher : Minister Nunzio Rast, der seinerzeit ' wegep
Unterschlagung öffentlicher Gelder zu einer Gefängnisstrafe verur-
teilt worden war .

Nachdem ?<an seine Strafe verbüßt hatte und gleichzeitig auchdie Frist abgelanfen war , in der er öffentliche Aemter nicht bekleiden
durfte , ist er in Trepani zum Deputierten gewählt worden . Bei
seinem Eintritt in die Kammer wurde er von zahlreichen Abgeordneten
begrüßt.

Frankreich.Eine rätselhafte Schieß,tfföre .
VT . Nancv, 7. Febr . (Tel .) Ein nach völlig unaufgeklärter An-

griff auf die Aviatilcrschnppen bei Nillerq ist diese Nacht verübtworden. Seit einigen Tagen bemerkten die Wachtposten in einem
nähen Tanncngehölz verdächtige Gestalten ; di- Schildwachen wurden
darauf verstärkt.

Als . vergangene Nacht um die zwölfte Stunde der Doppelpostenwiederum einige dieser ^Gestalten sab . die auf Anruf nicht stehenblieben, eilte einer der -Soldaten zur nahen Polizeistaiion , um diesealarmieren , inzwischen wurde der zurückgebliebene Soldat jedock ,überfallen . Er gab einen Alarmfchuß ab, worauf er aber selbst einen
Rcvolverschuh in die Brust erhielt . Der Zustand des Soldaten istbesorgniserregend ; man vermutet , daß es sich um -inen Fall noi:Spionage handelt .

Velaren.
Generalstreik in Sicht .

— Brüssel , 6 . Febr . ( Tel . ) Die Kammer beendete heute di «
Diskusstcn über den Antrag der Sozialdemokratie , eine Versasinngs -
revifion im Sinne des allgemeinen und gleichen Wahlrechts in die
Wege zu leiten und verwarf diesen Antrag mit SS gegen 83Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen .

Bor der Abstimmung verlas der Abgeordnete Bandervelde
im Namen der sozialdemokratischen Fraktion eine Erklärung , aus der
hervorgeht , daß nunmehr nach Lage der Sache der Generalstreik un¬
vermeidlich geworden sei, d . h . daß die Mehrheit dadurch, daß sie den
vermittelnden Vorschlag ablchne , die Arbeiter zwinge, ihrerseits die
äußerste« Schritte zu unternehmen .

Amerika.
— Rewyork, d , Febr . (Tel .) Dreißigtausend Angestellte der Tst-

bahn haben fast --instimmig für den Ansstand gestimmt.
= Buenos Aires , 7 . Febr . (Tel .) Infolge •der strengen Durch¬

führung der neuen Steuergefetzr für Heilmittel und Parfümcri en
haben sämtliche Apotheken und Drogerien der Republik ihre Berkaufs -
lokale geschlossen; alle Barbiere und zahlreiche Handeltreibende haben
sich der Bewegung angcschlossen . Di- Behörde! , haben Maßnahmen
getroffen , um die Abgabe von Hcilmiiteln an Leidende sicher zu stellen.

Gesundheit, Kraft und Schönheit
bis ins hohe Alter hinein zu erhalten, ist nur denkbar bei vernünftiger Lebensführung, zweckmäßiger Ernährung und viel
Bewegung in reiner Lust . Ganz besonders kommt es auf die Ernährung an . „Der volle Segen der Gesundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünfte, sondern nur durch eine richtige Ernährung gewonnen werden, die den Körper erhältund täglich verjüngt.

" Das sind die Worte eines bekannten deutschen Arztes und Professors. Zu einer zweck¬
mäßigen Ernährung gehört das allbekannte

Biomalz.

r?

;s

Das ist ein wohlschmeckendes , billiges Nährmittel , weit und breit geschätzt und beliebt . Es kräftigt den Körperungemein .
Schlaffe, welke Züge verschwinden, die Gesichtsfarbewird frischer und rosiger ^ der Teint reiner. Bei blutarmen , blassen,
mageren, in der Ernährung heruntergekommenen Personen macht sich eine Hebung des Appetits , des Gewichts und
eine mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß lästiger Fettansatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt.

i

V

Biomalz ist auch allen durch lleberarbeitung , Krankheit , Ner¬
vosität heruntergekommenen Personen als vorzüglich wirkendes
Kräftigungsmittel zu empfehlen, ebenso alternden Personen , Wöch¬
nerinnen , stillenden Frauen und blasien Kindern . Biomalz ist
von Professoren und Aerzten glänzend begutachtet und im ständigen

Gebrauch vieler König!. Kliniken . Wer sich etwas andere » alp
angeblich „ ebenso gut " aufreden läßt, tut nicht sich selbst, sondern
nur dem Wiederverkäufe ! einen Gefallen. Dose 1 und 1KV Mk.
Eine Kostprobe nebst ausführlicher Broschüre kostenlos dnrch.
die Ehem. Fabrik Eebr . Patermann , Trltow - Ber lin »28
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fr -fr Smners Stark - OLer -fr -fr
Karlsruher Sürgerbräu

Die V e rst e ig e rung der

WM" Weidenutzung "WE
au ? den Exerzierplätzen der Garnison Neubreiiach /— mit Ausnahme
des AlgolSheimer Exerzierplatzes — findet am Montag , den 17 . 2 . 1813 .
vormittags 11 Uhr , im Geschäftszimmer der Unterzeichneten Ver -
walnmg initt , woselbst die Bedingungen ansliegen . 888a .2.1

GarnNonverwaltung Neubreiiach.

Lübler Krug.
Großes Starkbier-Fest
verbunden

mit Militär-Konzert d
Kape

“
h^n"

Auftreten des Ratsherrn Badenia-Müller«
Eintritt einschl . Liederbuch 30 Pfg . : : Saalöffnung 3 Uhr : : Anfang 4 Uhr.

. .
1 1 . — Kinder haben keinen Zutritt . 1111 1 1—

Im kleinen Saale
von 4 Uhr ab Künstlerkonzert Eintritt frei 1

Programm 10 Pfg.
950a

1833 — 1913

Wimm öts Tmileschiilger
PDeimirktes

12. — 14. März 1913
veranstaltet durch die Stadtgemeinde

Donaueschingen . ^
1 Kauptgemn« i Pferde . . . .
l JulttlällnisPreis Pferd und Wage«

38 Pferde und Fahlen . . . . .
Wage«. Shailen , Geschirre ic . . .
450 Gewinne .

ca . Mk. 4 OOO
„ 2000

„ . 21600
„ 8400

.. .. 30000
Ziehung 14. März 1913 . -« L

Los « ä 1 Mark 28 Pfg . II Lose für 12 Mark sind zu beziehen
durch den Kassier . JOsef Wehlnger , Donaueschingen , u*.

die Hauptagentur Carl ( xtttz , Karlsruhe . 395a
Aerner sind Lose k 1.20 ji zu haben bei : Ocbr . Ciöhringer
Kaiser straffeOO, Hörner & IVelirlo , Erbprinzenstraß « 29,

| 4 . Antweiler , C . Graf , I Michel , Chr . Wieder .

me
l Rothe JU Stern lJ Linie

Pojlünmxser rorr

Antwerpen]

HoljhMdlNgJoh . Kotterer ,
0 . 1 Marienstraße 60 , 2292

Telephon 3222 ,
empfiehlt alle Dimensionen Bretter in Tannen . Forlen . Buchen .
Eiche » . Grien . Birnbaum . Pappel , sowie Falzbretter , Stabbretter .

Berkleidunaen , Nahmenschenkel . Latten ustv .. rob n . gehobelt .

1T254
Deutsch « Häbei $ $£ Tr*Rspwfhirt3CMt

Patentanwalt
Dr . S . Hauser , Strassfenri i. E .
Hohenlohestr 32,1 . , Tel. 1757

Einziger io Eisass -Lothringen s{0,
wohnhafter Patent - Anwalt , a

Luskunft ertheiL»
Riet . ßraeoener, *|

in Karlsrnlte ,
Kaiseratr . 199a , Sing . Waldstr .

Bersuchen Sie bitte meine I »
prima fchnittfeste B1927Salami und
Cervelat wurst
aus nur allerbestem untersuchtem
Roß -, Rind - u . Schweinefleisch , trotz
der hohen sssseischpreise Pfund nur
HO SÄnittfesre Knackwurst
u . geräuch . Zungenwurst per Pfd .
nur 70 4 ab hier . Jeder Versuch
führt zur dauernden Kundschaft .
7— Biele Anerkennungen ! — Ver¬
sand nur gegen Nachnahme !

A . Schindler ,
Wnrstfabrik , GHcmnitz i. Sa .

Hausbesitzer
versichert euere Anwesen gegen Wanzen . Käfer , Mäuse etc . bei der grötiter.

und leistungsfähigsten Ungeziefer - Vertilgung * - Anstalt
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstrasse 52 , Telephon 2340 und Ettlingerstrasse 51 , Tel. 1428.

Massige Prämiensätze. — Volle Garantie für radikale Vernichtung .
Eigenes Fabrik -Etablissement mit Dampf und elektrischem Betrieb zur Her¬

stellung der von Anton Springer erfundenen Vertilgungsmitte !.
. . . Modernste Methoden . Appa ' ate und Maschinen . —— -

f Millimil ^
m gebrauchen gegen W>

Frisches

Obst.
Ter erste Waggon

Spanische
Blut- ^

Orangen
Bi . 5y 6 u . 7 Pfg .

Jaffa-
Orangen

süße Frucht , fast ohne |
Sern , große

rtiirf Pfg .

Rück

extrw groß «

> 0 12 Pfg

Heiserkeit . Katarrh . Ber -
schleimnng . Krampi - n .

| Keuchhnste » j

Wir fabrizieren und liefern von jetzt ab

Metalldrahtlampen
aus gezogenem Leuchtdraht .

Bergmann - Elektricitäts - Werke A .- G .
Berlin N . 65 , Ab *. L. ,7S1a

Möbelhaus Gebr. Klein , Karlsruhe i . S.
DurlacherstraSe 97 99 Telephon 1722.

Spezialliaiis für komplette Be ten und
bürifflicne Wohnungs -Einrichtungen

50 Zimmer - Einrichtungen stets auf Lager ,
ca . 40 Stück moderne Sofa u . Chaiselongues .
Vorhänge, Store . Bettbarchent, Bettfedern,

Drill, Rosshaare , Wolldecken, 682
Zeichnungen u . Köstenvoranschläge franko.

Viele Anerkennungsschreiben .
Kulante Zahlungsbedingungen .

cKinder-Schürzen
tarnen - Schürzen

Stuf io ff Tkeser

I not .begl .Zcpgnissc
von Aerzten und

! Privat . verbürgen
denückerenErlolg

Aeutzerst belrömmliche und
| wohlschmeckende Bonbons

Paket 25 Pfg . , Dose 50Psg . j
haben hei den Apotheke, !
in Karlsruhe , sowie bei !
W . Erb , am Lidellplatz , !
C . Richter . Zädringerstr .77,
F . Oestcrle , Ecke Blumen - ]
u . Bürger str . , Salomo »
(häng , Kaiiersrr . 43 , R „ d.
Langer , WaldHornstr . 4 ,
Tb . Walz , Kurvenstr . 17
Btto frischer Fidelitns - |
Drogerie , Trog . R « d . W . ,tzang . Kaiserstr . 60 , Ptann - |
kuch & Go . , G . m . b . H ..
>6vttsricdHvserer,Schiller -
üras -e 83 , G Roth , Hos-
drog .. L . Bübler , Lachner -
straße 14 , Ttto Mayer , 1
Withelmstratze 21 , Wild .
Tscherning , Amalienstr . 18.
Westend - Drogerie , Inb . (8.

EUinger . » .»a '

Spanische

Orangen
Lt . 4 ' m 5 ii . 6 Pfg .

Französische
Taselöpsel
3 Psd . 33 Pfg . .

3 Psd . 40 Pfg .
“

3 Pfd . 45 Pfg .

>feinste Reinetten
Pfund 20 Pfg .

Almeria-
Trauben

Hebamme
I . Klasse 8772a

Frau Margot , tronf,
Rur du lthöne 23
nimmt zu jeder Zcü

Pensionärinnen auf

Otto ! (i> uo !
15. 18 inUj ’ TPesf.erü?

Pfund «Bf3 .

G m b H .

Wäre für nächsten Sommer ilierc -
ront einiger Tausend

Ginmach -Gurken
auch größeres Quantum . Wer
wäre Ädnebmer und zu welchem
Preis das 1000 '

.' Ke st . Anfragen
unter r . 841a aa die Erped . der
„ Bad . Presse " erdeten . 2 .2

Ae Ae fieirnten,
erkundigen Sie sich über Ver¬
mögen , Ruf , Charakter ec .
Auskunftei Krüger,

Karlsruhe . 1847
stdlerstraße 40.

Midie Hern!
Kaufmau » , 44 I . a ., «elterliches ,

seit 1875 bestehendes Detailgeschäft ,in bester Page , schöner süddeutscher
Stadt ) wünscht behufs glücklicher

mit katb . Fräulein , mittl . Grütze,
nicht über 26 Jahre , mit frei ver¬
fügbarem Vermögen von 12 000
bis 15 000 A bekannt zu werden
£mbe Lebensversicherung Vorhand .,sowie bester Ruf und Vergangen¬
heit , Bedingung wäre , ebenfalls
bester Ruf , einfacher , häuslicher
Sinn und aufgeweckter , liebens
würdiger Charakter . Entsprechen
des . Fräulein möge sich nur ver
trauenSvoll , unter „ Häusliche «.
Glück " unter Nr . B5082 an die
Epped . der „Bad . Presse " wenden
mit gefl . Beifügung der Photo¬
graphie . Strengste Ehrensache
beiderseits , es möge nur im voll-
sten Vertrauen geschehen.

Bildschöne , junge Russin usC .^.,
nt . 13000091 . Barrermögen
tu . Heirat . Herren (tu . a . ohne
Bermög . ), b . denen gegen eineHeärar
kein Hindernis vorlwgr . wollen i .
meid . unt . „Humen " anAnnone « « -
« nro . Berlin . Leivzigerstr . SI 32 .

Vorleben ech. Me
ohne Vorspesen « . ohne Bermitiltzs «
kostengeg . Möbclsicherh . bei Abschluß
Feiner Lebens , od . Kinderversechg .

Osterwunfch. ß
Akad . geb . Kaufmann , 82 I ..

Jg . . sehr sol . u . strebs . , sprachen -
gen>. . in leit . » teil . , mit einigem
selbstersv . Berm . u . eigen . Heim ,
wünscht zwecks spät . Heirat die Be -
kannisch . ein . geb . bäuSl . kathol .Dame in . entsbr . Barvermögen ,
lfinheirat in ein gutgeh . Geschäft
bezw . ^ llnternehmcu ebenso ange¬nehm . Ausf . Angeboie , auch von
Angel ' . , beliebe man unter Nr .
B5202 an die Erpcd . der „ Bad .
Presse " zu richten . Diskret , cbren -
wörtl . ,:uges . u . perl . Berufsm .Permittl . zwetkloS. ^

Heirat .
Besserer , solider Handwerker . 27

Jahre alü cv„ liier fremd , w . die
Bekanntsch . ei . eins , bäusl . Mädch
v . gut . Ebar . im Alt . v . 21—25 I .’.t" . Heirat zu macken . Ernstg . Zu -
ichrist . möal . m . Bild unt . Post -
lngerkarte Nr . 28 lmuptpostliraeriih .Rn . zweck ! . , Versckhu . zuges . B5215

'Alleinstehende Witwe , evgl . . mit
aröst . Vermög . , wünscht besseren
Herren guten Gbimittcr .- in den
50er Jahren zwecks

Heirat
kennen zu lernen .

Qfferten unter 9!r . B521 ? an
die Erpedition der „Badischen
Presse " erbeten .

Heirat .
Fräulein , 41 Jabre alt , ange¬

nehmes Äenß - re . sowie küchiig im
Hausbalr . wünscht sich mit katho¬
lischem Herrn . Witwer , Lehrer
bevorzugt , zu verheiraten . Klein .
Barvermöye » vorhanden . Herren ,
welches auf ein gemütliches Heim
rciletticren , wollen ihre .'Cifericn
girier Nr . 2)5208 an die Erved .
der „ Bad . Presse " cinsenden .

Otfcrtenbhlt
„ MARIAGE “ V

' Leipzij . QrSssle 2
v-U.."ri '-McIra «E2«2.Pfoi "-̂ r .

Keiratsaesnch .
Mittlerer Staatsbeamter . 84 I .

.7 . . fatfi ., jäfirf . Einkomm . 8000 jt
steigend bis 5000 Ji , wünscht sich
mit liäuslich erzog . Fräulein zn
verheiraten . Bssertcu mit An¬
gaben über Familien - und Per -
mögensverbältnine unter 8 . X . 4*1
hauptpostlaqernd Stratzburp i . tz.
Strengste Diskretion wird zuges .

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung pbne
Vorkosten . Viel « Än » z« hlnnck « nl
Reell und diskret . Hstpotheken -
Baugeld besorgt F . <>Miiueiler ,
Karlsruhe - Mühlbur « . Hardt '
straffe 4d . iRückporto ) . B4875 .8 .8

Rortzd. Finanz .-JnftitutAlbert Helm » , Bremen 158.
Erbschafts-Beleihungen u. Rauf
Darlehen an Beamte

von 1000 Mk . an ans 10 Jahre .
Personal - « n» BüraschaftSkrevite
aus 5 Jahre . <Ohne Vorsvesen ). "

suchende sollceu keinen Vorschutz be¬
zahlen , sondern von mir Dsterte
verlangen . Offert , unt . Rr . B470N
an die Exved . der „ Bad . Presse ““.

2ii mm m
aus ein primaHausvon pünktlichem
Zinszabler aur 1 . Juli . evtl , auch
früher gesucht . Resercuzen sieben
zu Diensten . Offert , unt . Rr . 9S8a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

4000 Mk.
von bekannt pünktlichem Zinszahler
aufzunehmen gesucht , innerhalb
70st « der Schätzung , auf gutver¬
mietetes größeres Änwesen .

Offerten unter Chiffre 20731 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . -

lOOO Mk .
von Akademiker in sicherer Stellung
zur Deckung der Kosten für das
Doktorexamen , auf ca . 10 Jahre
ju leihen gesucht . Punkts . ZinSz .
garantiert . Offerten nur von
Selbstgebcrn unter Rr . B4884 an
die Exped . der „Bad . Presir "

Flöttgehende Fabrik der Fnttcr -
mittelbrauche sucht einen

Teilhaber
mit 30000 A Einlage gegen gute
Bürgschaft . Aktive Betätigung
möglich . Kaufmäuu . Borbildung
nickt erforderlich . Hoher Gewirni .

Offerten sud v . S5M an „Invaliden -
dank“. Frankfurt o . M . 836n

Eine größere und eine kleinere
Wirtschaft in .Karlsrube , sowie .
3 Wirtschafte » aut dem Lande an ■
tüchtige , kautivnsfähige Wirtsleute '
zü vergeben .

Offerten unter Nr . 1 <52 au die
Expedition der „ Bad . Presse "

. *"

I. Kiirt ii . UW
sucht auf 1 . Avril oder später « ine
gangbare Wirtschaft , in Pacht oder
;]apf zu übernehmen . Gute Wirt¬
schaft auf dem Lande nicht ausaesrtzl .

Gefl . Offerten unter Nr . '330 *4
an . die Expedit , der „Bad . Presse " .

Hrntfdir privat
Kätbmdnnzs -Klinik
Saep rue Pasteur 35 , Hiocy

nimmt Damen 5 . Entbindung auf .
Strengste Diskretion .

OCurfr und Modewaren
2808 Kudatf Itftfr *
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Adlerstr . 13 . » ährend des Adlerstr . 13 I

MHhol Invenfup - Raumungs - Vepliaufes - il
lilUUul Große Preisermäßigung ! i |

&

MS

Scblafzimmer-
Einrichtungen

Prozent
Rabatt

LM

ẑ ück,
"esetzteSchlafzinnner'Einrichtungen

bis Prozent Rabatt nur während des
Inventur - Verkaufs

30 kompl . Küchen
| f \ Prozent

Speisezimmer üÄ IO LÄ IU Rabatt.
Für Brautleute u » Neuanschaffungen selten günstige Kauffgelegenheit .

Teilzahlung in entgegenkommender Weise gestattet.
Franko - Lieferttng 2349

13 Adlerstraße 13

Restaurant Museum.
+ 5 Uhr - Tee +

Eigene Konditorei . tz . Horchers.

Reserve-Magazine : ICaiserstr . 50 , Adlerstr . 9 .

I BImmiMgroße Zufuhr , billige Preise
Wehrum ,

Erbprinzenftratze 2,
nächst Karl - Friedrichstraße .

bedeutend
unter

Preis

Buffets
massiv eichen , nicht fourniert , starke ,solide Schreinerarbeit , sehr preis -
loert zu verkaufen . Dieselben sind
noch roh und können in jeder
beliebigen Farbe gebeizt werden.
Bersch. Buffets
Schöne Schränke

extra tief
Bücherschränke
Schreibtische
Schreib stühle
Salon -Garnitur
Silberschränkchen
Meine Möbel

Schlafzimmer
sowie mehrere komplette, in starker
Ausführung , beste Schreinerarbeit

Mahagoni -
Schlafzimmer , sonst Mk. 450 .—,jetzt Mk . 320 .—,
P. Faedcrlt,ikMnM

Ludwig -Wilhelmstratze 17,beim Durlacher Tor .
Ebenso sind

Breiter
eine große Partie , Eichen u . Tanne ,in verschied . Stärken , sehr billig
zu verkaufen ._ 585370.2.1

Junger ||Kaufmann
mit guter Schrift , welcherauch
in Stenographie und Schreib¬
maschine vewandert ist . findet
Änfangsstellung in techn . Ge¬
schäft . Offerten erbeten mit .Nr . 2219 an die Expedition :

I der „ Bad . Presse" unter Bei¬
fügung von Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften .

Per sofort gesucht ein
lungercs

Fräulein
welches stenographieren kann
und schöne Handschrift besitzt,für Büro und Laden.

Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen unter Nr . 2368 an

Exped .- der „ Bad . Presse " .die

Jüngere

StenolWstik
welche auch in Bureauarbeiten I
beioandert u . an zuverlässiges
Arbeiten gewohnt ist , findet j
sofort dauernde Stellung .

Offerten mit Gehaltsanspr .,
Zeugnisabschriften rc . unter |Nr . 2218 an die Expedit , der
„Bad . Presse" erbeten .

Gesucht tüchtige , jüngere

Verkäuferin
mit dem Artikel : „ Blusen " ver¬
traut , mit la Empfehlungen .
Geschwister JBaer

49 Waldsiraste 49 . 2316

Vezirksmspektor
für Baden und Elsaß -Lothringen

von Haftpflicht- und Einbruchdiebstabl- Vers.- A.- G. gesucht .Nachweislich erfolgreichen Fachleuten ist bei Gewährung vonGehalt , Spesen und hohen auch laufende» ProvisionenGelegenheit zur Gründung einer Lebensstellung als

Generalagent
geboten.

Pcrstütliche Vorstellung beim derzeitig anlvescndcn General¬direktor auf dem Subdirektionsbüro Karlsruhe , Karlstr . 28 ,am 12 . und -13. Februar von 3—6 Uhr. 933a .2 .-1

is tenl - l
sucht

Lebens- n. MWeriiHerulM- GeseWlisl
einen tüchtigen , hauptsächlich in der Bolkobranche versierten Jach¬
mann möglichst sofort z » engagieren . Demselben würde die Aufgabe
zusallen , neben der Akquisition mit Bcrufsorganen zu unterhandeln ,wwie die ihm unterstellte Organisation in vorteilhafter , kaufmännischer
Weise weiter anszudcftneu . Die Stellung bietet tüchtigem Fachmanneine cntwickelungsreiche Zukunft .

Offert , mögl. mit Photographie u . Resultatsnachwciscn bittet man
unter Zusicherung strengster diskreter Behandlung an die Expeditionder „Bad . Presse" unter Nr . 2299 cinzureichen.

I. Verkäuferin
gesucht von größerer Wurstfabrik
in Karlsruhe . <Nur feines Auf¬
schnittgeschäft . ) Nur durchaus per¬
fekte Verkäuferinnen , die schon
längere Zeit in der Branche tätig
waren , wollen Offerten nebit Zeug¬
nisabschriften , möglichst mit Photo¬
graphie , unter Nr . 2142 an die
Expedition der „Bad . Presse" ein¬
senden. 2 .2

Wer Xelicin enHeiist
sucht in Schreibarbeit , Agentur ,
Fabrikation , Versandstellen ec. ver- 1
lange gratis Prospekt von Bo(V6l
Ehr . Hagmann , Stnttgart 434. '

SW-BM'usmn
nur gewandte, fachkundige Dame ,mit besten Umgangssormen und
prima Zeugnissen, findet bei hohem
Einkommen Engagement.

Conrad Tack «k Cie . ,
Pforzheim , 925a .2.2Westl. Karl -Fr,edrichstr . 27.

Feiier »\ ' ersflcliierung
Erstklassige DeutscheAkticn -Gesellschaft mit Nedenbranchen

sucht für t4. LrrlL ;rLit » e u . Umgegend
tüchtige Vertreter mit guten Beziehungen zur Industrie , Kauf¬
mannschaft , sowie besseren bürgerlichen Kreisen. Hohe Bezügewerden zugesicliert . Offerten svb 976a an die Erpcditiou der
„Bad . Presse " erbeten.

Jntellig . Herren und Damen , welche über ein Kapital von
Mk. 200 .— verfügen , können sich eine

gründen . Kein Risiko , kein Lizenzverkauf, gruudreelle Sache.Nur ernsthafte Reflektanten believen unter Angabe der genauen
Adresse Offerten mit . li . —»84 an Haaseiisieiu & Vogler ,
A .- G ., Xürnberg cinzureichen. f>~ ' „974a

schere
findet rühriger Herr , der über M 10— 12000 Barmittel verfügt , durchUevernahme eines krankheitshalber abzugebenden, gutgehenden Ge¬
schäftes . Offerten unter ff . 2i77 F. durch Haasenftcin & Vogler . A .-G .,Freibnrg i . Brg . Branchekenntnisse nicht erforderlich . Gelegenheit
zur Einarbeitung geboten. vlöa .2.2

Tüchtige SetfeSuferinnen 1
für die Âbteilungen Wäsche . Herrenartikel , Haushalt : c . perbald gesucht . Offerten m . Bild, Zcugnisabschr . n . Geh .- Anspr . an

Nchmelzlc ti * Co . , Pirmasens .

Vertreter gesucht .
30 .9 H . Jürgensen & Co .. 238a
Zigc>rr .- u .Zigarett.-F .,Hambnrg22.

Klavierspieler
gesucht 996a

Residenztheater, Rastatt.
Gesucht zu Ostern ein
Aellner und ein

Hausdiener
für ein größeres Hotel in Eng¬
land . . Junge Leute , welche , die
englische Sprache erlernen wollen,
mögen Offerten mit Zeugnisab¬
schriften einzufenden an B5206

Mr . Fritz Heute Day , Hill Creest,
Conway N. W., England .

Kochin
für bürgerliche Küche bei wenig
Nebenarbeit von kleiner Familie
in gutes HanS gesucht . Angenehme
Dauerstellc , gute Behandlung . Zu¬
verlässigkeit Bedingung . Zu er¬
fragen unter Nr . 2110 in der Ex¬
pedition der „ Bad . Presse "

. 3.2
Zum 1 . März tüchtige B5248.3.2

Aochii»
gesucht . Bachstrahe 23 .

Als Ausläufer
solider , jüngerer Mann , ev . Halb¬
invalide , bei gutem Lohn gesucht,
später kann ev. die Frau mitbe-
schäftigt werden.

Offcrtcn unter Nr . 587281. an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb .

Junger Bursche
int Alter von 14— 16 Jahren als
Packer und Ausgeber per sofort
gesucht von 2350

3. Lang 's Buchhandlung,
Waldstrane 13 .

Lehrling
sucht das Malergeschäft

li . Velhe , Karlsrnhe - Rüvpurr .
Hedwiastr. 9 . 184845.3 .2

Kouditor-Fehrling .
Kräft ., brav . Junge achtbarer

Daselbst wird ein citri ., frcundl .
Mädchen int Alter von 17—20 I .
zur Mithilfe im Haushalt oder
Laden gesucht .

Offerten unter Nr . B4997 an
die Erpcd . der „ Bad . Presse" erb.

Einem Sohn achtbarer Eltern ist
Gelegenheit geboten, die

Konditorei
gründlich zu erlernen . B5811

Konditorei Otto Oerber ,Liebs Nacht. Kaiserslrafle 339 .
Junge , fleihrge Leute ,
die das Fenfterreinigen lernen
möchte » , werden gesucht . B5319
I. Karlsruher Reinigungs - Institut
4'. IV . .Hietlie , Adlcrstrahe 2.
Gesucht zu in baldigen Eintritt

gewandtes tüchtiges

Zimmermädchen,
welches nähen kann und ähnliche
Stellungen bereits bekleidete , ferner

Hausmädchen
für Küche u . Hausarb ., bei gutem
Lohn, für dauernd . Offerten , mit
Gehaltsansprüchen , Zeugnissen u.
Photogr . an 990a.2 .1

Frau Bankier Rudolf Brand ,
Pforzheim .

Köchin gesucht
auf 1 . März , die selbständig gut
bürgerlich kochen kann . 926a .2 .2

Frau Jda I ott ,
Villa Lott . Achern-

Aschschülerin
Für sogleich jg . Mädchen gesucht ,
lvelches d . feine Küche er! , möchte .
B5309 Erbprinzcnstraße 36 , II .

itiilir ÜCIUlW
Ein Fräulein aus guter Familie

welches etwas kochen, nähen und
bügeln kann und auch etwas im
Buffet mithelfen kann, loird per
15. Februar gesucht.

Offerten unst Nr . B5253 an die
Exped . der „Bad . Prcffe " erbeten .

Reinliches Mädchen
kinderlieb , sofort für tagsüber
gesucht . 2360

Gabelsbergerstrasie 4 . 3. St .
Tüchtiges , fleißiges 2359 .2.1

Mädchen
für sofort oder 15. Febr . gesucht.

Näheres Durlnch , Turmberg¬
straße 15.

Auf 1 . März
ev . auch etwas früher wird ein
besseres Mädchen oder einfaches
Frl . zu größeren Kindern ttnd für
Zimmerarbeit gesucht . Zu mel¬
den von 9—11 und 2—5 Uhr.
2336 Weitendstratze 47 , II . Stock -

Wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens ein braves , tüchtige?

lvelches selbstständig kochen kann
und alle Hausarbeiten übernimmt ,
bei gutem Lohn per sofort gesucht .
B5019.2.2 Sosienstr . 134 , 3. St .

Tüchtig. Mädchen,
welches kochen , bügeln und nähen
kann, zu einzelnstehendem Ehepaare
als Stütze der etwas pflegebedürf¬
tigen Frau baldigst gesucht^

Offerten unter Nr . 2277 _ an ,
'Öie

Expedition der „Bad . Preffe " . 2 .2
Fleißiges , älteres

Mädcbeir
lvelches kochen und nähen kann bei
hohem Lohn gesucht. 2300.2.1

Kaiferallee 37 , Part .
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Sich
Nachf .

Voranzeige ! Montag

Ein
Riesenposten

Blusen
soeben von der Einkaufsreise mitgebracht. 2348

Ordentliches , fleißiges

Mädchen ,
das schon gedient bat . findet in
k ' - inem , bess . Haushalt Stelluuo .
£g 78 .3.2 Näh. Bachstrabe 36 . III.

LüchttgesMüdchen
mit guten Zeugnissen per sofort
gesucht . 2333 .2 .2

Ziegler , Kaiserstrabe 122

Köchin

TiichlWS Mätzche«
gesucht . Kronenftr . 87 , l. 2370 .2 .1

Besseres Mädchen^
das auch etwas nähen kann, für
leichte Stellung gesucht . 835354

Vorzustellen von 2—4 Uhr und
vormittags . Karlstraße 24 , 2. St

Nach auswärts wird ein gesun¬
des, williges _1W ~ Mädchen 'VC' das kochen kann u. auf längere
Dienstzeit reflektiert , zu 3 Pers .
für 1 . März od . 1 . April gesucht .
Offerten unter Nr . B5142 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Gesurvt auf 15. Marz nacu Lahr
ri n geb ildetes 930a.2.2

Fräulein
rvang . Konfession , als Stütze und
Gesellschafterin zu einer älteren
Dame . Photographie erbeten .

Angebote nebst GebaltSansprüche
an Frau Emil Waeldin .
Geroldsrckervorstadt 8,Lahr i. B .

Suche auf sofort

wr :
- :

welches gut kochen kau» für kleine
Familie . Zweite - Mädchen vor »
banden. 890a.3.g

Frau Adolf Goerg .
Durlacherstr. 27 , Pforzheim .
In Villa in größerem Landort

bei Bruchsal wird zu kleiner Fa¬
milie (2 Personen ) ein brave- ,
ordentliches

Mädchen
gesucht . daS in häuslichen Arbeiten
und dürgerl . Küche bewandert ist.
Eintritt 20. Febr . oder 1 . März .
Offerten unter 8i2a an die Exped.
der „ Bad . Presse"

._
Solides Mädchen , das - kochen

kann u . alle Häusl. Arbeiten mit
übernimmt , auf 1 . März gesucht .
Rur Mädchen mit guten Zeugnissen
wollen sich melden. « 5244

Waldstraße 6« , II
Ehrliches , fleißiges Mädchen für

sämtliche Hausarbeit per sofort od .
15. Februar gesucht. B5239
Wirtschaft z. „stolzen Fels".
535239 Augartenfir . 19. 2 .2

Ein jüngeres ? fädchen >
welches dre Hausarbeit aut ver¬
steht , kochen nicht erforderlich, wird
auf 15. Februar gesucht.

Näh. Kaiserallee 55. Eingang
Nelkenstratze ._ » 5109

Mädchen , solid u. fleißig,
per 15. Fepr . gesucht. Guter Lohn
gute Behandlung . B5171

Kaiserstraße 55, 2 Treppen .
Suche per 15. d. Mts . ein flciß .,

braves Mädchen mit guten
Empfehlungen für den Haushalt .

Näh. Waldhornstr . 28a, 2 Tr .

Nach Frankreich
such« ich wohlerzogene Mädchen
i . garant . sol. Häuser . 7 .2
Frau Maria Hosstadt , Stuttgart ,

Billastraße 3. « 4898
.gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

für Frankreich. (Gegr . 1863).
Gebild . Mädchen für nachmittags

gesucht für größeres Kind zur Ge¬
sellschaft . Offerten unt . B5355 in
der Exped . der „Bad . Presse" ab»
zugeben. _ _

Such « sofort eine saubere
Moaatsfra » . « 5345

' Müdchrn oder Monatsfrau für
Vormittags gesuchr. B5330

Luiieiistraße 57 , II . Stock .
Dienstmädchenod . Aufwartefrau

zur Aushilfe aus drei Wochen so¬
fort gesucht. B5263.2.2
hrnnne . Oberlt . GotteSauerstr .6.

Junges , kräftiges Mädchen
tagsüber für häuSl. Arbeiten per
sofort gesucht . Näheres « 5247 .2.2
_ Seminarstra ße 1, pari

Ein junges Mädchen tagsüber
u kleiner Familie gesucht . B5339

rlsbergerstrsße 13, IV . St .

r ->r solche mit mehrjähr . Praxis ,ü dauernd und gut . Lohn gesucht.
Werkstätte Emmy Schoch ,

1994 Herrentzraße 11 . 4 .4

selbständige, wünscht auf 15. Febr .
Stellung in größeres Herrschafts¬
haus od . Pension . Salair nichtunter
50 J , Offert , unt . « 5352 gefl . an die
Erved . der „Bad . Presse" erbeben.

LehrMchen.
Suche per sofort ein junges !

Mädchen in die Lehre zu
nehmen , womöglich groß .Figur
aus guter Familie gegen
sofortige Vergütung .
Marg . Peter ,

Kaiserstraße 86 ,
Damen- Confektions- Geschäft. I

Stellen - Gesuche .
Reisender

für Mittelbaden , mittleren Alters ,
angenehme Erscheinung , redege¬
wandt , durchaus tüchtig, weit und
breit bekannt , wünscht in einem
größeren Betrieb Engagement .
Wein - oder Käsebranche bevorzugt :
indem weit und breit keine » Käse¬
niederlage am Platze ist . Auf
Wunsch persönliche Vorstellung.

Offerten unter Nr . 902a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Tapezierer ,
tüchtiger , selbständiger Mann von
24 Jahren , sucht per sofort Stelle .
Offerten unter Nr . B5181 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb. 2 .2

Tüchtiger Kücker,
28 Jahre alt , der auch Konditorei
versteht, sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse, sofort Stellung .

Offerten unter Nr . B5118 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Energ . tücht. Heizer u . Maschinift
sucht per sofort od . 1 . März Stellung .
Offerten unter Nr . B5211 an die
Exped. der „Bad . Presse " ._ 212

Junger Mann sucht Stellung in
einer Eisen - oder Metallwaren¬
fabrik als Polierer . Offerten
unter Nr . B5282 . an die Expedit,
der „Badischen Presse" erbeten .

I«««. IW. WiWr
sucht Stellung mit jeder Neben¬
arbeit , gleich wohin , für sofort od.
später . Gefl. Offert , u . Nr . B5279
an die Exped. der „Bad . Presse".

38 MM KklohnW
demjenigen , der einem 25 Jahr
alten Mann , gedient . Militär , eine
Stelle als Portier . Einkassier,
Kassenbote , Verwalter oder sonst
eine Unterbeamtenstelle besorgt.

Offerten unter Nr . B5848 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Perfekte , selbständige

Buchhalterin und
Korrespondentin «

mit 8jähriger Büro - Praxis ,
sucht Stell « . Sehr gute franz.
Sprachkenntnisse . Vorkenntn .
in Englisch. Gefl . Offerten

| unter Nr . « 5204 an die Exped.
I der „ Bad . Presse " erb. I

SfäuldiT
19 Jahre alt . perfekt in Stenogra¬
phie und Maschinenschreiben, sowie
allen Kontorarbeiten , war bereits
4 Jahre praktisch tätig , sucht auf
1 . oder 15 . März passende Stelle .

Offerten unter Är . B5280 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._Fräulein
welches befähigt ist Klavierunter¬
richt zu erteilen und die Schul¬
arbeiten zu überwachen , sucht
Stelle zu Kindern für den halben
oder ganzen Tag .

Gefl . Offerten unter Nr . 2259 an
die Exped. der „ Bad . Presse".

gewe MmM «,
in all . Zweigen d. Pflege ausge -
bild. , sow . erf . in Haushalt , sucht ,
gestützt auf gute Zeugnisse u . Re¬
ferenz . paffende Stellung .

Gefl . Offert , u . Nr . « 5007 an
die Exped . der . Bad. Presse" erb.

Junge Frau (Schweizerin) sucht
Stellung als

Haushälterin ,
wo sie ihr 3 Jahre altes Mädchen
bei sich baden kann. Off. u . Nr . B5145
an die Exped. der „Bad . Presse" . 3.2

Karrshiilterrn
!jef . Alters , tüchtig im Kochen u .
Hauswesen , sucht Stellung bei
einzelnem Herrn .

Offerten unter Nr . B5298 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Haushälterin
mittleren Alters sucht Stellung
bei einzelnem Herrn oder bei
Witwer mit Kind.

Gefl . Off . unter Nr . B5293 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.r Mädchen -
17 Jahre alt , im Nähen bewandert ,
sucht Stelle zur Mithilfe im Haus
halt in besserem Hause. Off. unt
Nr . B5374 an die Expedition der
„Badischen Presse"

._
Stellung -Gesuch r

Suche für 15 )4jähr . Halbwaise
( evgl . ) Stelle bei kl . christl . Fa¬
milie . Aelteres Ehepaar oder
einzelne Dame bevorzugt. Be¬

treffende ist fleißig u . brav und
reflektiert auf dauernde Stellung .
Offerten unter Nr . B5300 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

3T Mädchen 'VL
sucht sofort Stellung zur Aushilfe .
« 5204 giliiflcrfirqfje 16, I

Vermietungen .
Metzgerei mit Lutze«

zu Oermicteit
mit Schlachthauskonzessiou, ohne
Wohnung Preis 300 Mk. pro anno,in zukunftsreicher Lage.

Offerten unter Nr . 418 an die
Expedition der „Bad . Presse".

In der Karl - Wilbelmstr. in her
Nähe einer grüß . Fabrik ist auf
1 . April oder später ein sehr schön .Laden mit 2 Zimmer und Küche
zu vermieten . Näheres Melanck -
thonstrane 2 , im Büro. 1699

Eeklnden
in sehr guter Lage , in welchem
seit 8 Jahren Delikatessen - , Fisch-
und Wildbrethandlung betrieben
wurde , ist anderweitigem Unter¬
nehmen wegen mit oder ohne
Wohnung auf 1 . April oder
später zu vermieten . Näheres
>« 5295 Bernhardstr . 11, im Laden.
JU8 Enenbahnftratze 18 -Tmt

H Schopf ,
ca . 80 qm Fläche , der sich vorzügl.als Werkstatt einrichten läßt , per
sos . oder spät, zu Perm. Nah. das.
Seitenbau . Parterre links . 15281*

Mtttutg zu vermiesen.
Friedrichsvlatz 10 ist »ine

Wohnung — Bel -Etage — von 8
Zimmern nebst Zubeh. auf sofort
oder später zu vermieten . Näheres
beim Hauseigentümer 4. St . 1025*

Schöne , stelle
5 Zimmer - Wohnung

mit Bad , Balkon, geschlosst Veranda ,
reich ! . Zubehör , ist Gartenstr . 36 .
2. Stock , per 1 . April zu vermieten .

Näh . Hirschstr . 46 , 2 . St . 960

Körnerslratze 31
ist im 2 . Stock eine Wohnung v .
5 Zimmern nebst Zubehör sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst im 1 . St . oder bei Rechts¬
anwalt Hugo Marx , Lammstr. 8,
3. Stock . 2204 .3.2

ikWft zu « tluiiete « .

Das Wirtfchafts-Aüwefcn

„ zur Germania " in Pforzheim
umfassend größere Wirtschastsräume und Saal ,
sowie 2 Kegelbahnen , Biergarten und Stallung ,
soll wegen Tod des bisherigen Wirts, der den
Betrieb über 18 Jahre inne hatte, anderweitig
vermietet werden. Tüchtigen Wirtsleuten ist eine
gute Existenz geboten. Reflektanten od. Bermittler
für solche wollen sich wenden an die

Brauerei Beekh, Pforzheim
Telephon 38 « .858a

zu vermieten od.
zu verkaufen.

In Ettlingen schöne Villa . 7 Zimmer . Mansarden , Gas und
elektr. Licht , herrschaftlich eingerichtet , großen Garten , sofort oder
später zu vermieten oder zu verkaufen . # 648a

3 Zimmer , Diele-
j » Bad , Klosett u . sonst

reichst Zuvehör . zu vermieten ,.
Landhaus i . Rüppurr . Näheres
Wilhelmftr . 33 , 1 . Stock . 2229

Klein Rüppurr
Rastatterstraße 2». schönste Lage,
ist schöne 3 od . 2 Zimmerwohnung
mit Gas . Wasser , Mansarde .Garten -
anteil an ruhige Familie ab l . April
billig zu vermieten . B5360

MmnigsnoMs Wim,
Steinstr . 31 , pari ., rechts ,

hat stets schöne Wohnungen , jed.
Wunsche entsprechend, zu vergeben .

Ebendaselbst möbl . Zimmer ,
auch auf Tage u . Woche, in allen
Preislagen . Antträge von Woh¬
nungen und möbl . Zimmern werd .
jederzeit entgegengenommen . Bz»?

| Zu vermieten : :f
X Wohnung . 5—8 Zimmer .

'
$

•f. weg . Versetzg . sofort od . später y

| Schumannstrahe 10 f
y 5 Zimmer,Bad n . Zub., 2 Tr . h . £
„1 3 „ „ „ „ 3 Tr . h . .j.
y Werden auch getrennt abgegeb . %
X Näh . Brahmstr. 4, pari . , od . ♦!«
*!♦ Friedrichsplatz 10. Tel. 389. |
•*l.*.»**ö*».J»,*».*..*.***.**.*».*.»*.***.'..*..*..*..*..**̂ *.J.

Eine schöne 4 Zimmer -Wohnung
ist sofort od . auf April zu Perm.
>« 4809 Näh . 2 . St . , Schillcrstr . 14.

VterzimmirUvbnung mit Zube¬
hör zun : 1 . Aprst zu Perm . Näh.
5077 GotleSauerstr . 2 , III .

3 3immertDobnüna
per 1 . April zu vermieten . B««,---:
Kriegstr . l41a,p .i .Haltest .Stras ;enb.)

Weitzienftr . 28
schöne 3 Z .-WohNung Part . , rechts,
mit Zubehör u . Garten sof . wegen
VerseLung zu vermieten . 495a*

Eine kleine , schöne Wohnung ,
best, aus 2 Zimmer , Alkov , Küche ,
Mansarde u . Keller ist aus 1 . April
an kleine, ruhige Familie zu ver¬
mieten ; ferner noch 8 einzeln «
Mansardenzimmer auf 1 . März.

Näheres Markgrafenstraße 25 .
Eckladen . 2326.2 .2

ZmerzimmemotzMg
behör im 2. St . auf 1 . März zu ver¬
miet . Näh . Rbeinstr . 62,1 . 2214.4.2

Meinl , allere Fm
(evtl. Ehepaar ohne Kinder ) kann
zum 1 . April kostenfrei 2 Zimmer ,
Küche , Mansarde , Nähe Hauptpost ,
bei einzelnem Herrn gegen Ueber-
nahme der Bedienung erhalten .

Offerten unter Nr . « 5228 an die
Exped. der „ Bad . Presse "

. 2 .2
Freiwohnung . 1 Zimmer , Küche,

5 . Stock , zum 1 . Avril . B5063
2.2 Gottesauerstraße 2, 3. St .
Bürgerstraße 21 ist eine Man -
sarden-Wohnung . bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller an
kleine, ruhige Familie auf 1 . April
zu vermieten . 545
Zu erfragen parterre .

Durlacherstraße 26 ist eine Woh¬
nung , 1 Zimmer , Alkov , Küche
u . Keller auf 1 . April billig zu
Perm. Näh . 2 . St . , Vdhs . « 4986

Geibelstratze 12, 2.* Stock, ist ein
sehr großes Zimmer mit Küche
und Keller sofort zu vermieten .
Näheres im Laden . « 5090.2 .2

Georg -Friedrichstr . 23 ist wegen
Versetzung auf 1 . April d . I . eine
schöne 3 Zimmerwohnung (Klosett
mit Wasserspülung ) zu vermieten .
Näh . Gerwiastr . 27 . pari . B5I39 .3.3

i , *±. w4 . , ii * tmt .
4 Zimmer -Wobnung mit Balkon
und Zugebör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
1822 Eisenlohrstr . 38 Ist

Ein möbliertes Zimmer
ist mit oderohneKost aneinenevent .
zwei Herren (Jsr .) zu vermieten .
Zu erfragen unter Nr . 2302 in der

Hirschftraße 75 schöne große 3-
Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Nah.
iM 8 . Stock . B5372

Kaiserallee 63, III . , 4 gr. Zimmer ,
kompl . Bad nebst Zubehör auf
1 . April zu vermieten. B5024

Zu erfragen im Laden.
Marienstr . 74 ist eine schöne Woh¬
nung von 2 Zimmern . 1 Küche
nebst Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . das . 3 . Stock, rechts .

Rlfitbeimerstratze 18 ist eine
Mansarden - Wohnung von ein
Zimmer und Küche an einzelne
Person per 1 . März zu vermieten .
Nah. im 2. Stock rechts . « 4872

Rüppurrcrstraßc 9 , IV . Stock , ist
eine schöne geräumige Dreizim¬
merwohnung mit Mansarde auf
I . April zu Perm . Näh. daselbst
IV . Stock , links. B6075

Schützenstraß« 47 . Hinterhaus,3 Zimmer und 2 Zimmer mit
Kuchen und Zubehör auf 1 . März
zu vermieten . B4730.3.3

Näh. beim Hansverw . 4 . Stock r .

WMIWe 6 iS *! *!«
mit 7 Räumen , auch für Bureauxoder Engros - Geschäfte geeignet,
zu vermieten . 1288.2.2

Zu erfr . Waldstr . 51. im Laden .
Bcilchenstraße 35, schöne Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör per 1 . April zu verm.B4915 Näh . Karlstraße 94, pari .

Vorholzstraßc 22 , pt. , schöne 5
Zimmerwohnung , Bad, reichlich.
Zubehör zum 1 . April zu verm.>« 4914 Näh. Karlstraße 94, Part .

Vorholzstratze 22, IV ., ist eine 3
Zimmerwohnung mit Küche und
Mädchenzimmer per 1 . April zuvermieten . Preis 500 Mark.B4913 Näh. Karlstraße 94, I .

Wielandtstraße 20, I . Stock , Man¬
sardenwohnung 2—8 Zimmer,
Küche , Keller nebst Zubehör mit
Gas auf 1 . April zu verm . « 5297

Porkstraße 18, 1 . Stock, ist schöne
hergerichtete 4 Zimmerwohnung
mit Bad und sämtl . Zubehör auf
1 . April oder früher zu vermiet.

B5112 Näheres daselbst .
Zährinaerstr . 60, 2 . Stock, 5 Zim¬

mer , Küche, 2 Keller , 2 Speicher,Anteil an Waschküche u . Trocken-
speicher sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. Kaiserstr. 77 im
Laden . 1761*

Ein gut möbliertes

Zimmer
mit Zentralheizung , in schöner
Lage, inmitten der Stadt , ist
an nur besseren Herrn oder
ältere Dame sofort zu ver¬
mieten.

Zu erfr . unt . 2091 in der
Expedition cer „ Bad. Presse"

Wohn- und Schlafzimmer, gut
möbliert , scp. Eing ., sofort billig
zu vermieten , auf Wunsch mit
Pension . Zimmer können auch
einzeln abgegeben werden. B5186

Hirschstraße 16. pari .
Wohn - und Schlafzimmer, gutmöbliert , ohne vis-ä-v;s, u . separat

iofort ob . foäter zu verm .
'

» 5346 .3.1 Amattenstr . 75 . v

®
a
“
n
‘
«St51' Aklmerim«

sofort zu vermieten bei Bechtel ,
Amalienftr . 22 , im Laden . » 5199

Fräule : :> findet gr: : möbl. Zim - ,
wer bei kl Fam sof . od. später .
B5318 Kronenstraße 53, 3 Tr .
Amalirnstraße 44 zwei auf die

Straße gehende Mansardenzim -
mer in : III . Stück an einzelne
Dame auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im II . Stock. « 5310

Augartcnstr. 83, IV . St . , ist schön
möbl . Zimmer mit freier Aussicht
billig zu vermieten . B5053

Degenfeldstraße Ist ist ein einfach
möbl . Manfarberrzimmer für 2-4!
pro Woche zn verm . Näheres

. III . Stock, links « 5334
Durlacherallee 8, III . , ist ein
ein großes fein möbl. Zrmmer
auf sofort oder 15 . Februar zu
vermieten. » 5073

Hirschstraße 47 , Ecke der Kriegstr ..
sind 2 gut möbl. Zimmer , Wohn -
u . Schlafz., zu verm . » 5299

Hirschstratze 48 , p.
sind zwei gut möblierte Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) auf
sofort zu vermieten . 356 *
Kaiserstrahe 17, III . , ist gut möbl.
Zimnrer zu vermieten aus sofort
oder später . » 5304

Kalferstratze 85, :V . Stock , schön
möbl . Zimmer sofort od . später
zu vermieten . » 5337

Karlstraße 118 , IV . , möbliertes
Zimmer an soliden Herrn oder
Dame per 15. Februar oder 1 .
März zu verinieien . » f>KV >

Kreuzstratze 16, 1 Treppe hoch, er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost u . Wohnung z . bill. Preis . » 6S! '

Leopoldstraße 25, II . , ist ein gut
möbl . Zimmer zu vermiet . Da¬
selbst ist auch ein kleines , einfach
möbl . Zimmer zu verm . » 5033

Marienftrahe 13, 2. Stock, rechts ,
ist eine Mansarde an solchen
Arbeiter billig zu vermiet . » 5265

Maxaustraße 1 sind gut möblierte
Zimmer zu vermieten . B5138 .2 .2

Reltcnstraßc 13 , V . Stock , einfach
möbl . Zimmer sofort billig zu
vermieten . » 5305

Werdcrstr. 34 ist im 2 . Stock schön
möbl . Zimmer sofort oder später
zu vermieten . » 5110

Werderstraße 61, II . St ., I., ist ein
großes, schön möbliertes Zimmer
zu vermieten . » 5302

Wrstendstratze 55, 3 Trepp . , Wohn -
» . Schlafzimmer , schön möbl . , in
gutem Hause auf 1 . März zu
vermieten . » 5337,

Wiihclmstrafte 47 , V . St ., rechts .
, jt ein möbl . Zimmer sofort zu
vcciuictcn. » 5317

Zähringcrstraße 14, II . , 2 schön
möbl . Zimmer , auch für Wohn -
u . Schlafzimmer benützbar , sof.
zu vermieten . » 5301

Zähringerstratze 63, III ., r ., sind
2 gut möbl. Zimmer mit Aus¬
sicht in Gärten , Nähe des Markt¬
platzes , mit Schreibtisch eventl .
Klavierbenützung auf sofort od .
1 . März zu vermieten . Aufgang
im Hof . » 5167

Zirkel 9, Part ., schön möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermieten . » 5261 .3 .2

Zirkel 26 , 4. St ., nähe Marktpl ..
ist hübsch möbl. Zimmer per sofort
od . später zu vermieten . » 5226
2—3 unmöbl . Zimmer , III . St .

Seitenbau , per 1 . April zu verm .
Näheres Kai ' erstr. 115 » Eingang
SIMcrftr . im Care . » 5303

Miet - Gesuche . 1
Kinderloses Elstpoar sucht zum

1 . April fceul 'dliche Zwei - evtl ,
kleine Dreizimmerwohnung . Off .
unter Nr . » 5325 an die Expedit ,
der „Bad . Presse" erbeten .

) ng «ni «« v
(Ausländer ) sucht in beff . Familie
ein gut möblierte » Zimmer mit
Familienanschluß . „ 2

Offerten unter Nr . » 5230 an die
Expedition der „ « ad . Presse erb .

1

'■' 11

iuyiHet ^age , War¬tenstraße 40, 1 Tr . hoch , ist ein Ost. m,l Hsra« ‘iÄ,- ät . woux
sut mobl. Zimmer zu verm. 335026 die Exped . C . Presse .
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Tanz -
Lehr Institut

J. Braunagel
Notrackg -Anlage 13 . |

Einzel-Unterricht
zu jeder Zeit. 529|

Beginn eines Kurses
Montag , den 10 .

Zuschneide - u.
JSÜllklirSebegmnen
'jeden Monat am 1. und 16.

Hin Neltr,
Privatzuschneide-

schule, Herrenstr.33,staatlich anerkannt.
Schnittmusterwer¬
ten verkauft. lsu,.3.3

Institut Jomini
Payerne (Waadt, Schweiz).
Gegründet 1867. Neues Gebäude seit
1907 . Berühmtes Institut zur Vor¬
bereitung für Bank, Handel , Industrie ,nach Handelsschul - Programm.
Rasches Erlernen des Französischen ,
Englischen u . Italienischen , der Musik,
Esperanto usw. Grosse Gärten , Park
und Spielplätze (40000 qm ). Sehr
massige Preise . Man verlange Pros¬
pekte. 8a62a .l7 .6C. F . Jomini , Besitzer.
Zur grünöl Ausbildung

im Haushalt
werden gebildete junge Mädchen
bei Fräulein von Barse wisch
in Jfpringen bei Pforzheim in
Pension ausgenommen ._ 361a*

erhalte« für

545 Mark
« ine komplette Brautausstattung ,
Dieselbe besteht aus :

Schlafzimmer : Sengl . Bett¬
stellen. 2 Patentrösten . 2 drei¬
teiligen Matratzen . 2 Schoner .2 Polster . 1 zweitürig . Sviegel -
schrauk mit Kristallglas . Wasch¬
kommode mit weister Marmor »
platte . Toilettenspregel . Nacht¬
tisch mit Marmorplatte . 2 Stühle .Handtuchständer.

Wohnzimmer : Blüschdiwan.Tisch mit Eichenvlatte . 4 Stühle .Vertiko mit Kristallfacettglas ,Haussegen .
Kücheneinrichtnng : Kuchen¬

buffet mit Messingverglasung .Tisch. 2 Stühle . Hocker . Schaft .
Mit 2 Oberbetten und 4 Kiffe»80 , Mark höher. Die Möbel sind

nuhbaum poliert und gebe für
solide Ware extra Garantie .

Können auch längere Zeit zn -
rückgestellt « erden. B5069.2 .2

Möbelhaus
22 Wal - straffe 22.
Um zu

"
werden die noch lagernden Rest -
bestände in 1854 >

weit unter Preis abgegeben.

Kaiserstr. 133, i st. iimti
^Prächtbetten

Unterbett, Oberbett u. 2 Kissen, IV,-Schläfer, hochf. rot, dicht Daunen¬
köper mit 17 PtfL Halbdaunen, das
Bett 30M . Dasselbe mitprima Halb¬
daunen 35 M . Feinstes Daunenbett
40 M . 2 schlaff, kosten dieselb. 5 M .
mehr. Gar. . Umtauschod. Geld zur.
Preist über Betten, Federn, Inletts ,ums. u. frei. Viele Dankschreiben, i
Job. Parensen, Westtäl. Bettentabrik , ,

Brakei No. ^ „ . Kr. Hüxter.

Apfelwein
1911er goldklar . per hl Ji 23 .—
1912 er au ? nur sauren Moseläpfeln

gekeltert per hl Ji 29 .
IMP- Fässer leihweise, -^ r

Bei Abnahme von größerenQuantitäten Preisermäßigung .
Köhler & Berger, Ml l f
_ Telephon 173. 7870a

la. Schuhcreme
liefert an Grossisten und Händler !
zu vorteilhaften Bedingungen . Ver¬treter überall gesucht bei hoher
Provision . 751a !

khem Fabrik PsllllenSörf.
Altertiitmr UL
H. Lammte. \

Carl Schöpf Marktplatz.

Billigstes Schluss = Angebot
der

Winter=Saison ! = nni
Von heute bis nächften Mittwodi

kommen

Grosse Posten

Damen , KinderKonfektion
zu untenstehenden

ganz aussergewöhnlich billigen
Serienpreisen

Jeder Versuch bedeutet ’ eine grosse Ersparnis.

Serienpreise „Rein Netto “.

zum Verkauf.
So lange Vorrat.

J

Farbige Paletots .
Serie I

ja 7 . 75 10.75
3

14.50 19.50 24.50
Jacken =Kostüme . .* 13 .75 19.50 26.50 35.- 48-
Taillenkleider . : . . * 18 .50 25.- 34.50 45- 58-
Samt » . PlüfdiPaletots . * 24 . 75 82 - 40.- 48- 58-
Kostüm=Röcke 2.50 4.25 6.50 9.75 14.50
Velour =BIusen . ji - .85 1.45 1.95 2.25 2.75
Wollene Blusen . . « 2 .50 3.50 4.50 5.75 7.50

Kinder- und Mädchen-Kleider
Kinder- und Mädchen =Paletots

Knaben ^ Anzüge
Knaben -Paletots

ebenfalls bedeutend ermässigt .

Keine Ansichtssendungen . Aenderungen zum Selbstkostenpreis .

Carl Schöpf ,

Liebhaber einer gutenTaffe Kaffee empfehlenwir als besonders preis¬
wert — garantiert rein¬

schmeckend — unfern

Gltttluft
Kaffee
80 u . 90

stets frisch gebrannt aus
Glntlnst -Kaffee-

Rösterei mit elektrischem
Betrieb .

Wall ! L £ *££ 1
% Pfund -Düten '1, Pfund

derselben Sorte
UM- gratis . -ML

Senla -

. eigene Packung.
Gesetzlich geschützt

W 25
Kakao

garantiert rein

Ks f&- 80 Psg. ° n

per Pfund von
Mk. 1 .30

Mk. 1 .60 im
4 .3 1464Äsel-
Wörfchucker

| da? Netto - 5 - Pfund -Paket |
Mark 1 . 15

! Kristall Mk. 1,20
! offen Pfund 23 Pis - I

‘- i w m . b H -
bakannt «»

y*rkawf,st «»t »v<

Probieren Sie 4 .2
I meine ff. Thüringer Wurst

Versende ein 6 kg-Päket davon,gut sortiert , zu Mk . 12.— franko
gegen Einsendung d. Betrages od.
Nachnahme. E . E . Horn . Gera - R ..

| Wurstversand . Roßplatz 3. B3004

Ich kaufe
fortwährend getr^ ene Herren -
n. Franenkletdep. Stiefel . Uhren.

I Gold . Silber n. Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
te« . ganze Hanshaltunge « . sowie
einzelne Möbelstücke und zahle

Erstes größtes An - u- Verkanfs -
^ , geschäft. vorm . LerjTel. 2015 . Markgrafewstr. 22 .

Der hat
out

er fahrt da«
zuverlässig»

„Victoria "
Geschäftsrad .

Verlangen Sie sofort
den neuen

Traneportrad -Prospekt No .*
Victoria -Werl » A.-G. |nurnbcm .

>6432»
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